Nr. 142. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements Betrag iſt nebſt 
Alfuftrlerter Sonntagsbellage: 
eee 
BL 4.20, p. Ouartal Rl. 2. 10, 
pro Woche 17 Rop. Mit Poſt⸗ 
. 
Jus Ausland pro Ouartal 
Rb. 5.40. Daſelbſt bet der Poſt 

61 Pf. Preis ele 
men Nummer 8 Kop., mit der 
Sonntags ⸗Beklage 10 Kop. 


; 11. Jahrgang. 


12 Mal. 


Erſcheint wöchentlich | 


1 Redaktion, 3 und Expedition, 


Hligle der dition in Lodz, Petrikauerſtraße 146, in der Buchhaudlun 
| 4 don N. Horn, haber: J. Winkopf. st = 


Mene Endzer Zeitung 


| 


Betrifaner-Strahe Nr. 15 (inr eigenen Haufe) 


Telephon 26—88. 


Mittwoch, den (14.) 27. März 1912. 


Varieté Xelenenhof 
1 Heute und täglich Vorſtelung. 


u. A.: 
LES STA MER 


2 

= 

D 
Beginn ber Boeftele Pr —& 
lung um 10 Uhr. 


Eutree 55 Rop, 


Ab 10. März a. c. 
WERNER, Humotlſt 


DebütslI 
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Abend-Ausgab 
Inſerate koſten: An 
1. Seite pro &egefpalten 
RE H 

und anf der 

enen feratentelte 8 
ea 
reſp. 25 A. 

60. bro Petitzelle 
deren Raum. — Ju 
werden durch alle Aud 
Bureaus des In- und 
landes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


Telephon Nr. 271. 


Jeden Sonne und Felertag: 


Kuffee-Ronzert⸗ 


und Auftreten erſtkl. Artiſten. Neue Dehuls. U. A.; 
Les Stamer. Werner, Humoriſt, Julius Ernst mit 
fett, Tom. dreſſ. Akrobaten-AAſſen. Anfang nachm. 4 Uhr. 


Entree 35 Kop. Kinder 10 Kop. 


| 
| 
| 


Gftklaff. Fami⸗ 
lien Programm! 


Rabavett „Ermitage“ Daielna 18 
Neue Debits 


Anfang der Borftel. 
lung um 11 Uhrabends. 


gar g's 


Ueberall zu haben. 


Unentbehrliches 


Zahn- Creme und Elixir 


Von Medizinalämtern untersucht. 


(WIEN am 3. Juni 1887 und PARIS am 3, April 1890), 
Bei Gebrauch bleiben die Zähne rein, weiss und gesund, 


u 


Teatr Fopularıy, Konstantynowska 16. 


W Piatek, dnia 29-go Marca: 


Polo 


Komedja w 4ch aktach 2 francuzkiego, 


4 N 
Bilety pocenachzulzonyoh do pofowy nabywat mozna 
codziennie od I&ej do 1-ej i od En 8-ej wieczorem 

schodniej, do dnia 
Przedstawienia do godziny tej po potudniu, od S-ej 


v. cukierni g. Komora, ‚Dzielna, róg 


"w kasie teatru po cenach normalnych. 


VEERLE EEEN SEEN 


wanienazieciów 


Pae ver ereen 
LUDWIKA KUTSCHINSKA 


8 ISAAK MORGENSTERN g 

3 Vermählte, 4 
392 Im März 1912, 

Lodz. Alexandrow-Zgierz. 


EMELTEECLILEEESEESSELSLHISEATSE 


Aus der Neichs⸗ 
Hanptſtadt. 


(Bon unſerem x Korreſpondenten) 
Petersburg, 23. (10) März. 


Stowarzyszenie pracowników 


Handlowych m. £oözi 


Ul. Diuga 45 D2is w Srode 27 Marca 1912 roku o god 
9 wlecz odbedzie sie w Lokalu Stowarzyszenin przed- 
O liczne przybycie pp. SE 


wyborcze-Zebranie, 
gro © 


Zarzad. 


Ju der Reichsduma dauern die Generaldebatten 
über das Budget des hl, Spnods nun ſchon vier Tage. 
Eine Menge unangenehmer Dinge hat der Synod in 
dieſen Tagen von den Abgeordneten aller Parteien zu 
hören bekommen; beſonders ſcharf aber waren die An⸗ 
griffe gegen den Oberprokurator W. K. Gabler, im 
Zuſammenhang mit der nur zu bekannten Affäre Gere 
mogen —Raspttten. Die öffentliche Meinung, die ja 
bes durch die Preſſe nur unvollkommen zum Ausdruck 
gelangen konnte, hat ſich in den Reden der Abgeordne⸗ 


WEINE. 


DER KAISERLICHEN APANAGEN 
4 EN TISCHWEINE 


Ueberal! erhältlich 111 


ten gründlich das Herz erleichtert, und die geſtrige 
Rede von A. J. Gntfätom war beinahe eine Senſation, 
namentlich wohl auch wegen der herzlich mißglückten 
Antwort des Oberprokurators. Alles das find nun 
aber Stimmungen von vorübergehender Wirkung, die 
an und für fid) noch keinen pofttiven Niederſchlag hin⸗ 
terlaſſen. Welches greifbare Ergebnis werden daun 
aber die Reichsdumadebatten haben? Welchen Einfluß 
werden fie auf die Stellung des Oberprofurators, auf 
den ganzen Spnod ausüben? Das find die Fragen, 
die wohl am eifrigſten erörtert werden. Und ihre Bes 
antwortung iſt noch keineswegs Jeifejenn und einfach. 

Eines darf ee mit Beſtimmtheit angenom⸗ 
men werden: das Budget des Synods wird trotz der 
Unzufriedenheit der Reichsduma durchgehen. Die Ma⸗ 
ſorität kann und wird fid nicht entſchließen, dem Sy⸗ 
nod den Kredit zu fperten; denn das wäre eine fo 
unerhörte Maßregel, daß die Reichsduma ſelbſt durch 
fie am ſchwerſten geſchädigt werden würde. Nach der 


III 


gebrauchte Pianinos erſtklaſſiger Firmen. 
gegen Bar und Ratenzahlungen. Umtausch 
Naninos. Neparatur und Stimmen. 


ä 


ii 
5 


KLAVIER = 
NIEDERLAGE, 
Andrzelg de 1, Ecke Petrifaiterftr. empfiehlt neue und 
e Preiſe, 


rauchter 
39 


materiellen Seite wird fid) alſo die Mißſtimmung nicht 
äußern; die Duma wird fid auf „Wünſche“ beſchrän⸗ 
ken, für deren Erfüllung fie natürlich gar keine Garan⸗ 
tien hat Als zweites Moment käme die moraliſche 
Wirkung in Betracht, vor allen Dingen in der Form 
einer Erſchütterung der Stellung des Oberprokurators, 


64 S0 ganz wirkungslos ſcheinen die Proteſte der Volks⸗ 


5 75 


r. L PRYBULSKI 


Spezialiſt für Haut und Geſchlechtskrankheiten 


vom Auslande zurlickgekehrt. ß 
— — —— 


* Zahnäztliches Kabinett 110485 
IL. SLADKIN, &“ 


Ghent, Affiftent des zahnärztlichen Ju ⸗ 
ſtituts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin, 


pecialiſt für zahnärztliche Metalltechnik, Gold⸗ 
tonen, Beiden (künſtliche Zähne ohne Gaumen), 
Gold⸗ und Porzellan⸗Plomben. Regulierung 
10 gewachſener Zähne etc, Ede n von 
30-1 und von 48 Uhr, an Sonne und Feier⸗ 


vertreter in den „Sphären“ auch nicht geblieben zu 
ſeiu, es heißt ſogar, daß man „oben“ mit der letzten 
Rede W. K. Sablers unzufrieden iſt. Aber das wird 
ſchwerlich genügen, um das weitere Verbleiben Sablers 
auf dem Poſten des Oberprokurators ernſtlich in Frage 
zu ſtellen. Seine Freunde, darunter der Metropolit 
von Moskau Wladimir, die Erzbiſchöfe Anton! von 
Wolhynien, Sergius von Finnland, Biſchof Serafim 
von Kiſchinew u. a. — haben bereits beſchloſſen, 
angeſichts der ernſten Lage ein Mitglied des Synods 
nach Zarskoſe Sſelo zu ſenden und W. K. Sabler dort 
zu unterftügen. Der Oberprokurator ſelbſt hat ſich 
geſtern direkt aus der Duma nach Zarskoje Sſelo bes! 
geben und ift erft ſpät abends zurückgekehrt. Wenn 
Sabler, wie wahrſcheinlich iſt, bleibt, fo dürfte 
ſich natürlich auch die allgemeine Richtung des Synode 
nicht ändern, und dann hätte die Reichsduma ihren 
ganzen Eifer und Unwillen alſo ziemlich unnütz und 
ergebnislos verpufft. 


tagen von 10—12 Uhr vormittags. 
Zahnarzt id 
N. KACENBOGEN 
zurückgekehrt. 


Petrikauerſir. 69 empfängt von 10—1 und vou 3-7. 


Ein intereſſantes Schisma iſt im Minifterrat ent⸗ 
ſtanden und zwar anläßlich der kaukaſiſchen Bahnen. 
Für die Verbindung Transkaukaſiens mit Rußland gibt 
es bekanntlich zwei Bahnproſekte: das ſogenannte 
Schwarzmeerprojekt und das Proſekt der Höhenbahn, 
die über das Hauptgebirge des Kankaſus führen würde. 
Da letzteres aber auf enarme Schwieriakeiten ſtößt, 


e Entſcheidung in dieſem oder jenem Sinne ernſte 


Erhöhung der fähzlicher Afiguierungen für geheime 


5 lichkeit ſuche die Ruſſen durch die Unterrichterteilung in 


ſchien das Schwarzmeerprojekt die größte Ausſicht zu 
haben. Im Miniſterrat hat nun W. N. Kokowzow 
energiſch gegen das Schwarzmeerprojekt opponiert, da 
die Bahn vom Meere aus zu leicht zerſtört werden 
könnte, hingegen ſeien die Schwierigkeiten der Hochbahn 
nicht fo groß, als man geglaubt habe. Der Anſicht 
des Miniſterpräſidenten ſchloſſen ſich Aſuchomlinow, 
Grigorowitſch, Kaſſo, Sabler und Makarow an. Die 
übrigen Kabinettsmitglieder blieben jedoch bei ihrer An⸗ 
ſicht, fo daß nach Zarskoſe Sſelo numehr zwei Meinun⸗ 
zen vorgeſtellt worden find. Man verſichert, daß W. 
N. Kokowzow die Frage fo entſchieden geftellt hat, daß 


Folgen haben könnte. 


Mur luament. 
Neichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 26. März. 
Den Rorfig führt Präſident Rodfjanto, 
Es iſt unter anderem ein Geſetzesprojekt über die 


Ausgaben des Marineminifterimms um 200,000 REI. 
eingereicht worden. 

Es wird die Interpellation an den Miniſter der 
Volksaufklärung in Sachen der Verordnungen der 
Volksſchulinſpektoren des Disnenſchen Kreiſes über die 
Erteilung des Religionsunterrichts an römiſch⸗katholiſche 
Schüler in ruſſiſcher Sprache verlefen. 

Abg. Dytſchinin ſagt, die katholiſche Geiſt⸗ 


polniſcher Sprache zu polonifieren. 

Abg. Bulat iſt der Anſicht, daß man die In⸗ 
terpellation annehmen müſſe, u. z. um das Unterrichts⸗ 
miniſterium zu veranlaſſen, ſich offen darüber zu äußern, 
ob es die frühere Ruſſifizierungspolitik inbezug auf die 
Kinder der Polen, Litauer und Weißruſſen fortzuſetzen ge 
denkt, oder aber den Allerhöchſten Befehl, demzufolge 
es jedem geſtattet ijt, den Religionsunterricht in ſeiner 
Mutterſprache zu erlernen, reſpektieren will. 

Abg. Prieſter Maceſewioz weiſt darauf 
hin, daß der Schulinſpektor den Sinn des minifteriellen 
Zirknlärs verdrehte und daß die Reichsduma, indem ſie 
die Interpellation annimmt, nur den Standpunkt des 
Miniſters unterſtützt. 

Die Abg. Timo ſchkin, Polonzo w und 
Graf Bobrynski plaidieren für die Ablehnung 
der Interpellation. 

Abg. Haruſiewiez iſt der Anſicht, daß die 
Interpellation einen rein geſchäftlichen Charakter trage 
fowie durchaus klar und unanfechtbar ſei, weshalb fie 
auch angenommen werden müſſe. 

Die Interpellation wird hierauf mit einer Majorität 
von 100 gegen 82 Stimmen angenommen. 

Auf der Tagesordnung befindet ſich die Fortſetzung 
der Debatten über den 


Etat des Miniſtertums des Innern. 
Abg. Mak ſu do w, der fih bei der Tätigkeit 
des Miniſterinms des Innern, inſofern fie is auf die 
mohammedaniſche Bevölkerung erstreckt, aufhält, weit 
darauf hin, daß in der letzten Zeit die Regierung auf 
alles, was dem Mohammedaner teuer, ſyſtematiſche 
Attentate verübt. So verfolgt die Regierung ſowohl 
die mohammedaniſche Schule, wie auch die mohamme⸗ 
dauiſche Literatur und Sprache. Die Repreſſalien aber, 
die die Regierung gegenüber den Mohammedanern ane 
wendet, laſſen ſich nach der Anſicht des Redners nur 
durch das Beſtehen eines Panislamismus erklären. 
Abg. Puriſchke wit ſch widmet feine ziem⸗ 
lich lange Rede ausſchließlich der Angelegenheit der 
Preſſe, wobei er darauf hinweiſt, daß die rechtsſtehende 
Preſſe ſich in einer äußerſt traurigen Lage befinde, 
wöhrend die linksſtehende Preſſe dadurch, daß ſie die 
Volksſeele verdirbt, eine ungeheuer große Bedeutung 
erlange und einen Moment der größten Bacchanalien 
durchlebt. Dies alles laſſe ſich nach der Anſicht des 
Redners aber nur dadurch erklären, daß die linke Preſſe, 
die aus ſogenannten Kopekenblättern beſteht, bis in die 
entlegenſten Dörfer dringt und daſelbſt nur den ein⸗ 
zigen Zweck verfolgt, das Volk aufzuwiegeln und zu 
einer neuen Revolution gegen die Regierung vorzube⸗ 
reiten. Sie kann dieſes umſomehr, als ſie in der 
großen Zahl der oppofitionellen und revolutionären 
Kreiſe über ein ziemlich bedeutendes unentgeltliches Kon⸗ 
tingent von Agenten und Korreſpondenten verfügt und 
außerdem auch ſehr viele Annoncen hat, da der füdiſche 
Händler niemals in der Predten Preſſe eine Annonce 
aufgibt. Trotzdem aber werde die rechte Preffe, obgleich 
deren Lage ſchon an und für fid) eine äußerſt; traurige 
und eine jede über ſie verhängte Strafe faſt einer Be⸗ 
gräbnisfeier gleichkommt, noch immer verfolgt. Es 
wäre Zeit, daß die Regierung aus ihre Lethargie erwache 
und ebenſo wie die Berölkerung zur Entwickelung der 
rechten Preſſe beitrage, denn jede Stunde, die verrinnt, 
bringt uns den Schrecken einer zweiten Revolution 
näher. Sollte die Geſellſchaft und die Regierung den 
Moment ib und der rechten Preſſe in Erkennt⸗ 
nis der durchlebten Momente die erforderliche Unter⸗ 
ſtützung verſagen, fo werden fid die Linken abermals 


die dritte Reichsduma wandte, ſagte er, der Akt des 
Juni fet ein Akt der Rettung Rußlands. Die gemd 
fame Arbeit der Reichsduma mit der Regierung 
dieſen Ausſprnch beſtätigt. Die inneren Feinde w 
in Anhänger verwandelt; das Vaterland wurde gevels 
Und jetzt plötzlich erklären die Abg. Gutſchkow 4} 
Puriſchkewitſch, das Vaterland fet in Gefahr. und 
haben Recht, denn tatſächlich hat ſich feit 3. Suri 19 
in Rußland das Recht in Rechtsloſigkeit, dag Gefch 
Ungeſetzlichkeit, die Verwaltung in eine Art Kaprice, 
Politik in Renommierung, die Geſetzgebung in Fal 
fpielerei, die Gerechtigkeit in Fälſchung, die U 
ſprechung in einen direkten Betrug und 
Patriotismus in Chauvinismus verwandelt. 
Arbeit der dritten Reichsduma ſchonungslos ſogar g 
den Köpfen der unverbeſſerlichen Träumer den Wa 
herausgeriſſen, daß es gelingen wird, Rußland a 
friedlichem Wege, ohne jeglichen le aus der Sa 
gaſſe herauszuführen. Dieſe Arbeit aber brachte Ihn 
nur den moraliſchen Tod, uns aber das Unterpfa 
des Glückes und des Sieges. (Beifall links.) 

Abg. Moto wilow erklärt, indem er dar 
erinnert, daß es während der Beratung über den G 
des Miniſteriums des Junern ſteis zu Klagen ill 
die Polizei und die Schntzabteilung kommt, daß es d 
Linken nur darum zu tun ſei, die Staatsorduung 
untergraben. 

Die weiteren Debatten über den Etat ded Mi 
ſteriums des Innern werden vertagt. 

Auf der Tagesordnung befinden fid) der Berie 
der Kommiſſion für Gerichtsreformen über die Gj 
ſetzesvorlage, betreffend die Zulaſſung der Frauen g 
vereidete Rechtsanwälte. 

Referent Tſchernoswitow erklärt, daß d 
Kommiſſion nach Prüfung der Geſetzesvorlage zu dei 
Entſchluß gekommen fei, nur Frauen mit höherer 

riſtiſcher Bildung als vereidete Rechtsanwälte ode 
Privatverteidiger zuzulaſſen und fordert die Reichsdum 
auf, das Gntachten der Gerichtskommiffion anz 
nehmen. 

Der Gehilfe des Jaffizwriniſters Were wei 
ſpricht ſich gegen die Geſetzesvorlage aus und erklär 
daß die Regierung die Auzarbeitung einer entſprechen 
den Geſetzesvorlage ſchon aus dem Grande ablehn 
müffe, weil fid vor Gericht wiederholt derart abſchreſf 
kende und ſchmutzige Bilder des menschlichen Leben 
und der Sittenverderbnis abſpielen, daß nicht eine ein 
zige Frau, ſobald fie nach nicht endgültig jedwede 
Gefühl der Weiblichkeit und Scham verloren hat, di 
Führung derartiger Prozeſſe übernehmen kaun un 
darf. (Lärm und Proteſtrufe links.) 

Andron ow, der ſich in dieſer Angel! 
genheit von ſeiner Fraktion, den Oktobriſten, losſagl 
erklärt, daß er fid gegen die Zulaſſung der Frau auf 
Advokatur ansſprechen würde, umſomehr, als bie dir 
Beſtimmung der Frau die Gebärung und Erziehung 
der Kinder ſei. 
Referent Tſchernowik o w, der dem Gehilfen 
des Juſtizminiſters widerſpricht, findet, daß alle vor 
dieſem angeführten Argumente üuferft haltlos feie 
Eine klar denkende Frau kennt alle vor dem Geric 
vorüberziehende Bilder der Sittenperderbniß und weff 
dieſe ebenſognt mit voller Verachtung Ei 
als jeder ehrliche und anſtändig denkende Menſch, 
Abg. Timoſchkin unterſtützt die Erklärung 
Andronows. 
Abg. Schubinski erklärt, daß dieſe Geſetz 
vorlage durchaus nichts abſonderliches enthält und 
niemand gezwungen wird, ſeine Sache einer Frau 
Verteidigung zu übertragen, ſondern nur derjenige es 
tun wird, der es ſelbſt wünſcht. Nur in ſchmußigen 
Köpfen kann der Gedanke entſtehen und nur 1250 
Mäuler können das Wort ausſprechen, daß die 
weſenheit der Frauen im Gericht irgend jemanden ver 
führen oder eine ſchmutzige Atmosphere in Bi n 
Räume tragen wird, in denen fie für die Ger eit 
und die Würde der Menſchheit kämpfen werden. die 
fall links und im Zentrum). x 
Abg. Graf Uwaraw erklärt im Namen ber 
Progreſſiſten, daß die Erwägungen, die vom Gehilfer 
des Juſtizminiſters ange de wurden, nicht als über⸗ 
zeugend angeſehen werden können. Die Zeit iſt ſchon 
W wo man die Frau nicht mehr mit Blicken 
etrachten darf, die nur dem Haushalte angemeſſen ind. 
Es ijt die höchſte Zeit, daß man die Frauen auf allen 
Gebieten des öffentlichen Lebens den Männern gleich⸗ 
ſtellt, denn die ruſſiſche Frau it bereits feit e 
Zeit ſoweit vorgeſchritten, daß fie dieſelben Rechte wie 
die Männer beanſpruchen kann. 
Die weiteren Debatten werden vertagt. 
Es wird ein Antrag der Oppoſttion augenommen, 
die Geſetzesvorlage, betreffend das Chelmgebiet, von der 
Bau Tagesordnung zu ſtreichen. 

üächſte Sitzung morgen, den 27. d. M. 


Reichsrat. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 

P. Petersburg, 28. März. 
Unter Vorſitz Golnbewes wird die Berat; 
über das Geſetzesprofekt von dem Jagdverbot Ri, 
Zobeltiere für die Zeit vom 1. Februae 1913 bis 


zu Herren der Situation aufſchwingen. (Beifall rechts.) 
Abg. Tſchheidſe ſagt; in der Regierungs⸗ 
deklaratlon, mit der ſich der verſtorbene Stolnvin an 


zum 15. Oktober 1916 fortgeſetzt. Nach kurzer 
Debatte wird das Projekt in der Kommiſſſonsfaſſung 
angenommen. Wegen einiger kleiner Aenderungen wird 


Mittwoch den (14.) 27. Mürz 1912. 


ligliedern beſtehenden Kommiſſion überwieſen. 
Hierauf wird das Geſetzesproſekt von der Förde: 
nſſiſchen Landwirtſchaftsmaſchiuen⸗Baues in 
waktton angenommen, desgleichen das Proſekt 


des allgemeinen Zolltariefs für den europäi 
wel. Nächſte Sitzung am Freitag, den 29. Mi 


Der Warſchauer 


Den ganzen geſtrigen Verhandlungstag füllten 


# ſolch reiches poſttives Material, daß ich mich 


al Kaznatſcheſew. Die dreiwöcheutlichen Verhand⸗ 
ſugen — fo führte der Prokureur aud — lieferten 


Neue Lodger Zeitung. 


Nr. 145, 


projekt einer aus 14 Reichsrat⸗ und Duma⸗]abſichtigte Erhöhung des Zolles für Glühlampen, die ſei. Als es 7.30 geworden war, begann die Menge 
damit motiviert wird, daß zur Zeit der Promulgierung ſich zu lichten, die Paſſagiere ließen ſich ihre Fahrkarten 


rung des beſtehenden Tarifs (1906) die Metallfadenlampen in abſtempeln oder das Geld zurückzahlen — je nach 
der Rußland noch ganz unbekannt waren und hierher auch Temperament —, die ſehnſuchtsvoll Wartenden fuhren 
über nicht eingeführt wurden. Unterdeſſen werden bereits mit ihren Blumen in der Hand nach Haufe, beumu⸗ 
Aenderung und die Ergänzung einiger Beſtimmun⸗ von einigen ruſſiſchen Fabriken Metallfadenlampen ec- higt, was denn eigentlich geſchehen fein könne, aufge⸗ 


ſchen 
järz. 


nicht ermöglicht. Der Satz von 7½ Kop. pro Metalle — und eine je: Stadt hat 
fadenlampe erſcheint zu niedrig, vor allen Dingen verdient! 


zeugt. Diefe Fabriken betreiben vorzugsweiſe nur die bracht über die bei uns herrſchende Ordnung. Ob fa 
Anrfertinung von Kohlenfadenlampen, da der umgenits|etiwad auch anderswo möglich wäre? Ohne Jweijel — 
gende Zollſchutz die Fabrikation von Metallfadenlampen nein! Aber wi- n Lodz laffen uns eben alles bieten 


die Ordnung, die ſie 


= af ſchützt er nicht die ruſſiſche Produktion vor der aus⸗ * Müblwagen, Zwiſchen Odeſſa, Kiew und 
Intendantur Prozeß. ländiſchen Konkurrenz. Der Zoll ſoll daher bis 90 Rbl.] Warſchau belicht eine bedeutende Zufuhr von Waaren, 


die pro Pud erhöht werden, die dem Verderben raſch unterliegen. Im Laufe des 
lden der Prokurenre aus: des Generals Kaznatſche⸗ Auf dieſe Weiſe fol nun wieder ein Bedarfsartikel[ Jahres wurden aus den ſüdlichen Gouvernements über 
und des Oberſten Baldeskul. Zuerſt ſprach Ge⸗ im Intereſſe einzelner Fabriken und in erſter Linſe 712,330 Pud Butter, Fleiſch, Fiſche uſw. nach War 


nur 


ft der allgemeinen Seite des Progeffes zu befaſſen Kohlenfadenlampe heute nur noch hiſtoriſchen Wert Kühlwaggon kurſſeren. 
badje. Die Anklagebank nehmen zehn Intendantür⸗ beſitzt. Oſterfeſt im Armenbauſe. Wie alljährlich, 


utd, u. zw. anch nur in der Vorunſerſuchung. 


kamen und 21 Offiziere ein, delegiert zur Abnahme⸗ 
umiſſion; von dieſen 31 bekannte fid) unr einer zur 


In 


natürlich des Fiskus erheblich verteuert werden. Daß ſchau gebracht. Zwecks Erleichterung des Transportes 
man den Satz für Kohlenfadenlampen unverändert beiz dieſer Waaren, wird mit Beginn dieſes Sommers auf 
behalten will, erſcheint praktiſch belanglos, da die der Strecke Kaſatin—Kowel—Warſchau jede Woche ein 


Dagegen foll der Zoll auf Rohkakao, der 1906 um ſo ſollen auch in dieſem Jahre die Juſaſſen des Armen⸗ 
50 pCt. erhöht wurde und gegenwärtig 6.75 Kop. pro hauſes zum Oſterfeſt mit entiprehenden beſſeren Speiſen 
Pud beträgt, herabgeſetzt werden, weil, wie ausgeffihrt bedacht werden. Das Armenhaus⸗Komitee wendet fid) 


Warſchauer Intendantur gehörten die Schmiergelder wird, Kakao ein Volks⸗Nahrungsmittel geworden. {ft daher an das geehrte Publikum unſerer Stadt mit der 
E Tagesordnung; wir wiſſen, daß der Offizier Boſto, und die Erhöhung das Konditorgewerbe geſchädigt Hat. e Bitte, bei den heraunahenden Feiertagen der 


in die Kommiſſion eintrat, um ihr redlich zu 
enen, in kurzer Zeit feinen Dienſt quittleren mußte; 


fe wiſſen, daß der Sohn des Zeugen Iliinski 50 
gedrängt bekam, damit er fid als College fühle 
Iweige; ſchließlich beweiſt das Tagebuch, welches 
Aglied der Kammiſſion, Auytſchkow, führte, No 


er Abnahmekommiſſion genommen wurden, 


ſich zu rechtfertigen führen dieſe Zeugen an, 


n. d. h. alſo Leute, die man auf keinen Fall 
Mißbrauchs beſchuldigen kann, fo gelangen wir zu 


gengrt des Prozeſſes ijt, daß 18 Zeugen ihre, für die 
ungeklagten belaſtenden Ausſagen zurückgezogen haben; Daß die ruſſiſche Glüplampenfabrikation imſtande „owa“ zu 200 MAL Geldſtrafe oder 5 Wochen Arreſt 


iu der Tat ſchwer geſchädigt worden it. Es it zu Gaben in Geld oder natnra an 


Es unterliegt keinem Zweifel, daß das Konditorgewerbe Inſaſſen unferes Afyls zu gedenken und recht reichliche 


die Kanzlei des Armen⸗ 


Röl.] bedanern, daß man das erſt jetzt eingeſehen hat. Der pauſes, Dzielnaſtr. 52 gelangen zu laſſen. Wir hoffen, 
und Zoll für Roßkakao fol von 6 ROL 75 Kop. auf 4 daß dieſe Bitte nicht unerhört blen wird und 
das] Rol, 50 Kop. ermäßigt werden, denn trotz des Zoll- wünſchen allen Wohltätern ein „Fröhlſches Ofterfeft”. 
tigen ſchutzes von 12 NOL 24 Kop. pro Pud Kakaoerzeug⸗ Vorſitzender des Armenhaugkomitees 


Eine 


Die „Petb. Itg.“ bemerkt hierzu: neral⸗Gouverneurz wurde der 


f, die Zeugnis von den Schmiergeldern ablegen, welche niſſe hat die inländiſche Fabrikation die ausländiſche M. Sprarztowäti, 
0 0 Konkurrenz nicht zu verdrängen verſtanden. * Preßfnachrichten. Auf Anordnung des Ge: 


Redakteur der Zeitung 


daß ſein könnte, den ausländiſchen Fortſchritten auf dieſem verurteilt wegen Veröffentlichung des Artikels „Po pro 


des 4. Reichsduma bald bevorſtehen, iſt allen Gauverneunren Warſchauer Generalgonverneurs 


an fie zu belaſtenden Ausſagen zwang; wenn wir Gebiete zu folgen, ik nicht anzunehmen. Es handelt | resio" (Nach dem Prozeß) in Nr. 69 des genannten 
doch in Betracht ziehen, daß die Unterſuchung Ehren- | fi, alfo wieder um ein ganz unüberlegtes Experiment. 00 0 Prozeß . a 


lichten, Prokureurgehilfen und Unterſuchungsrichter führe Von den Wahlen. Da die Wahlen in die * w. Ausgewieſen wurden auf Verfügung des 


nachſtehende Perſonen 


dem des Königreſchs Polen eine Verfügung des Minifteriums | mit dem Verbot, während der Dauer des verſtärkten 


dju, daß nicht die Befreiung von einem nicht be⸗ des Innern zugegangen, die genaue Vorschriften Über) Schutzes ſich in den Gouvernements Warſchou, Lublin, 


ür die Inteudanten waren die Schmiergelder 
tige Zugabe zu den beſtändigen Einnahmen, fü 
üblieferer waren fie die einzige Einnahmegnelle 


ürdigkeit der Zeugenausſagen abzuſchätzen, die 
ſericht in eyniſcher Weiſe erklären, daß 
h Vorunterſuchung gelogen haben. 
ö | uhr mittags trilt eine eimfti 


klage der einzelnen Angeſchuldigten über: 1) 
Präſes der Abnahmekommiſſion, Dubrowin, gegen 
haben wir eine Menge faktiſcher Beweiſe, von ihm 
en die Zengen in der Vorunterſuchnng, daß er 
Pieferauten an den Fingern aufzählte, wie viel Pri 


nitſchki bekam von dem Lieferanten Markſon insgeſamt Waggons für die Bedürfniſſe der Warſchau—Wienet Mac Koscieluy No, 8 wohnhafte Jun Lukawski zu 


henden Zwange die Urſache der Ausſagenänderungen 
4 die Urſache muß vielmehr in der Beratung geſucht 
erden, welche die Lieferanten unter einander abhielten, 


her Weg zur Karrſere; man blieb daher bei einem Glaubens auch fernerhin in die Zahl der Gehilfen der 
empromiß ſtehen: in der Unterſuchung bekennen, vor vereidigten Rechtsanwälte aufgenommen werden können ſteaft wurden wegen Neberfchteitung der Meldenarfchriften: 
jericht leugnen; das Gericht verſteht jedoch die Glanb⸗ nach vorangegangener Genehmigung des Justizministers, 


die bei den Wahlen zu beobachtenden Formalſtäten, 


enthält. — Von dieſen Vorſchriften ſollen die Gouver⸗ 


free. x Pr n, Petrikau und Siedler anfäffin zu machen: Stauislaw 
ſowie die Senatserläuterung in dieſer Angelegenheit Grodzicki, 20 Jahre alt; Walenty Juszezak, 26 Jahre 
7 107 5 7 1 alt, und Franz Silwanski, 31 Jahre alt. — Ferner 
is die Senatoren⸗Kommiſſion in Warſchan eintraf; neure fih bei der een en der Wählerliſten fehte der Kuchen ent oe e Polizei in 


eine fa wie bei den Wahlen felbft leiten laſſen. Kenntnis, daß die nach Zdunska⸗Wola ausgewieſenen: 
r die »Beſchränkung der Juden. Auf der letzten Katarzuna Koszyk, Wladyslaw Stefanjak und Marianna 
und Sitzung entſchied der Senat, daß Perſonen moſaiſchen Drganiec von dort geflüchtet find. 


Der Beſitzer des Hauſes Skladowaſtraße No. 13, Iſak 
vor S. Der Herr Petrikauer Gouverneur Aron Maszlanka, zu 15 Nhl. oder 3 Tagen Arreſt; 

fie ſprach in einem Zirkulür dem Chef der Detektippolizei die im Kaufe Konſtantiner Straße No. 80 wohnhafte 
Um Heren Rachmaninow, deſſen Gehilfen Herrn Wolo⸗ Olga Pokrowska zu 5 MET. oder 2 Tagen Arreſt; der 
A dige darski ſowie den Geheimagenten Artjemow und Wie⸗ Verwalter des Hauſes Nikolaſewska- Straße No. 18, 
anje ein. Nach der Pauſe geht der Prokurenr zut ezorek für die energiſche Tätigkeit beim Kampf mit den Benjamin Goldmann zu 5 ROL oder 2 Tagen Arreſt; 


n. Adminiſtrative Beſtrafungen. Be⸗ 


der Banditen am 21. Dezember 1911 feinem Dank aug der im Haufe Gubernatorska⸗Straße No. 32 wohnhafte 
ihn und ordnete an, den genannten Geheimagenten eine Michal Kolianek zu 10 Rbl. oder 2 Tagen Arreſt; ber 


ſag⸗ 


Belohnung von je 25 Nb, auszuzahlen. im Haufe Gluwna⸗Straße No. 50 wohnhafte Julius 


den Leiben von Waggons. Das Warſchauer Scharſchmidt zu 10 MEL oder 3 Tagen Aert; der im 
5 5 en Waggon⸗Verteilungs⸗Komftee nahm Beſttebungen auf, Hauſe Dluga⸗Straße No. 65 wohnhafte Wladyslaw 
x bon der Lieferung bekommen müffe. 2) Oberſt um die Genehmigung zu erlan en, im Auslande 600 Reiner zu 10 Mb oder 3 Tagen Arreſt und der im Haufe 


0.000 Rbl. Lapowka. Von Anitſchkow wiſſen wir, daß Bahn leihen zu dürfen. 5 NOL oder 2 Tagen Arreſt. 
ver⸗ * Zablungseinftellung. Aus Kiew traf diel wurden beſtraft: Anguft Getz, wohnhaft an der Wiesner⸗ 


„„ als man ſich mit der Lapowka für die Wäſche 


pütete, welche von den Arbeitshäuſern geliefert worden überraſchende Nachricht ein, daß daſelbſt die altrenom- Straße No. 31, zu drei Monaten! Anton Blasniak, 
no guhaft an der Zielona⸗Straße No. 40, ebenfalls zu 
3 Monaten und Emil Freitag, wohnhaft an der Nas 
doniska⸗Straße No. 19 zu 1¼ Monate Arreſt. 


war, dieſe Wäſche auf den Hof hinaus werfen 


Malkſon erklärte damals, daß man ſich damit verſpä⸗ftrob u. Sohn ihre Zahlungen eingeſtellt bat. 


ſtete, dem Oberſt A. die Proviſion zu geben. 3) 
Kapitän Lopatin belaſtet fein eigenes Geſtändnis, 
einen Brillantenring als Präſent annahm; den 
ha} 
a 


„eeihen“ von Geld vond den Lieferanten ijt eine 


ola Lapowka, nur in weniger ordinärer Form gegeben, Veranl. ben. Es erfolgt t Wide . 
le es die Aufzahlung der Provifion in barem Gele fi. 4) Er Lee 
Oberſt Rybinzew war berühmt, als ftrenger und rückſichts⸗ 


lofer Herr, doch wußte man fih mit ihm Rat, 
zwar mit Hilfe von Schmſergeldern, die über dle 


ſelaſten die Briefe feiner Frau, aus welchen he 


zuht in dieſem Prozeß. Dies find, fo endet der 


altersgrau, mit Orden dekoriert, Helden, die ihr 


für das Vaterland vergoſſen; fie befinden ſich unter 
der ſchweren Anklage der Erpreſſung von Schmiergel⸗ 

Men Analiſternng der den Ange⸗ 
klagten zur Laſt gelezten Vergehen, weiſt der Proku⸗ 
vett nach, daß dieſe zu der Kategorie Derjenigen ge⸗ 


dern. Zur juriſti 


hören, welche das Strafgeſetz mit Erpreſſungen be 


net. Die Lieferanten waren überzeugt, daß ohne La⸗ 


powka auch nicht eine einzige Lieferung zu S! 


kommen würde. Dieſe morallſche Preſſton bildet 
tatſüchlich das Weſen des Erpreſſungsverbrechen 


Während des fapaniſches Krieges wies die öffen 


Meinung auf die Intendantur, als die eigentliche Urhe⸗ 


berin der Niederlage. Die Soldaten hatten ke 


Proviant, kämpften in elender Bekleidung, ſogar den 


Verwundeten fehlten die Nerbandmittel, Als die 
ntorentevifton eintraf, hielten die e die 


10 chteten, deswegen, weil fie die Beamten zu Miß⸗ 
bräuchen überredeten, zur Verantwortung gezogen zu 


werden, eine Beratung, auf welcher fie die Wah 


zu fügen und ſpüter ihre Ausſagen zurückzuziehen 
cler, Daher auch die Tatſache, daß die Zeugen 
hte Ausſagen zurückziehen. Die Intendanten machten 


ges fid zum Prinzip, durch die Hintenauſetzun 


ebanf befinden, find, jo glaube ich, Ausnahmen in 
mee. 


\ 


ur die Frau des Lopatin entgegen. Die Entgegen 
me kostbarer Geſchenke von der Familie und das 


der Einnahmen, welche ſolche Ausgaben geſtatteten — die 


kureur, die Beweiſe der Schuld, die auf den Mitglie⸗ 
dern ve e laſtet — über die übrigen 
Angeklagten wird mein Kollege ſprechen. Sodann ſpricht di f N 
der Pealuteur Oberſt Boldeskul. Auf der Anklage⸗ 6,000} 
ank haben Sie, meine Herren Richter, geachtete Leute, 


Inteteſſen der Armen ſich Geld für ihre Taſchen zu 
erwerben — die Offiziere aber, die fid auf der Ank 


ließ. mierte Engros⸗Manufakturwarenfirma M. A. Wein ⸗ 


Den | Diefe Firma galt im Südweſtgebiet für die Mauufaktur⸗ 


Wegen Meſſerſtechereien 


daß warenbranche als eine der größten, fo daß dieſes * 8, Polizeiſtrafen. Der Revieraufſeher des 
Ring Falliſſement für den Lodzer Plaz als ein ſehr herber 5. Bezirks Pawel Byſtenkow und der Poliziſt desſelben 


Schlag empfunden wird, Im Herbſt vorigen Jahres 
entſtanden zwiſchen den Firmainhabern Differenzen und 
perſönliche Reibungen, welche zu ungünſtigen Gerüchten 


eben⸗ 


und 
Au⸗ 


gern bemüht waren, jeden ſchädlichen Makel von der 
Firma fern zu halten. Nachdem die ausgeſprengten 


vo 


Pro⸗ 


alle Eventualitäten zu ſichern. 


Blut 


zeich⸗ 


tande zugleich anheimgeſtellt, mit der Warfdan— Wiener Bahn 


über Koluſchki nach Lodz zu fahren, wo ſie dann aller⸗ 


19 75 Dawid Bukſet und Dr. 


abends eintreffen würden. Aber — force majsure — 
den per Acclamation in ihre 


es blieb nichts übrig, als ſich zu fügen. Von dieſer 


einen 


gen. Die Reisenden, die den Schnellzug nach Kaliſch— 
Berlin benutzen wollten, waren denn auch hier ange⸗ 
ts des Sonntags ſehr zahlreich und auch das Publi⸗ 
civil kum, das die ankommenden Reiſenden erwartete, infolge 
OENE) des ſchönen Wetters ebenfalls zahlreicher als gewöhnlich.] geſellſchaft. Am Sonnabend 
der Zug, der fahrplanmäßig — um 6.09 ein⸗ 
ffen ſoll, um 6.15 noch nicht da war, fiel dies — 
bei der Pünktlichkeit, an die wir ja hier gewohnt ſind, eine 
— noch niemand auf; auf die um 6.30 an die Sta- Gegenſeitigen Kreditgeſellſchaft 
tionsbeamten gerichteten Fragen erhielt man zur Ant⸗ zählte am 31. Dezember 1911 
wort, die Abfahrt des Zuges aus Zgierz ſei noch nicht 
ſignaliſiert. Um 7 Uhr endlich, als das ungeduldig ge⸗ 


ſich 


S. Saubermann und 


g der 


u der 


in Warſchau, Terespoler Bahnhof, mit Verſpätung an⸗ Vorſchlag unterbreitet werden, 


Bezirks Georg Welinca wurden auf Verfügung des 
Petrikauer Gouverneurs wegen Trunkenheit mit Arreſt 
beſtraft, u. zw. erſterer zu 7 und letzterer zu 3 Tagen. 
5 5 3 8 * Die Generalverſammlung der Mitglie⸗ 
gen nicht nur von ſeiten der Firma ſelbſt, ſondern der der Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredits 
auch ſeitens hervorragender Gläubiger derfelben, die Lodzer Kaufleute und Induſtrieller Pelrikauer 
17, fand geſtern 1 im Konzertſaale da, 2. Ter⸗ 
f f 1 tt. Zum Vorſitzenden wurde per Acclamation 
legenheit der Lieferung entſchleden nur den gefteengen | Gerüchte ſchon längſt vergeſſen waren und man der . i ö i 

{ Krafemgki 4 Rechts, A eg gewählt, der ſeiner⸗ 
be milder machten. 5) Oberſtleutuant Kraſewski F 5 das bere. Vertrauen bewahrt hat, trifft nun 25 eee Seen ie 1 5 


Bahnkataſtrophe fand man es von Warſchau aus nicht Desgleichen wurden auch in die Reviſionskommi 
nötig, den Vorſtand der Station Lodz zu benachrichti⸗ Durch Stimmenmehrheit die Herten 
Lewinſohn und J. Solo wefczyk und 
un Vertretern die Herren J. Dzlenjako wski, 


die Siobepoft der Zahlungseinſtel! der Bie 1 Aſſeſſoren Dese Schapiro, ER. 
r f n . NMEA von der Zahlungseinſtellung der Firma] und Müng un Schriftführer Herrn Stebelski be⸗ 
geht, daß K. keine Lapowka von fid) erwies — wir ein und bildet gegenwärtig das Tagesgeſpräch in der rie. er Be 9 8 Der Rechen⸗ 
wijfen ferner, daß er 35 Rbl. monatlſch bekam, jedoch] Lodzer Geschäftswelt. Wie man ung mitteilt, iſt die] ſchaftabericht, den wir unſeren Leſern bereits mitgeteilt 
Gaptereien zu 200 Abl. veranstaltete — die Quelle Firma als ein weiteres Opfer des Zusammenbruchs der haber, wurde ohne Debatten angenommen. Herr Dr. 
Firma W. T. Piaſchuikow's Erben zu betrachten, weil] Joſef Sachs machte der Verſammlung den Vorſchlag. 
den als Dividende den Mitgliedern zu pertellenden 
Betrag von 10,617 Rbl. (6 pCt. Dividende), zuſam⸗ 
men mit dem bereits zum Reſervefonds abgeſchriebenen 
dieſen zuzuzühlen, um der Bank in der gegen 

tigen kritiſchen Zeit einen größeren Reſervefonds für 


Dieſe in ſeinem eige⸗ 


meldet, auf der Weichſelbahn nen Namen gemachte Proposition des Heten Dr. 
der auch Meufchenleben zum Opfer fielen. Infolge⸗ Sachs rief eine lebhafte Debatte hervor, an der lid) 
deſſen konnte der Schnellzug Petersburg —Kaliſch, der die Herren Ruszkowski, Dawidowiez, Opatowski, Aron 
in Warſchau auf dem Terespoler Bahnhof an den und Rechtsanwalt Planer beteiligten. Durch Stimme 
Moskau —Kaliſcher Zug angekoppelt wird, in Warſchan abgabe wurde jedoch der urſprüngliche Veſchluß der 
keinen Anſchluß finden. Den Paſſagieren desſelben] Verwaltung acceptjert und die proponſerten . pet 
wurde daher auf dem Petersburger Bahnhof in War⸗ Dividende werden an bie Mitglieder zur Auszahlun 
ſchau Mitteilung vom Vorgefallenen gemacht und ihnen gelangen. Herr Notar Nieznanski legte | 
als Konſeilmitglied nieder, es wurde au ſeine Stelle per 
Acclamation Rechtsanwalt Lachmanawſez gewählt; die 
dings anſtatt um 6 Uhr nachmittags — um 11 Uhr turnusgemäß aus der Verwmgltung ausſcheidenden 


n Manda: 


Joſef Sachs wur⸗ 
Aemter wiedergem: 


J. Lewſtein, 


Szpigl gewählt. 


Von der Baluter Gegenfeitigen Kredit⸗ 


den 30. d. M. findet 


an der gierskaſtraße M 54 in Baluty, im Saale der 
Radogoszezer Spare und Leihkaſſe, um 7 Uhr abends 
ene e der Mitglieder der Dalnter 

f 


ſtatt. Die Geſellſchaft 
— 193 Mitglieder, das 


10 prozentige Einſagekapftal betrug Nhl. 38,070, das 
Garantiekapital Rbl. 380,700. —, der Geſamtumſatz 
wordene Publikum fid) in die Klauſe des Stationsvor- im verfloſſenen Geſchäftsjahr Mol, 8.492,30 1,54, der 

> ſtehers drängte, wurde ihm dort der Beſcheid zu Teil, Kaſſenumſatz Rbl. 1,785,368,80, der Reingewinn 
Wipe maai he 1, Cakhales. jenfeits Warſchau fet etwas paſſtert, wodurch der Zug Rbl. 4,212.09. — Der Geueralverſammlung fall der 


den Gewinn wie folgt 


Das gekommen ſei; wann oder ob er überhaupt nach Lodz zu verteilen: an drei Verwaltungsmitglieder — Röbl. 


keine Verbindung habe, ſondern mit Sochaczew, von für Lokalmiete Rbl. 500, für 
wo jedoch die Ankunſt des Zuges noch uicht gemeldet, Rbl. 200, u. . 


Auf der 


abgegangen, wiſſe man nicht, da man mit Warſchau 1,800, an die Beamten der Geſellſchaft Rbl. 7,060, 


unvorhergeſehene Aus⸗ 
esordnung der 


Generalverſammlung ſtehen noch außerdem die Var⸗ 
nahme der Wahlen und die Erledigung einiger anderer 
interner Fragen. 
K. Zaͤhrliche General ⸗Verſammlung 
des Vereins zur Unterſtützung armer jüdi⸗ 
ſcher Waiſen (Esras Defolmim), Geſtern, 
Dienstag, fand um 9 Uhr abends im Lokale des 
jüdiſchen Wohltätigkeits⸗Vereins die jährliche Generale 
Verſammlung der Mitglieder des Vereins „Esras 
Jeſoimim“ ſtatt. Von 850 Mitgliedern waren nur 
34 erſchienen. Der Prüſes des Vereins, Herr Gnten⸗ 
tag eröffnete die Verſammlung und auf feinen Vor⸗ 
ſchlag ehrten die Anweſenden das Andenken der wers 
ſtorbenen Gründerin des Vereins, Frau J. Feil, durch 
Erheben von den Plätzen. Zum Vorſitzenden der Vers 
ſammlung wurde Herr Ingeniene Dylion gewählt, der 
u Aſſiſtentinnen die Damen Hirſchberg, Danziger und 
Lſchtenſtein, zur Schriftführerin Fran Turkeltaub berlef, 
Die Sekretärin des Vereins, Fr. Bibergall verlaßh den 
Rechenſchaftsbericht, den unſer Blatt bereits in der 
vorigen Woche veröffentlichte. Das Budget wird Des 
ſtätigt und ein Antrag des Herrn Schweizer anges 
nommen, nach welchem der Verein auch eine Abteilung 
für Knaben eröffnen und ſich wegen einer 
Subfidie an die jüdische Gemeinde und an den flidl⸗ 
ſchen Wohltätigkeits⸗Verein wenden jol, — In die 
Verwaltung wurden gewählt die Damen: Hirſchberg, 
Bibergall, Oppenheim, Kowalewska, die Herren Dr, 
Rolſpan, Dr. Weinberg, Jug. Dylan; in die 
Reviſions⸗Kommiſſion die Herren: geil Schweizer und 
Hllsberg. 

Vom Verein zur Verbreitung der Volke 
aufklärung. Am Sonnabend, den 30. d. M. hült 


Herr Dr. Witold Eichler, um 8 Uhr abends, im Lakal 
des Vereins, Nikolafewska Nr. 11 einen Vortrag über 
„Die Lebeweſen und die Schmarotzer der Meerestiefen“; 
am Sonntag, den 31. ſetzt um 3 Uhr nachmittags 
Herr Advokat E. Sokolowök! (aus dem Gouw, Lublin) 
ſeinen Vortrag über „Die Arbeit“ fort, Eintritt am 
Sonnabend 10 Kop., am Sonntag 10—50 Kop. 
Vorleſung im Lokal des Kommis 
Vereins Dluga 45. Am Donnerſtag den 28, 
d. M. hält im Saal des Kommisvereing Dluga 45 
Frl. Natalie Gaſiotewska, Dr. phil, einen Vortrag 
fiber „die Juden in Polen“ — ein Thema, das geeignet 
#, weite Kreiſe unſerer Bevölkerung zit intereſſieren. 
der Eintrittspreis beträgt 20 Kop. für Mitglieder und 
0 Kop. für Nichtmitglieder, und Billets find im 
torverfauf in der Bibliothek des Vereins von 12—2 
zur mittags und von 7—9 Uhr abends zu haben. 
Segim der Vorleſung präelſe 8 Uhr abends. 
»Dankſagung. Für die Arbeits- und 
Brotloſe n ſind folgende Spenden eingegangen: 

Von Herrn Stadtrat Karl Eiſert 300 Rbl., von 
Herru M. P. 10 MOL, von Geſchwiſtern Maſſchatz 
20 MAL, von Herrn N. N. 2 Rl. 

Um weitere Spenden für die Arbeits⸗ und Brot⸗ 
loſen bittend, ſpricht im Namen der Armen den edlen 
Spendern den aufrichtigſten Dank aus. 

R. Gundlach, Paſtor. 

Im Variete Helenenbof gelangt nun 
abermals ein recht intereſſautes und maunißfaltiges 
Programm zur Ausführung. Beſonders zu erwähnen 
it die brillante Sängerin Sarma, die allabendlich 
Stiieme der Begeiſterung erntet, der vortreffliche Hur 
moriſt Werner, ſowie die anderen Künſtler erſten 
Ranges. Den Clou des Abends bildel immer noch die 
Affeudreſſur⸗Szene, die mit großen Lach⸗Evfolg 
vom Publikum aufgenommen wird. 

Luna⸗Theater. Aus dem neuen Programm 
dieſes ſich in ſo kurzer Zeit beliebt gemachten Theaters 
entnehmen wir vor allem das hächſt eigenartige und 
ſpannende Sittenbild aus der Geſellſchaft „Der Diener 
ihres Freundes“. Dieſes zweſaktige Drama iſt fe 
vollendet und hinreißend gefpielt, daß es anzusehen für 
ſeden Kunſtliebhaber nur ein Genuß ſein kann. Das 
Drama „Die Tochter des Nabbfrers” iſt Jahr intereſſant 
und das Studentenbild „Der einge führe Oukel“ hohe 
komiſch. Außerdem werden die Nalutaufnahmen „Eine 
Kataſtrophe in der Kohlengruhe“ und „Bologna“ 
gezeigt. 

Eiſenbabnattentate. Am verfloſſenen Frei⸗ 
tag gegen 10 Uhr abend da eine Lokomotipe, die ft 
auf der Fahrt von der Ludwig⸗Grube nach der Gra 
Renard⸗Grube in Selce befand, au dem  fogenaniten 
„Hold“ vorüberfuße, fielen plötzlich zahlreiche Schiſſe 
die auf die Lokomotive gerichtet waren. Der erſchrolene 
Maſchiniſt Chalat verbarg ſich hinter dem Tender und 
entging auf dieſe Weiſe dem Tode. Gleichfalls am 
Freitag wurde ein Anſchlag auf den Kurierzug der, 
Warſchan— Wiener Bahn verübt, während ſich derſlbe 
auf ber Fahrt nach Sosnowice zwiſchen den Stationen 
Lay, und Zabkowice befand. Miſſetäter hatten tine 
Werſtſäule ausgegraben und quer über die Schlenen 
gelegt, damit der Kurierzug entgleife, Als die Lokomo⸗ 
tive an das Hindernis ſtieß, platzten ſedoch die Röhren 
der automatiſchen Bremsvorrichtung und der Zug bliek 
ſtehen. Trotz der energiſchſten Nachforſchungen konnt, 
von den Mifeitiemn bisher keine Spur entdeckt werden 

Tod eines Lodzers bei einer Eiſenbahn 
kataſtrophe in Deutſchland. Bet der Eiſenbahn⸗ 
kataſtrophe in Nordhauſen fand auch ein Lodzer Kaufe 
mann, Herr L. Salkind, feinen Tob. Der Verftorbene, 
der ſich augegriſfen fühlte, hatte ſich zur Erholung 
nach Wiesbaden begeben; doch empfahl ihm ſein do 
tiger Arzt, ein Sanatorium in Breslau anfzuſuche 


lt. Auf dem Wege von Wiesbaden nach Breslau war el, 


wo das Eiſenbahnnngllick paſſterte, dem einige sr 
darunter anch Herr Salkind, zum Opfer fielen. De 
Verſtorbene, der im Alter von 46 Jahren ſtand, hir 
terläßt Frau und Kinder, 

Zum Elenbabnunglück in Modniel. 
Geſtern um 8 Uhr abends, wurden die beim Eiſenbahs⸗ 
unglück leichter verwundeten Bahnbeamten nach Woke 
ſchan gebracht. Es find dies: der Oberkondukteir 
Ignaz Kaliſch, die Schmierer Stanielow Podſiedlowütz 
und Czeslaw Krottiewsti, ver Kondukteur Jon Pine 
niekl und die Bremſer Hieronymus Woſda und Alexau⸗ 
der Kopysc. Nachdem den Verwundeten im Verbandt⸗ 
faal des Wiener Bahnhofs neue Verbände augelegt 
worden waren, wurden jie im Rettungswagen nach dent 
Spital des Kindlein Jeſu überführt. Der Schadet, 
den die Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn erleidet, wird, 
foviel ſich augenblicklich überſehen, läßt, gegen 
RL 150.000 betragen, doch find darin die vernichle. 
ten Waren und die an die Vahnbeamten zu zahlenden 
Entſchädigungen nicht eingerechnet. 


w Wichtige Enthüllungen. Wir berſch. 
teten an diefer Stelle. daß im Bahngarten an der 
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fluͤfſig. Kommt es nicht zu einer Verſtändigung, was Kohlen⸗Güterzüge find eingeſtellt worden. Sollte 


Abend⸗Ausgabe. 


Die Monarchenzuſammen⸗ 
kunft in Venedig. 


Venedig, 26. März. 

Zum Frühſtück beim König trafen der Kaiſer, 
Reinz Auzuft Wilhelm und die Prinzeſſinen geſtern um 
12 Uhr im Palaſt ein. Die Tafel zählte 44 Gedecke. 
Sie wurde ſehr früh, Schon mn 1 Uhr aufgehoben. Der 
Kaiſer, der König, Prinz Auguſt Wilhelm und die 
Prinzeſſinnen erſchlenen unter dem Jubel des zu Tau⸗ 
ſenden ſich auf dem Markusplatz drängenden Volkes 
auf dem Balkon des Königspalaſtes, wo fie huldvollſt 
grüßten. Nachmittag unternahmen König, Kaiſer, 
Deling und Prinzeſſinnen einen Ausflug nach Torcello 
und beſuchten die antike Baſilika und das Muſeum 
dalelbſt. Abends fand ein Bankett an Bord der „Hohen⸗ 

len“ ſtatt; gleichzeitig war Illumination auf dem 
Mastitptup und Serenade auf dem Canale Grande. 
Der König fuhr um 11 abends nach Rom ab. Die 
Abreiſe des Kaiſers erfolgt heute früh. 

Vom Militärflugfelde bei Pordonone ſtiegen geſtern 
morgen mit zwei Eindeckern die Flieger Leutnant 
Graziaul und Hauptmann Marinco auf. Sie legten 
die 85 Km. lange Strecke bis Venedig in 42 Min. 
zurück. Beim Einzuge des Königs flogen fie den Kanal 
Grande entlang, umkreiſten mehrmals den Königspalast 
und die „Hohenzollern“ und gingen dann auf dem 
Flugfelde am Lido nieder. Nachmittags erlitt Leutnant 
Graziani bei einem neuen Fluge einen ernſten Unfall. 
Jufolge Verſagens des Motors ſtieß er beim Nieder⸗ 
gehen heftig auf eine leicht vom Waſſer bedeckte Inſel 
in der Lagune. Der Apparat wurde ſchwer beſchädigt; 
der Flieger blieb unverletzt. 

Rom, 26. März. (Preſ⸗Tel.) Der Abgeordnete 
Brandoli hatte Gelegenheit, ſich mit dem Katfer zu 
unterhalten. Dieſer drückte ſeine Bewunderung über 
den Empfang durch das Volk aus, über die Verwaltung 
des Staates und über das Verhältnis des Volkes zur 
Königsfamilie; das Volk ſei zu allen Opfern bereit 
und dem Herrſcherhaus tren a 


Kaiſer Wilhelm wird Venedig jedenfalls morgen 


perlaſſen, um nach Brioni zu reiſen und in der Nähe 
von Paola eine Zuſammenkunft mit Erzherzog Franz 
Ferdinand zu haben. Die italieniſche Preſſe iſt der 
Meinung, daß bei der Zuſammenkunft des Kaſſers mit 
dem König beſtimmt vom Kriege geſprochen worden fet. 
Die Blätter vertreten übereinſtimmend die Anſicht, 
Deutſchland könne unmöglich ein Veto, welcher Art 
auch immer, geltend machen. Denn die italieniſche 
Flotte ſei zu ſcharfem Vorgehen gegen die Türken feſt 
entſchloſſen. Italien verlange nichts weiter, als daß 
ihm Dentſchland und alle übrigen Mächte feine Hand⸗ 
lungsfreiheit ließen, um die Türkei zu Lande und 
Waſſer zum Frieden zwingen zu können. Jedenfalls 
werde die Venediger Zuſammenkunft an den Kriegs⸗ 
plänen Italiens nichts ändern. 


Friedens- 
Verhandlungen 


Nom, 28. März. (Privat.) Ungeachtet der neuen 
Friedensverhandlungen wird der Angriff auf die Dar⸗ 
danellen ofſtziös angekündigt. Die Beſchießung der 
Küſtenſtädte iſt vertagt, dafür erfolgt die Beſetzung 
mehrerer türkiſcher Inſeln. Die Maßnahme ſollte be⸗ 
zeits vor 14 Tagen erfolgen, iſt aber mit Rückſicht auf 
Kaiſer Wilhelms Beſuch in Venedig bis jetzt verſchoben 
worden. Die türkiſche Note an die Mächte, welche die 
Bereitwilligkeit zu Friedensverhandlungen ausſpricht, 
Wer die Souveränität über Tripolig nicht preisgeben 
will wird in der italieniſchen offiziöfen Preſſe abgelehnt, 
da Julien nach wie vor entſchloſſen ſei, die türkifche 


Es puibt ewig wahr: ſich zu beſchränken, einen Gegenſtand, 


wenige Gepnſtände recht bedürfen, fo auch recht lieben, an 

ihrem hänge, fie auf alle Seiten wenden, mit ihnen vereinigt 

werbin, das mächt den Dichtet, den Künſtler — den Menſchen 
Goethe. 


ein Wintertraum. 


Roman 

von 
Anny Wothe. 
(25. Fortsetzung.) 

2 denke nicht daran. Hören Sie nur zu le 
Und ohe auf ihr Sträuben zu achten, fang er ganz 
laut duch den Winterwald :. 

„Mädel klein, Mädel fein, 

Gibt 10 drein, ſagt nicht nein, 
Daß weiß ich beides ganz genau, 
Wird meine ſüße, kleine Frau!“ 

Da eiß fie ſich mit einem kräftigen Ruck los, 
riff peelt nach ihrem Rodel, und wie gejagt haſtete 
ic, den Schlitten hinter fid herſchleifend, davon. 

Hans Ulrich ſah ihr mit glückſelgen Augen nach, 
Klange ihre zote Jacke durch die Zweige leuchtete. Dann 


hete er langſam zu ſeiner „Hexe“ zurück, die feiner 
am Aufzuge harrte. 

Der weite, weiße Wald ſchien ihm in ein Feenreich 
verwandelt, und überall ſah er Kerlchens ftrahlende, 
blau Augen und ihr ſußes Erſchrecken, das ihn fo 
ſelih machte. Und jauchzend klang es noch immer in 
dein Bruſt; 

Mädel klein, Mädel fein.“ 

dum Bohtennen Zar ihm heute die Luft vergan⸗ 
gen. br ſpann ganz andere und füße Träume in dem 
weiten, heipen Wald. In der Luft war es wie ein 
Jauchzen und der weiße Schnee funkelte wie von 
tauſend glüdfeligen Träumen, und überall war Glück, 
war Sonn. 


. * 


Mittags gab's einen Damenlauf auf Skiern an 
5 Sälopmiehe abwärts, die Schwarzwälder Straße 
en aug. 


Mittwoch, den 


Souveränität in Tripolis wicht mehr anzuerkennen. 
Die offiziöſe Ginftellung der Friedens⸗ 
verhandlungen werde noch vor Oſtern erfolgen, 
zumal Italien an einen Frieden unter der türkiſchen 
Bedingung kein Intereſſe mehr habe. 

Konſtantinopel, 20. März. Der ruſſiſche 
Botſchafter Tſcharykow hat ſich geſtern in Begleitung 
Swetſchines zur Pforte begeben. Letzterer wird erſt 
in Aktion treten, wenn Tſcharykow fein Abberufungs⸗ 
ſchreiben Uberreicht haben wird. Der Botschafter wird 
die Pforte wahrſcheinlich offiziell am Sonnabend hiervon 
in Kenntnis ſetzen. Geſtern drückte der Botſchafter den 
Wunſch Rußlands aus, wonach die türkiſchen Truppen 
aus den perſiſchen Gebieten von Kontur⸗Selmas, Khei 
und Urmia zurückgezogen werden ſollen. Er wies 
ferner darauf hin, daß der Vertrag von 1869 vorſieht, 
daß jeder Grenzſtreit zwiſchen Perſien und der Türkei 
der Entſcheidung der Vermittlungsmächte Rußland und 
England vorbehalten werden kann und das Haager 
Schiedsgericht nicht in Frage komme. 

Saloniki, 26. März. Infolge der in den letzten 
Wochen vorgenommenen Verſtürkungen an der türkiſch⸗ 
bulgariſchen Grenze ſeitens der bulgariſchen Regierung 
wurden auch die türklſchen Befeſtigungen ſyſtematiſch 
aber unauffällig ergänzt. Alle Depots find wie zu 
Zeiten eines Krieges komplettiert und alle Vorkehrun⸗ 
gen für einen eventl. Krieg getroffen. 

Konſtantinopel, 26, März. Der Kriegsmi⸗ 
niſter hat bei der franzöſiſchen Firma Esnault⸗Pelterie 
vier neue Aeroplane beſtellt. Die Türkei beſitzt fetzt 
daher ſechs von franzöſiſchen Fabriken konſtrnierte 
Aeroplane. 


Einigungs⸗ 
Verhandlungen. 


London, 26. März. 
Die Ausſichten auf eine baldige Beendigung des 
ſchwarzen Streiks find heute nicht günſtiger als zu 
Anfang der letzten Woche. Sehr zur Unzeit hat die 
Regierung die Verhaftung des Agitators Tom Mann 
veranlaßt, die ihn in dieſen aufgeregten Zeiten den Ar⸗ 
beitermaſſen als einen Märtyrer erſcheinen läßt. Grund 
zur Verhaftung dieſes Demagogen war genügend vor⸗ 
handen, aber — ſchon vor Monaten. Wenn damals 
ſeine Verhaftung erfolgt wäre, würden nicht, wie über⸗ 
all im Lande, Maſſenverſammlungen abgehalten worden 
ſein, gelegentlich denen mit einem Streik aller Arbeiter⸗ 
organiſationen gedroht wurde, falls man Tom Mann 
nicht freilaſſen würde. Was die Arbeiter ganz beſon⸗ 
ders gerelzt hat, iſt, daß der Richter von Salford jede 
Bürgſchaft für den des Hochverrats angeklagten „Volks⸗ 
tribunen“ zurückwies. Selbſt die beſten Freunde der 
Regierung geben zu, daß dieſe Verhaftung ein neuer 
taktiſcher Fehler war. Man hätte Tom Mann, wie 
geſagt. bereits vor Monaten auf Grund ähnlicher An⸗ 
klagen verhaften oder ſeine Verhaftung bis nach der 
Beilegung des „Schwarzen Streiks“ aufſchieben können, 
aber zu dieſer Zait mußte fie die Erbitterung der Are 
beiter nur noch verſtärken. Die Folge iſt, daß man 
Tom Manns Sache heute mit der Sache der Bergleute 
verquſcken wird. In dieſem Sinne find bereits ver- 
ſchiedene Interpellationen im Unterhauſe angeſagt wor⸗ 
den, die nicht zur Beſchleunigung einer parlamentariſchen 
Maßnahme zur Beilegung der Kriſis dienen können. 
Fraglich iſt, ob die Mindeſtlohn⸗ Vorlage überhaupt 
zur weiteren Verhandlung kommen wird. Sollte die 
heute unter dem Vorſitze des Premiers ſtattfindende 
„lebte Kouferenz“ zwiſchen den Bergleuten und den 
Minenbeſitzern in der Tat zu einer Verſtäudigung 
führen, ſo wird das geplante Geſetz überhaupt über⸗ 


Irmengard, der Prinz und Riele Voſſen hatten 
ſich auch daran beteiligt, und Frau von Köpping war 
Siegerin geblieben. 

Man hatte die blonde, etwas zur Fülle neigende 
Frau ſehr bewundert, und Irmengard hatte ein unan⸗ 
genehmes Gefühl nicht unterdrücken können, daß fie 
durch Evelyn geſchlagen war. 

Sie hatte ſich vorher gar nicht um die Nennungen 
bekümmert, und als fie entdeckte, daß Evelyn an die⸗ 
ſem Wettlauf teilnahm, auf den ſich Irmengard ſchon 
ſo lange gefreut, hatte ſie zwar ſofort daran gedacht, 
das Rennen aufzugeben und lieber Reugeld zu zahlen, 
aber ihr Stolz verbot es ihr dennoch. 

Was würde Köpping von ihr denten! 
gards Verlobter lachte, als ſie mit Riele le faſt 
leichzeitig das Ziel erreichte, das Frau von Köpping 
Dan gewonnen, „ 

„uns nimmt man heute nicht übel, Irmengard, 
daß wir nicht Sieger ſind. Ich war nie ſo wenig bei 
der Sache.“ 

Sie lächelte ihm ſo freundlich zu, und doch war 
ein Drohen in ihren Augen. Es verſchwand aber ſofort, 
als Köpping zu ihnen trat und nun offiziell feine 
Glücwünſche anbrachte. Sie war eine ſtrahlende, 
glückſelige Braut. 

Köppings gequältes Geſicht ließ fie vor Luft 
erbeben. 

„Er leidet,“ frohlockte ſie immer wieder, „wie 
mich das beglückt, wie mir Nefer Gedanke all die 
drückende Laſt von der Seele nimmt!“ 

Erſt als Köppings Schlitten mit den lichtblauen 
Decken, der das Ehepaar zurück nach Oberhof trug, in 
der Ferne verſchwand, atmete Irmengard wieder 
befreit auf. 5 4 

Sie hatte es fich nicht fo ſchwer gedacht, Braut zu 
ſein, noch dazu die Braut eines Prinzen. Da waren 
ſchon m aller Frühe ka hin und her geflogen. 
Der Vater des Prinzen hatte ihr in einem langen 
Telegramm kundgetan, wle ſehr er von der Wahl ſelnes 
Sohnes entzückt ſei und wie herzlich er fie als Tochter 
willkommen heiße. 

Und Irmengard wußte ganz genau, welche Kämpfe 
es Prinz Günter gekoſtet hatte, die Einwilligung zur 
Verlobung mit ihr zu erlangen. Der Miniſter des 
Herzoglichen Hauſes, dem der Prinz angehörte, hatte 


Irmen⸗ 


(l.) 7. März 1912. 


viel wahrſcheinlicher it, fo iſt ein Geſetz, das keine der | Str: 
los. — In einigen Minenſtädten von Nordwales ſind 
Bergleute an die Arbeit zurückgekehrt, aber ihre Zahl 
ift fo verſchwindend klein, daß ſie die Hoffnung auf 
ein allmähliches Abbröckeln des Streiks nicht nöhren 
ſollte. Aber heute früh vorliegenden Nachrichten deuten 
darauf hin, daß die Streikenden anf Aufnahme des 
Mindeſtlohnſatzes von 5 und 2 Schillingen den Tag 
in der Parlamentsvorlage beſtehen, und daß die Minen⸗ 
beſitzer ſich dem mit derſelben Hartnäckigkeit wieder 
ſetzen werden. 

Die Times veröffentlicht eine Unterredung mit 
dem Führer der Zecheubeſitzer von Südwales Mr. 
Thomas, der bisher die Seele des Widerſtandez gegen 
das Prinzip der Minimallähne geweſen ijt. Mr. Tho⸗ 
mas erklärte es für die hefte Löſung, wenn die Regierung 
die Bill zurückzöge und wenn Arbeitgeber und Arbeiter 
in jedem Revier ſich freiwillig über einen Mindeſtlohn 
für alle Männer und Jungen einigten, er ſelbſt würde 
für das Revier von Südwales 5 Schilling für den 
Mann und 2 Schilling für den Jungen vorſchlagen, 
während in einigen anderen Revieren vielleicht nicdri⸗ 
gere Sätze zu vereinbaren ſein würden. Die Regie⸗ 
zungsbill würde, wenn fie die Sätze von 5 und 2 Schil⸗ 
ling nicht enthielte, die Bergleute nicht zufriedenſtellen 
und daher den Streik nicht beendigen. Die Gewerk⸗ 
ſchaftskaſſen der ſtreikenden Bergleute in den Webieten 
Lankaſhire, Sheffield, Cumberland, Warwickſhire, 
Somerſet, Nord⸗ und Südwales find: bereits erſchöpft, 
oder werden durch die Auszahlungen in dieſer Woche 
erſchöpft werden. 


den 


vor, 
gen 


ſicht 


wah 


und 


nun 


die 
vert 
gilt 


London, 26. März. im 

Geſtern vormittag fanden wie ſchon mitgeteilt, ge⸗ 
trennte Verſammlungen der Bergwerksbeſitzer ſowohl 
als auch der Grubenleute ſtatt. Die nachmittags zu⸗ 
ſammengetretene Verſammlung der Grubenbeſitzer und 
Bergleute, an der auch verſchiedene Mitolieder des Mie 
niſterrats teilnahmen, iſt ergebnis los verlaufen. 
Die Teilnehmer der Konferenz haben ſich getrennt, 
ohne zu irgend einem Reſultat zu gelangen. Wie vere 
lautet, ſind die Grubenbeſitzer, troß der Erklärung der 
Arbeiterführer, daß nach der Annahme des Geſetzes zur 
Regelung des Mindeſtlohns die Arbeit wieder aufge⸗ 
nommen werden wird, nicht gewillt, fid ohue weiteres 
zu unterwerfen, ſondern beabſichtigen, der Regierung 
Schwierigkeiten in den Weg zu legen, Die Regierung 


der 


hab: 


das 


es 


ausſch üſſe war: 
den Berichten der verſchiedenen Kohlenbezirke geht hi 
merhöht 


ſtand im ganzen Lande in, 
London foftet die Tonne Kohlen bereits 43 Mk. 
heißt, daß in London 
London erſchöpft fein worden und es droht Stillſtan 
Gas⸗Elektrizitäts⸗ un 
Waſſerverſorgung in abſehbarer Friſt 


wegen der Verhaftung des 
und der Beſchlagnahme der Zeitung „Syndicali 


Enthaftung Tom Hanns. 
Rufus Iſaac antwortete im 


cit in England noch länger anhalten, fo 


beiden Parteien zu irgend etwas verpflichtet, auch zweck- ſeine Folgen für die oberitalieniſche Induſtrie von e 
ſchneidender Bedeutung fein, Viele Fabrikbetriebe wi 


die Arbeit einſtellen müſſen. 
5 m 


wij 


Brüſſel, 26. Mürz. 


B 
en 118 Gewerkſchaften 


daß überall die Bergwerksleitungen 
von 5 Prozent teils bereits bewilligt, teils 
geſtellt haben, und daß 

Ein 


zumal 


rſcheinlich bev he und der deutſche Streik 


die Lohnhewegung mit 


den 1. April eine w. 
tere fünfprozentige Lohnerhöhung zu erwarten iſt. B 
gien hat gegenwärtig 148,000 Bergarbeiter, von den 
42,000 organiſiert find. 
ausſichtslos gehalten, da er kaum 
durchzuführen wäre, 


Generalſtreik wird f 
ger als 14 Tal 
das Ende des engliſch 


der Verſammlung der nationalen Bergarbeilg 
vertreten. 


A 


in A 


been 


ſei. Es wurde lediglich beſchloſſen, die Gewerkſchafl 
allen Mitteln zu fürbe 


Paris, 26. März. 


Der Ausſtand der franz 
mehr auch ſein Ende erreicht. 


ſchen 


aufzunehmen. 


Streikkonferenzen auf dem Foreign Office 
agt worden. In parlamentariſchen 
die Lage für ernſt. 


Schickſal 
Parlament für beſiegelt. 
erſchreckender Wei 


alle großen 


Verkehrsmittel ſowie der 


Die beiden Sozialiſten Lansbary 


en geſtern Abend im Unterhauſe die 


Sie verlangten die 
Der 
Namen 


heftigſte angegriffen. 


der 
ſei ihm angenehm, daß er 


Bergarbeiter . 
In einer Verſam 
lung der Bergarbeiterdelegierten des Kohleubeckens vg 
Anzin wurde geſtern faſt einſtimmig der Veſchluß 9 
faßt, die Arbeit wied 
Wie ſchon mitgeteilt, fü 


wiel 
Kreiſe 


ine Verſtändigung zwiſch 
Grubenbeſitzern und Arbeitern ift noch nicht abzuſehe 
Ohne dieſelbe hält man das der Kohlenb 


Dabei ſteigt der No 


iſe. A 
0 


Kohlenſpeicher 


und Wedgewog 


egiern 


Arbeiterführers Tom Ha 


105 alf 
ofortig 


Generalſtaatsanwa 
Regierun 
jetzt Gelegenheit hab 


ihrerfeit8 aber iſt entſchſoſſen, unter allen Ümſtänden die falſchen Gerüchte über die Verhaftung von Tan 
dem Sat ein Ende . ; Hann ans der Welt zu ſchaffen. Die Bei 


Eingelaufene Telegramme melden, daß im Norden 
von Wales und in Schottland insgeſamt 1500 Gruben⸗ 
arbeiter, die zum Teil allerdings nicht den Organiſa⸗ 
tionen angehören, hente früh ſich wieder zur Einfahrt 
gemeldet haben. Sie wurden von einem ſtarken Poli⸗ 
zeiaufgebot auf ihrem Hin⸗ und Rückweg begleitet, und 
auch die Gruben ſelbſt wurden ſcharf bewacht. Soweit 
bis jetzt bekannt geworden iſt, haben fid noch keine 
Zwiſchenfälle ereignet. 

Angeſichts dieſer einzelnen Fälle, in denen die Ar⸗ 
beit bedingungslos wieder aufgenommen worden iſt, 
wurde von der Regierung öffentlich bekannt gegeben, 
daß eine ſtrenge Bewachung der Arbeitswilligen beabſich⸗ 
tigt iſt, ſelbſt wenn die Leute Mann für Mann eskor⸗ 
tiert nach den Gruben gebracht werden ſollten. 

Seit dem Beginn des Streiks haben die Gruben⸗ 
arbeiter insgeſamt 23 Millionen, andere Induſtriearbei⸗ 
ter 12 Millionen, kaufmänniſche Angeftellte 1,320,000 
Arbeitstage verloren. Einem Geſamtverluſt von über 
36 Millionen Arbeitstagen entſpricht ein Lohnverluſt 
von 177 Millionen Mark. 


des 


ſtre 


Mailand, 26. März. 
Im Hafen von Savona, der für Italien beſon⸗ 
ders für die Kohlenverſorgung der Lombardei von 
großer Bedentung iſt, feiern infolge des engliſchen 
Kohlenarbeiterſtreiks bereits 2000 Kohlenauslader. Nur 
noch ein Kohlenſchiff befindet ſich im Hafen. Alle! 


Tom Hanns ſowie die Beſchlagnahme 
keinen Angriff auf die Preßfreihel 
Der im „Syndicaliſte“ erſchienene Artikel habe 
nur die Unzufriedenheit mit dem Vorgehen der Regi 
rung in der Kohlenkriſe 
dern vielmehr die Soldaten direkt aufgefordert, 
Pflichten zu verletzen und den Offizieren den Gehat 
ſam zu verweigern. 
Verhaftung Tom Hanns erfolgt und die Beſchlagnahm 


iſte“ bedeuten 


Bergarbeiter in Lancaſhire 
haben die Arbeit wieder 
Süden von Wales in Ruabon haben 300 Bergarbeite 
in dem Bergwerk von Brynkinalt unter dem Schuß 
der Polizei fih wieder zur Arbeit begeben. Did 
des letztgenannten Bergwerks hat ihre 
den Mindeſtlohn bewilligt 
Auch die Arbeiter des Bergwerks von Midleton werden 
wieder zur Arbeit zurückkehren. 
In Schottland haben ungefähr tauſend die Arbeit 
wieder aufgenommen, in Nordwales 500, in Werd 
ſhire 400 und in der Umgegend von Briſtol 70, 

Not und Elend im ganzen Lande nehmen tägl 
größern Umfang an. Immer mehr Fabriken werden 
geſchloſſen. 


rektion 
Arbeitern 


des 


zum 


Nur aus dieſem Grunde 


„Syndicaliſte“ verfügt worden. 
Abflauen des Kohlenſtreiks. 


„Syndie⸗ 


Ausdruck gebracht 


haftung 


nich 


fet di 


London, 26. März. Der engliſche Bergarbeiter 


it beginnt langſam abzuflanen. Ungefä 
und anderen 


aufgenommen. 


auch bereits 


hr 200 


Bergwerken 
Auch i 


auch {don fernen Beſuch telegraphiſch für morgen an⸗ 
gekündigt, um mit Onkel Gerwin Rückſprache zu 
nehmen und, wie Tante Bella ſagte, die Ehepakten 
auf zuſetzen. 

„Daß du dich nicht etwa auf Linksſeitiges anläßt“, 
hatte fie ihrem Bruder gedroht. „Linkshändig find wir 
nicht. Die Rottoks nehmen es noch alle Tage mit die⸗ 
ſem kleinen Prinzen auf.“ 

Irmengard hatte nur dazu gelächelt. 

Wie gleichgültig das alles ſie ließ! Und Tante 
Bella tat, als hinge das Heil der Welt daran. 

Zuweilen mußte ſich Irmengard erſt beſinnen, 
wo fie eigentlich war, und wenn Prinz Günter fo 
ſelbſtverſtändlich zärtlich zu ihr tat, dann hatte ſie oft 
das Gefühl, als müſſe fie ihn von ſich ſtoßen. 

Heute ſchon würde der Telegraph die Nachricht 
ihrer Verlobung durch die ganze Welt tragen, und 
morgen würde man es ſchon in den Zeitungen leſen. 

Irmengard hätte am liebſten laut aufgeſchluchzt, 
aber ſie lächelte dem Prinzen zärtlich in die Augen, als 
der Schlitten fie zurück nach Oberhof brachte. 

Tante Bella erwartete Irmengard ſchon in dem 
gemeinſamen Salon, der heute durch die Aufmerkſam⸗ 
keit des Prinzen verſchwenderiſch mit Roſen ge⸗ 
ſchmückt war. 

„Ihr kammt ja reichlich ſpät“, ſchalt die Tante, 
„Du lleber Gott, was iſt das für ein anſtrengender 
Tag. Nachmittag wieder das Sprungrennen! Au 
Ausruhen iſt doch gar nicht zu denken. Ein Glück, 
daß man nicht zum Lunch Toilette machen muß. Was 
ziehſte denn für 'n Flunſch, Mädel? Auſtatt die 
Hände darkend zum Himmel aufzuheben, tuft du, als 
wäre dir die ganze Peterſilie velhagelt“ 

„Ich habe Kopfweh, Tante.“ 

„Kopfweh? Man hat kein Kopfweh, wenn man 
die Braut eines Prinzen iſt, verſtanden? Das wäre 
ja noch ſchöner. Bei Hofe gibt's nicht ſolche Entſchul⸗ 
digungen. Da, nimm ein wenig Riechſalz, und dann 
ſtecke dir ein paar Roſen an den Sweater. So was 
macht ſich immer gut.“ 

Gehorſam tat Irmengard nach der Tante Gebot. 

„Iſt Ingelid ſchon zurück?“ 

„Nein, natürlich nicht. Rückſichtslos wie immer! 
Leos Geduld mit ihr begreife ich nicht. Findeſt Du 


der 
mit 
wie 
von 
Sie 


galt 


kums in den Schnee. 


Leo nicht merkwürdig ernſt, ſeitdem er aus Wolfes 
zurück iſt?“ 


„Es iſt mir nicht aufgefallen, Tante. 
ausruhen.“ 


„Meinetwegen“, brummte die Tante. 


Nicht mal Herzogs lockten ihn, 


was Königliche Hoheit ſagte, 


denn die Oertzen 
großen Kurve zum Gandiun des ganzen 
Und das alte Huhn 
der Krabbe um die Wette, 
fie” 

„Aber laß doch dem Oukel das bißchen 


Tante!“ rief Irmengard unmutig, die vote Zipfelmütze 
„Er hat ja ſo wenig davon 


den Locken reißend. 


gekannt.“ 
„Na, nun wird's Tag“, brummte Tante Belle, 
wohl ihrem erregten Herzen noch weiter 
Luft gemacht, aber Irmengard war ſchon gegangen. 
kniff die Lippen zuſammen. 

glückliche 
Braut. Du lieber Gott, wenn die ganze Geſchſchte nur 
nicht wieder zuſammenkrachte. 
Irmengards Zukunft. 
war imſtande, noch im letzten Moment alles zu 
ruinieren. f 1 
Na, Gott ſei Dank, daß auch dieſe koſtſpieli 

Winterfriſche nicht nutzlos war. 5 ea 


hätte 


Tante Bella 


es aufpaſſen. So gebärdete ſich keine 
Dann war es 
Dieſes 


Mit kritiſchem Blick ließ Tante Bella ihr 


blauen Augen mit den rotblonden Wimpern durch den 
eleganten Salon ſchweifen. 


„Um das zu erſchwingen, können wir 
braten übe 


eiden Mädel. 


. 


(Fortſetzung folgt.) 


Dar 
mich jetzt zurückziehen? Ich möchte mich doch noch ein 
bißchen vor Tif 
„Gerwin 
kommt auch nicht. Wirſt dn es glauben,“ rief fie ihrer 
Nichte, die ſchon in der Tür ſtand, nach, 
beſeſſen darauf ijt, mit der kleinen Oertzen zu rodeln ? 
D bitte dich, fo 'n alter, affiger Kerl und das funge 
Ding. 
hörte kaum, 
war er auf das Rodeln erpicht. 
noch brechen, 


„daß er wie 


Den Hals wird 
raſt ja jedesmal bei 


lacht dann 
als wäre er jung 


eigenſinnige Geſchöpf 


nun das 
nächſte halbe Jahr die ganze Woche Kartoffeln in die 
Sance ſtippen, die vom Sonnta 
Und dazu dieſer Hochmut dieſer 
zu begreifen!“ 


id) 


und er 


fo ſehr 


er 
Publi- 


Jugend, 


Hier 


aug mit 


e llaß⸗ 


igbleibt, 
Nicht 


Mittwoch den (14.) 27. März 1912. 


Zweieinhalb Millionen Gewinn. 


London, 26. März. (Preß⸗Tel.) Die Denabis 
Cadebi Grubengeſelltchaft in der Nähe von Shef⸗ 
hat über 50.000 Tonnen Dampflohle, die gewͤhn⸗ 


für 10 sh verkauft wird, am die Cunardgeſellſchaft] 


34 sb pre Tonne verkauft. Die Kohle wird von 
em großen Vorrat genommen, den man auf 200.000 
ſunen ſchätzt. Da die Geſellſchaft in Sheffield auch 
mpfkohle zu 46 ah verkauft hat, fo beziffert man 
Gewintt auf etwa zweieinhalb Mill. Rbl. 


London, 27. März. Kö (P. T.⸗A.) Die Beratung 


en der Mindeſtlohn⸗ Bill iſt aufgenommen 
rden. 4 
London, 27. März. (P. TA) Molten 


rte im Parlament, die Verhandlungen zögen ſich in 
Länge, da die Regierung den Forderungen der Ar⸗ 
ler nicht nachgeben will. Die Lage der Grubenbe⸗ 
er wird etufter, In Arbeiterkreiſen nimmt man an, 
Streit währe noch 3—6 Wochen. 


Die wahre Urſache der 


anzöſiſch marokkaniſchen 


Unſtimmigkeiten. 
Paris, 26. März. 
Das „Echo de Paris" bringt heute ein Telegramm 
mes Korreſpondenten in Tanger, in dem Einzelheiten 
er die Unſtimmigkeiten mit Mulay Hafid wiederge⸗ 
en werden: Es haben tatſächlich einige Zeit lang 


ide Unſtimmigkeiten zwiſchen Frankreich und dem 
ultan beſtanden, die Gerichte in Tanger ſprachen 


dar davon, Mulay Hafid hätte die Hauptſtadt verz 
fen und niemand wüßte, wo er ſich aufhalte. Der 
rreſpondent des genannten Blattes hat verſucht, 
ſen Gerüchten nachzugehen und hat in Erfahrung 
kracht, daß vor einiger Zeit in Tanger Onna Engerer 

Elkſar, welcher im Auftrage der ſpaniſchen Regſe⸗ 

hier verſchiedene Gefchäfte zu erledigen und tie 
ge feiner hevorragenden Landeskenntnig dem Oberſten 
Aveſter gute Dienſte geleiſtet hatte, angekommen 
ar. Mit ihm reiſte noch Dr. Belinger. Beide Here 

begaben ſich vor dem Ankunft Regnault 'n faſt 
lich auf das Sultanat, wo fie verſuchten, Mulay, 
fb einzureden, daß das franzöſiſche Prokektorat über 
aroffo ihm eine ſchreckliche Zukunft bringen würde. 
e wieſen darauf hin, das Frankreich nach der Eini⸗ 
g mit Deutſchland das Land nicht nur ausnützen, 
dern auch die perſönlichen Güter des Sultans be⸗ 
lagnahmen werde. Sie rieten Mulay Hafid, ſich 
ach Larraſch zurückzuziehen und fid dort krank zu 
ellen. Der Sultan folgte ihrem Rate und es hieß 
in tatſächlich, daß er an Nenrafthenie erkrankt fet. 
feraut ſind dann die Gerüchte über Unſtimmigkeiten 
iſchen der franzöſiſchen Regierung und dem Sultan 
an Hafid entſtanden. 

Paris, 20. März. (Preß⸗Tel.) Eine Depeſche des 
orreſpondenten des „Echo de Paris“ in Fes bezeichnet 
e aus dem Madrider „Imparcial“ weiterverbreitete 
ehauptung, Mulan Abdul Hafid weigere die Unter⸗ 
ſeſchnung des e J chen Vertrages, als un⸗ 
ſſchtig. Der Sultan habe den franzöſiſchen Geſandten 
ehr Borat empfangen und ihm ſeinen Rat über die 

Marokko durchzuführenden Reformen zugeſagt. Der 

terſchrift des Protektoratsvertrages werde kein Hin. 

nis entgegentreten. Die Errichtung des franzöſiſchen 
Protektorates werde alſo mit oder gegen Spaniens Ein⸗ 
willing ſtattfinden. Alle in Madrid veröffentlichten 
Nachrichten vom Gegenteil ſeien unwahr. 

Oran, 26. März. Der Fremdenlegionär ſpaniſcher 
Nationalität Navarre Antonio iſt geſtern ſtandrechtlich 
zeſchoſſen worden. Antonio war vom Kriegsgericht zum 
Tode verurteilt worden, weil er am 28. September in 
Saida den Oberſt Paſſard ermordet hatte. Vor Gericht 
erklärte Antonio, daß er die Tat begangen habe, weil 
er Anarchiſt ſei. Kurz vor feiner Hinrichtung rief er 
noch mit lauter Stimme: „Nieder mit dem Milita⸗ 
riomng, es lebe die Anarchie!“ 

Madeld, 27. März. (Privat.) Die Regierung 
hat die ſpaniſchen Korpskommandanten zu einer Be⸗ 
5 nach Madrid berufen. Ueberall werden die 
ſeurlaubten Mannſchaften einberufen und Nefervejahrs 
gänge zu einer Friedensübung einberufen. Der Preſſe 
ft die Veröffentlichung von Meldungen über Truppen 
bewegungen unterſagt. 


Die Verfalgung der 
Autanpachen. 


Paris, 26. März. (Preß⸗Tel.) 

Die Entſetzenskunde von den geſtrigen Untaten 
der Automobilperbrecher hat wie ein lähmender Alp die 
Pariſer Bevölkerung in Furcht und Schrecken verſetzt. 
Die Polizei entwickelt eine fieberhafte Tätigkeit, um 
der verwegenen Räuber und Mörder habhaft zu werden. 
Die Zeitungen veröffentlichen ſpaltenlange Berichte. 
Der des „Petit Journal“ zieht is über 3/, Seiten 
uin und ijt mit 14 Abbildungen des Tatortes, der 

äter und ihrer Opfer „geſchmückt“. 

Die Societe Generale hat eine Belohnung von hun⸗ 
derttauſend Franken auf die Ergreifung der Mörder 
ausgeſetzt. 

Im Schoße der Regierung wird bereits die Ver⸗ 
ſtärkung der gegenwärtig 7000 Manu ſtarken Polizei 
don Paris erwogen. 

Der Bahnhof von St. Lazare wurde die ganze 
Nacht hindurch ſtreng bewacht. Der Tunnel von Bas 
tignoled, der in den Bahnhof einmündet, wurde im 
Laufe der Nacht mehrere Male eingehend abgeſucht, 
da man annimmt, daß die Verbrecher während der 
d Fahrt im Tunnel aus dem Zuge geſprun⸗ 
gen ſind. 

Während die Polizei noch nicht aus der erſten 
Auſregung über das geſtrige, alle bisherigen an Fredje 
heit überbletende Automobilverbrechen ijt, hat ſich ein 
anderer, ſehr ſonderbarer Vorfall in der Nähe von 
Paris ereignet. Im Vorort Puteaur ſahen zwei 
kadelnde Poliziſten ein mit drei Perſonen beſetztes 
Automobil in ſauſender Fahrt vorüberrattern. Efner 
der Inſaſſen lehnte ſich aus dem Fouds und ſchrie 
unaufhörlich um Hilfe. Die Beantten machten fid) 
auf ihren Rädern ſofort an die Verfolgung. Der 
Kraftwagen fuhr jedoch zu ſchnell. 
Verfolger weit hinter fid zurück. Dieſe ſahen noch 
von ferne, daß ei 


Bald ließ er die 


Gegenſtand aus dem Wageninnern 


Nene Lodzer Zeitung. 


dem Schutze von Frankreich, 


herausgeworfen wurde. Beim Näherkommen ftellte ſich 
heraus, daß es eine C a wat. Die 
Sicherheitspoltzei wurde ſofort benachrichtigt und ſtellt 
umfaſſende Nachforſchungen an. 

Heute Nacht hef nach 11 Uhr hat an der Zoll⸗ 
ſtation der Porte Salie der dort dienſttuende Poliziſt 
einen Mann verhaftet, der durch das bewachte Stadttor 
zu ſchleichen verſuchte. Er gab an, Karl Busmacher 
zu heſßen und von Beruf Photograph zu fein In 
feinen Taſchen fand man einem, mit „Blanche“ unter⸗ 
eichneten Brief einer Frau, worin die Schreiberin 
benik: „Wenn ich in den Zeitungen von der Rue Orde⸗ 
nerre leſe, fo denke ich an dich, weil du mir ſeinerzeit 
ſagteſt, daß du in dieſen Tagen einen Conp ausführen 
wollteſt. Ich wußte auch, daß du mit Bonnot gut 
bekannt warſt.“ Es ift in der Tat feſtgeſtellt worden, 
daß Busmacher Bonnots Freund war. Man nimmt 
an, daß er in deſſen Pläne vollſtändig eingeweiht, 
wenn nicht an den Taten ſelbſt beteiligt war, 

Paris, 27. März. (P. TA) Im Zuſammen⸗ 
hang mit den Ueberfällen hat der Miniſterrat im Par⸗ 
lament einen Kredit von 1 Million Franken für die 
Verſtärkung des Polizeiſchutzes eingebracht. 


Der Konflikt in der Frage 
der chineſiſchen Anleihen. 


Peking, 26. März. Nach Tang⸗Chao⸗ M und der 
Regierung von Peking haben auch Sun⸗at⸗Sen und 
die Verſammlung von Nanking das Uebereinkommen 
über die engliſch⸗belgiſche Anleihe genehmigt. China iſt 
feſt entſchloſſen, alles, was zu einem vollſtändigen Fir 
nanzmonopol führen könnte, zu vermeiden. Das liegt 
ſowohl in feinem Intereſſe wie in dem der Mehrzahl 
der Mächte und der Mehrzahl der Banken und Finanz⸗ 
ſyndikate, die nicht dem Vonfartium der vier Banken, 
dem ſogenannten Konſortium der vier Mächte ange⸗ 
ſchloſſen find, Aus Peking wird mitgeteilt, daß man 
dort in ſehr energiſchen Worten dagegen proteftiert hat. 
Der Proteſt hat folgenden Inhalt: 

„In einem Vertrag über die Anleihen hat ſich die 
chineſiſche Regierung niemals darauf engagiert, einen 
Anleihevertrag mit den vier Banken des engliſch⸗fran⸗ 
zoͤſiſch⸗deutſch⸗amerikaniſchen Konſortinms abzuſchließen. 
Eine ſolche Verpflichtung iſt niemals eingegangen wor⸗ 
den. Die chineſiſche Reglerung und Tang⸗Chao⸗M find 
gern bereit, über eine Anleihe mit der Vier⸗Mächte⸗ 
Gruppe zu unterhandeln, aber ſie erheben Widerſpruch 
gegen die abſolutiſtiſche Art und Weiſe, auf ein Mouo⸗ 
pol in der Anleihefrage hinzuarbeiten und ſie verwahren 
ſich dagegen, daß ihnen dag Recht genommen wird, 
Verträge nach ihrer Wahl auch mit anderen Gruppen 
abzuſchließen. 

Die 1 Regierung hat alſo beſchloſſen, ihren 
Vertrag mit dem engliſch⸗belgiſchen Syndikat aufrecht 
zu erhalten, ohne deshalb eine Verſtändigung mit dem 
Konſortium der vier Mächte abzulehnen. Da man nicht 
imſtande iſt, dieſen Vertrag in Peking rückgängig zu 
machen, bemüht man ſich in Europa, das neue Syn⸗ 
dikat zu verdrängen. Daher wurde in dieſem Augenblick 
ein furchtbarer Druck auf gewiſſe Banken ausgeübt, 
damit ſie das Syndikat 79 und die Belgier allein 
bleiben ſollten. Alles iſt dabei verſucht worden: Die 
Negierungen wurden herangezogen, die verſchiedenſten 
Einflüſſe bei den Banken geltend gemacht. Das Loſungs⸗ 
wort lautete: „Keine Belgier bei den chineſiſchen Ge⸗ 
ſchäften.“ 

Die belgiſche Regierung hat interveniert, um dieſem 
Konflikt ein Ende zu machen, daß die Belgier in das 
Konſortium der vier Banken eintreten ſollten. Aber 
der Vorſchlag, der naturgemäß zurückgewieſen worden 
it, hat dazu beigetragen, den Konflikt noch zu verſchär⸗ 
fen, indem er gezeigt hat, mit welchen Mitteln dieſer 
Kampf geführt wird. 

Die Abſicht der Banken ift die, alle Konkurrenz zu 
befeitigen und die Möglichkeit für die finanzielle Hour 
trolle der Mächte über China zu ſchaffen, das hieße, den 
vier Mächten zu jeder Gelegenheit die Möglichkeit einer 
Intervention in die chineſiſchen Angelegenheiten zu ge⸗ 
währen. Was bliebe dann noch von der Unabhängige 
keit Chinas. Die Politik der offenen Tür fordert die 
Freiheit für fremde Anleihen. 


Von der japaniſchen 
antarktiſchen Expedition. 


New⸗Nork, 20. März. 
Nunmehr liegen auch die erſten Nachrichten von 
der japaniſchen antarktiſchen Expedition vor. Die 
„New⸗Hork Times“ veröffentlicht heute früh eine Dee 
peſche des Kommandanten der 


Der Schauplau der Unruhen in dem ägäiſchen Archipel. 
In zwei Inſeln des Archlpels erneuerte ſich die Los-vom-Sultan-Bewegung: in Samos und in 
Kreta, Beide ſtehen unter der Suzeränität des Sultane. Kreta wird dur 
90 8 König vorgeſchlagenen Kommiffar unter dem Schutze von England, Frankreich. Stalien 
unt and verwaltet. Samos ift Fürftentum unter einem von der Pforte ernannten und 
ihr jährlich mit 300 000 Piaſtern tributpflichtigen Fürſten griechiſcher Nationalität, der unter 


einen von dem grie 


England und Rußland ſteht. 


Shiraſe, aus Wellington, worin dieſer mitteilt, daß die 
Expedition wichtige Entdeckungen gemacht habe. Aus⸗ 
führliche Einzelheiten über die Expedition werden 
jedoch erft nach der Rückkehr der „Kainmarn“ nach 
Japan im Inni veröffentlicht werden. Ueber den Vers 


welche 


Nr. 142. 


Auf dieſem Areal von etwa 
a Millionen Deßſatin könnten 17 Millionen Pnd 
Baumwolle geerntet werden, welche den Bedarf Ruß⸗ 
lands auch noch bei fernerem Wachſen befriedigen könn⸗ 
ten und vor allem uns von Antériln ganz unabhängig 
machen würden. Freilich würden die Bewäſſerungsan⸗ 
lagen 200—250 RA. für 1 Deßjfatin, alſo 600 —750 
Millionen Rubel erfordern, von weſchem nur etwa 
250 Millionen bl. durch die Baumwolle eingebracht 
würden. 

Bei der Behandlung der Frage, wer dieſe großen 
Koſten für die Bewäſſerung aufbringen ſollte, ſprach 
15 der Vortragende dafür aus, daß ſie nach dem Bei⸗ 
piele Nordamerſkas ſowohl durch die Krone als auch 
durch Privatmittel, inlandiſches und ausländiſches Ka⸗ 
pital gedeckt werden müßten. Dabei unterſtrich der Nede 
ner beſonders das Iutereffe der Krone, welche außer 
dem Lande für Baumwollban noch viel mehr Land ffir 
Getreldebau und die vorteilhafteſte Kultur, den Garten ⸗ 
und Obſtbau kewönne, und ruſſiſchen Anſiedlern übers 
laſſen könute. 

Seinen Vortrag beſchloß Fürſt Maſſalsk! mit der 
Schilderung deſſen, was die ruſſiſche Regierung ſchon 
für ſolche Bewäſſerungsanlagen petan hat. Auf fo ber 
wäſſertem Areal find in der Muganſchen Steppe in 
Transkaukaſten ſchon 13 Anſſedlungen entſtanden, in wel⸗ 
chen bis 1900 Baumwolle noch gar nicht gepflanzt 
wurde, während ihr 1911 ſchon 7000 Deßjatin zuge⸗ 
wleſen waren. In der Hungerſteyve am Syr⸗Darſa 
hat zuerſt der Großfürſt Nikolaus Konſtautinowitſch den 
Kanal Kaſſer Nikolaus J. angelegt, der wohl techuiſche 
Mängel durch zu große Nähe zum Fluſſe aufweiſt, aber 
von koloſſaler moraliſcher Bedentung war, indem er bes 
wies, daß fo groß angelegte Bewäſſerung hier möglich 
el, Dieſer Fanal ging 1899 an die Krone über, 
jetst noch einen Magiſtralkanal baut, der in vier 
Kahten beendet fein und 200.000 Deßjatin Land bee 
wüſſern wird. Aehnliche Unternehmungen find am Amu⸗ 
Darſa geplaut. Ueberhaupt iſt in Turkeſtan die Waſſer⸗ 
entnahme ans den Bewäſſerungzanlagen hydrometriſch 
geregelt und durch ein Geſetz geschützt. Die Schluß 


wollbau zugänglich wäre. 


lauf der Expedition ſagt Leutnant Shiraſe folgendes: 
„Wir fuhren am 19. November von Sidney ab und 
begaben ung direkt nach der Bay von Wales, wo wir 
einen Teil unſerer Mannſchaft landeten. Von hier 
aus drangen wir ſüdöſtlich vor und trafen auch mit 
der „Fram“ Kapitän Amundſens zuſammen. Dann 
ſegelten wir füböftlich längs der Küſte bis zum König 
Eduard Land, wo wir wiederum einen Teil unſerer 
Mannſchaften abſetzten. Der Reſt fuhr in ſüdöſtlicher 
Richtung weiter und erforfchte einen bisher unbe⸗ 
kannten Teil dieſer See. Nach einiger Zeit trafen wir 
uns wieder an dem verabredeten Ausgangspunkt. Wit 
haben niemand verloren und find alle geſund und 
munter. Von der Scott'ſchen Expedition haben wir 
unterwegs nichts geſehen. Es ift höchſtwahrſcheinlich, 
daß Scott andere Gegenden durchforſcht. 

London, 26. März. (Preß⸗Tel.) Aus Chriſt⸗ 
church wird gekabelt, daß die nach Nenfeeland zurückge⸗ 
kehrte japaniſche Südpolunternehmung von ſehr viel 
Geheimnis umgeben zu fein ſcheine. Die Zeitungen, 
die die Unbeſtimmtheit der Meldungen der japanifchen 
Offiziere erörtern und deren Berichterſtattern die ands 
weichenden Antworten anf vorgelegte- Fragen aufſtelen, 
werfen die Frage auf, ob die Japaner in irgend einem 
Br des Antarktis die japaniſche Flagge gehißt haben 
önnten, 


Nuß lands Baumwollbau. 


Am 7.20. März hielt in einer allgemeinen Sitzung 
der Kalſerlichen Ruſſiſchen Geographiſchen Gee 
in Petersburg unter Vorſitz des neuerwählten Gehilfen 
des Präſideuten General N. D. Artamonow, Fürſt 
W. J. Maſſalkki, der Chef der Abteilung für Voden⸗ 
meliorationen der Hauptverwaltung für Landorganſ⸗ 
ſationen und Landwirtſchaft, einen ungemein gez 
haltvollen Vortrag über das amerikaniſche Buum⸗ 
wollmonopol und den ruſſiſchen Baumwollbau. 

Der Vortragende hob, nach der Petb. Ztg., die 
große Bedeutung des bevorſtehenden Ablaufs des rufe 
ſiſch⸗amerikaniſchen Handelsvertrags für unſere einhei⸗ 
miſche Baumwollinduſtrie hervor. Daun wies er dare 
15 hin, wie das durch vorgeführte Zahlen illustrierte 
rapide Auwachſen der Baumwollinduſtrie in den Ver⸗ 
einigten Stagten von Nordamerika die anderen Baum⸗ 
wolle verarbeitenden Staaten mit einer Hungersnot nach 
Baumwolle bedrahe, und Deutſchland, Frankreich und 
England veranlaßt habe, der Frage nüherzutreten, ob 
fie nicht der drohenden Baumwollnot durch Erweiterung 
ihres Baumwallbaues bei ſich zu Hauſe, in ihren Kor 
lonlen abhelfen könnten. Auch für Rußland fet dieje 
Frage von großer Bedeutung, jedoch befinde ſich Ruß⸗ 
land in weit günſtigerer Lage als jene Länder, indem 
es in Zentralaſien große zum Baumwollban geeignete 
änder beſitzt, welche auch ſchon durch Eiſenbahnen dem 
wer Zentrum für Baumwollverarbeitung nahe 
uud. 
on vor 20 Jahren hat der Redner auf biefen 
zänftigen Umſtand hingewieſen und darauf find Pro⸗ 
ette zur Ermöglichung dieſer Baumwollkultur durch 
Bewäſſerung der geeigneten Länder, zuerſt 1894 durch 
Jermolow, vorgeſtellt, aber unr kellweiſe zur Aucführun 
gebracht worden. Namentlich find ſolche Länder au 
in Transkankaſten an den Niederungen des Fluſſes Kurg 
durch Bewäſſerung gewonnen. Durch Schutzzoll, der 
von 1 Rbl. 25 Kop. für das Pud im Jahre 1903 auf 
4 Röl. gebracht wurde, gefördert, flieg die Baumwoll⸗ 
kultur in Rußland derart, daß ſie ſchon die Hälfte der 
geſamten Nachfrage in Rußland befriedigte, nämlich 
11 Millionen Pud Baumwolle im Werte von 150 Mile 
lionen NOL lieferte. Dabei wurden im Durchſchnitt 
20 Prozent, in Ferghana⸗Geblet 50 Prozent und ſtellen⸗ 
weiſe ſogar 90 Prozent des geſamten bewäfferten Boden⸗ 
areals der Banmwollkultur unterſtellt. 

Da die andere Hälfte der für Rußland erfordert ⸗ 
lichen Baumwolle ans Amerika importiert werden muß 
und bei Mißernte in Amerika ausbleiben und Baum: 
wollhunger hervorrufen könnte, liegt die Frage nahe, ob 
nicht Rußland auch die fehlenden 11 Millionen Pud 
Baumwolle erzeugen könnte. 

Bei der Unterſuchung dieſer Frage kam der Redner 
zu dem Reſuljat, daß der zur Bewäſſerung zur Ver⸗ 
fügung ſtehende Waſſervorrat an den Flüſſen Amn⸗ 
Darja und Syr⸗Darja 3—8 einhalb Millionen Deß⸗ 
jatin Land zu bewäſſern geftatten würde, wovon einein 
halb bis zwet Millionen mit Baumwolle bepflanzt wer⸗ 
den könnten. Ebenſo ergaben fih für Transkaukaſien 


Expedition, Leutnant etwa 3 Millionen, von denen 1 Million dem Baum- mitglied zu ernennen, 


worte des Renners mahnte die angefangenen Bei 
wäſſerungsarbeiten weiter zu führen und auch den 
ganzen Baumwollhondel bei uns zu verbeſſern. Auch 
müßte Rußland durch fein Beiſpiel auf die Nach⸗ 
barländer, Perſien, Kleiuaſten, einwirken, daß fie 
durch ahnliche Anlagen öde Steppe in Kulturland um⸗ 
wandelu. 


Gerichtschrauik. 


Das Urteil im Prozeß Tagijew. Daf 
Bezirksgericht in Baku hat die Verhandlung del 
Prozeſſes gegen den Miſlionär Habfhi 
deſſen Sohn Sadych, feinen Neffen Mamed⸗Arſa, den 
verſiſchen Prinzen Oberſtleutnaut Manſur⸗Marza, den 
Stabsrittmeiſter Mamedbekow, Haſſanow und Mechſid 
ſhafarow beendet, die angeklagt find, den Ingenfeut 
Vebutow mißhandelt zu haben, den Tagilew der Bee 
leidigung feiner Familienehre verdächtigt hatte, über 
welchen Prozeß wir an dieſer Stelle berichteten. Tagi⸗ 
fem wurde zu 21, Jahren, die übrigen zu je 2 Jahren 
Arreſtanten⸗Kampaguie verurteilt. . 

N. Vom Tode auforſtanden. Drei Bauern 
des Dorfes Wolja, Gouvernement Worſchau Pechlſa, 
Nowanſki und Treſhko, waren vor fünf Jahren für 
ein Attentat auf eine Patrouille vom Warſchauer Mili⸗ 
lärgericht zum Tode verurtellt worden. Das Urteil 
baſterte hauptſüchlich, auf den Ausſagen einer Zeugin, 
Matiſchewfkafa, weſche ſpäter wegen Meineids belangt, 
vom Bezirksgericht verurteilt, vom Appellhof aber frein 

ſeſprochen wurde. G 

wie Einige Zeit darauf wurde der Sohn der Matiſchew⸗ 
ſtaſa wegen Ueberfalls auf dieſelbe Militäepatronille 
zu Zwangsarbeit verurteilt, und nun erwies eb ſich, daß 
die Mutter, um den Sohn zu retten, die drei Anſchul⸗ 
digen verleumdet hatte. A 

Zum Glück war daß Kodesurfeil nach nicht volle 
zogen worden: Nowanſti, Treſht und Pethlia Gefane 
den ſich im Gefängnis und haten nun, wieder um eine 
neue Verhandlung ihrer Sache. Am 8. 21, März 
März bewilligte das auptmilitärgercht dieſes Geſuch, 
welches es früher abſchlägig heſchleden hatte, und die 
drei zum Tode Verurteilten ſehen wahrſcheinlich nun 
einem neuen, freiſprechenden Urteil der erſten Juſtanz 


entgegen. 

eh Prozeß Spektor. Vor 
wir über die Sache der Jüdin Spektor, | 
beſchuldigt worden war, an ihrer Dienſtmagd, einer 
Chriſtin, einen Ritualmord verübt zu haben. Die 
Geſchworenen ſprachen ſie nach einer Beratung von 
zwei Minuten fre. Der Prokureur he gegen dieſes 
Urteil Berufung ein und führte als Hauptkaſſations⸗ 
motiv den Grund an, daß der Verteidiger in ungeſetz⸗ 
licher Weiſe in ſeiner Rede auf das Gefühl der Ge⸗ 
ſchworenen und ihre Begriffe vor der „unterdrückten 
armen Jüdin“ gewirkt habe. — Der Senat fällte am 
9. 22. März feine Reſolution, in welcher er die Sache 
von neuem an das Bezirksgericht zu nochmaliger Durch⸗ 
ſicht zurückverwies. 


Chronik u. Lokales. 


Fortſetzung aus dem Hauptblatt.) 


k. Der Verein zur Unterftügung unbe 
mittelter Schülerinnen des Krons⸗Mädchen. 
Gymnaſiums hielt am Sonntag nachmittag in der 
Aula des genannten Gymnaſtums feine im zweiten 
Termin einberufene Generalverſammlung ab, zu wel⸗ 
cher ſich 26 Mitglieder eingefunden hatten. Die Bere 
ſammlung eröffnete der Präſes des Vereins Herr Poli⸗ 
zeimeiſter Rieſauow, worauf Herr Zahnarzt Hermann 
zum ee gewählt wurde. Als Sekretär fun 
glerte der Juſpektor des Gymnaſiums Herr Minkewicz. 
Der Herr Polizeimeiſter verlas das Protokoll der Mer 
viſtonskommiſſion ſowie den Rechenſchaftabericht vom 
verfloffenen Geſchäftoſahre. Hieran it erſichtlich, daß 
der Vereln 170 wirkliche und 10 Prolektiansmitglieder 
zählt. Die Einnahmen betrugen 1841 Nl. 60 Kop. 
u. z. 524 öl. an Mitgliedsbeiträgen und 1317 Nb, 
60 Kop. an Spenden und die Ausgaben 1748 Nbl 
60 Kopeken. Im Berſchtsjahre wurde für 78 unbe 
mittelte Schülerinnen das Schulgeld entrichtet. Nach 
kurzen Debatten wird der Rechenſchaftsbericht beſtätigt 
und der Antrag der Verwaltung den ehemaligen Inte 
ſpektor des Gymnaſtums A. Gromakowski, in Anbe⸗ 
tracht ſeiner Verdieuſte um den Verein zum Ehren⸗ 
angenommen, Zum Schluß 


kurzem berichteten 
welche deſſen 


Tagiſew, 
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Mittwach den (14,) 27. März 1912. 


wurde zur Wahl gefcheitten. In die Verwaltung 
wurde gewählt der Herr Polizeimeiſter Rfeſanow, 


beffen Gehilfe Herr Miaczkow, der Herr Juſpektor Samara, Falkinſtein aus Poltawa, Litwin, Petrikauer⸗ 


r Preßangelegenhetten W. A. Petrow, der vereidete 
ichtsanwalt Herr Stanislaw Dobranicki, die Herren 
Kaufmann und Steinhauer ſowle die Damen Mogkwin 
und Gulenicka. Zum Beſtande der Verwaltung ge⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 


* Unbeftellbare Telegramme: Schinderow, 
Grand⸗Hotel, aus Jeliſametgrad, J. Goldenberg aus 


Straße 26, aus Kiew; Eiſche, Lipowa 33, aus Lu⸗ 
bartow, Roſen, Zachodnia, aus Iwanowo⸗Woſſneſſentk, 
A. Ch. Faingold aus Jekaterinburg, J. Lettke, Hotel 
Klukas, aus Kattowitz, Magazin Iskuſtwo aus Na⸗ 


hört auch noch der Juſpektor fowie der Verweſer des mangan, Selberg aus Wwolotſchka, Wadin aus Ware 


Gymnaſiums. Zu Kandidaten wurden gewählt die 


ſchau, Weinberg aus Zaklikowo, Ganzarski aus Wloszeow, 


Herren Hermann, Bernard und Ginzburg ſowie Frau A., L. Liwſchütz aus unica, Katharina Cechowicz aus 


Timofieſev. In die Revlſionskommiſſion wurden 
Herr Alexander Teodorowicz ſowie die Damen Nude 
nicka und Sofon und je Kandidaten die Herren Ab 
und Wiſchanski gewählt. 
x. Vom Verein der Kommis⸗Voyageure 
des Lodzer Handels und Induſtrierapons. 
Am Sonntag abend fand im eigenen Lokale an der 
Meikolaſewskaſtraße 3/5 eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung ſtatt, die von über 100 Mitgliedern 
beſucht war. Eröffnet wurde die Sitzung von Präſes 
Herr J. Bromberg, worauf Herr J. S. Garkawi den 
Vorſitz übernahm, während die Herren K. Lewinſohn 
und L. Roſet als Beiſitzende und Herr G. Luſternſt 
als Sekretär finneiertem, Auf der Tagesordnung ſtand 
zunüchſt die Frage über die Eröffnung einer Bank gez 
enfeitigen Kredits beim erwähnten Verein. Diefe 
Frage führte zu längeren Debatten und wurde durch 
Stimmabgabe entſchleden. Es wurden nachſtehende 
zwei Fragen aufgeſtellt: 1) if es allgemein erwünſcht, 
ein Verein eine Kreditinflitption zu eröffnen und 2) 
wenn ja, welchen Typus, Die erſte Frage einſtimmig 
angenommen. Die zweite dagegen führte wiederum zu 
lebhaften Debatten. Man ſchlug vor eine Leih⸗ und 
Sparkaſſe zu eröffnen, ferner eine Kommiſſion aus 
10 Mitgliedern zu wählen, die dieſe Frage zu ent⸗ 
ſcheiden hat uſw. Mit 88 gegen 3 Stimmen wird 
den Antrag der Verwaltung, d. h. die Eröffnung einer 
Bank Gegenſeitigen Kredits angenommen. Hierauf ver⸗ 
las der vereidete Rechtsanwalt Herr Krukowski das 
entworfene Statut der proſektierten Bank. Einige 
Mitglieder verlangen, daß über jeden darin enthaltenen 
Paragraphen beſonders beraten werden ſoll. Dieſer 
Antrag wurde angenommen, aber wegen der vorgerück⸗ 
ten Stunde mußte die Sitzung unterbrochen werden. 
Die Fortſetzung wurde für geſtern feſtgeſetzt. 

8. Gefundenes Kind. Im Dorfe Krane 
ciszkow, Gemeinde Guzow, auf der 504. Werft von 
Warſchau, fand man auf dem Eiſenbahndamme der 
Warſchau⸗Wiener Bahn ein einfähriges Kind, welches 
augenſcheinlich aus einem Zuge fiel, u. zw. fo glücklich 
auf einen dort befindlichen Sand haufen, daß es außer 
leichten Kontuſtonen keine ernſteren Verletzungen davanz 
trug. Das Kind befindet ſich bei Jan Zielinski im 
Dorfe Studpieniec, Gemeinde Korabjewice, Kreis Stier⸗ 
niewice, wo es von den Eltern oder Vormündern abge⸗ 
holt werden kann. 

S. Zu dem Ueberfall auf den Struſh des 
Hauſes Woſtowskaſtraße Nr. 4, Antoni Wisniewski, 
der bekanntlich durch Meſſerſtſche ſchwer verwundet 
wurde, wird uns noch mitgeteilt, daß es der Poltzei 
bereits gelungen iſt, einen der Meſſerhelden hinter 
Schloß und Riegel zu bringen. Es iſt dies ein gewiſſer 
Bronislaw Schoor, 21 Jahre alt, der aber bisher noch 
die Angabe ſeiner Komplizen verweigert. 

„. Feſegenommene Taſchendiebe. In der 
Petrikauerſfraße wurde vorgeſtern der 20fährige Raman 
Naſtuſiak feſtgenommen, der einer Paſſantin das Por⸗ 
temonnate ſtahl. 
hardt'ſchen Markte 
funder Dream, 18 Jahre alt, und Antoni Kowalski, 
15 Salte alt, ergriffen, die daſelbſt dem an der Nowo⸗ 
Krutkaſtraße Nr. 12 
Taſchen revidſerten. Die Diele 
überwieſen. 

w. Diebſtäble. 
geftohlen: aus der Niederlage von Jakob Roſenzweig 
an der Cegielnianaſtraße Nr. 29 verſchiedene Waaren 
im Werte von 150 Rbl., aus dem Laden von Jan 


Grpczke an der Chlodnaſtraße Nr. 6 verſchiedene Colo⸗ 


nialwaaren im Werte von 120 NN, vom Boden des 
Hauſes Cegielnianaſtraße Nr. 37 den Einwohnern 
Joſſek Zarzewski und Stanislawa Sokolska gehörige 
Wäfde im Werte von 160 MDI, vom Boden des 
Hauſes Petrikauerſtraße Nr. 294 dem dortigen Ein⸗ 
wohner Simon Weingarten gehörige Wäſche im Werte 
von 200 Rbl., vom Balkon des Hauſes Dlugaſtraße 
Nr. 31 ein Pelz im Werte von 200 REL, der dem 
Einwohner Schepſel Symchowiez gehörte: aud der 
Wohnung von Zacharias Finſtein an der Poludniowa⸗ 
ſtraße Nr. 2 Kleidungsſtücke im Werte von 120 NEI, 
aus der Wohnung von Boris Klein an der Andrzeſa⸗ 
ſtraße Nr. 5 Kleidungsstücke im Werte von 400 JOL, 
Ein großer Diebſtahl wurde außerdem im Hauſe Zachod⸗ 
niaſtraße Nr. 29 verübt. Dort drangen bisher unbe⸗ 
kannte Diebe mit Hilfe von Nachſchlüſſeln in die Woh⸗ 
nung von Moſchek Ehaſmowitſch und ſtahlen verſchie⸗ 
dene Kleidungeſtiſcke, fomie Dokumente aus einer Kaſ⸗ 
fette mf die Geſamtſumme von 10,000 Rbl. 
d S. Dem im Haufe Dlugaſtraße Nr. 128 wohne 
haften Karl Schmidt wurde am verflo ſenen Sonnabend 
im Populären Theater von einem geſchickten Langfinger 
ein Portemonnaie mit einem Inhalt von 37 Nol. ge⸗ 
ftohlen. Aehnliches widerfuhr dem im ‚Haufe 
Necalaftrape Nr. 8 wohnhaften Inkaſſenten der Firma 
Singer“ Heren Felix Wojdecki; ihm ſtahlen unbe⸗ 
kannte Diebe Murken der Firma auf die Summe von 
98 Abl. Ein Taſchendiebſtahl wurde ferner auf dem 
Hauptpoſtamt verübt. Geren A. Großmann, wohn⸗ 
haft an der Zawadzkaſtraße Nr. 52, wurde dort eine 
Bagagequittung, ein Frachtſchein und 1 Wechſel auf die 
Summe von 600 bl, gestohlen. 5 
j r. Heute ſtüh drückten Diebe an der Ecke der 
Dlaga⸗ und Konſantinerſtraße eine Scheibe im Schau⸗ 
fenſter des daſelbſt wohnhaften Fleiſchers ein und ftahlen 
Ileiſchwaaren im Werte von 17 Rubel. — Im Dorfe 
Slotwiny wurde dem Landwikt Arthur Bergmann Gee 
flügel im Werte von 42 NUL geſtohlen. 
| S. Geſtohlen twunde: and der an der Guberna⸗ 
torskaſtr. 27 gelegenen Wohnung von Stanislaw To⸗ 
maszewski verſchiedene Sachen im Werte von über 100 
Abl.; und and dem an der Breierſtr. 22 gelegenen 
Koloniahvarenladen von Eduard Job verſchiedene Waren 
und Delikateſſen im Werte von 400 Nhl. 

„S. Pferdediebſtahl. Im Krosniewice, auf 
dem Gute Kanjew, wurden am 23. d. M. Herrn 
Bronie⸗Bronzkiewiez zwei Stuten im Werte von 


Desgleichen wurden auf dem Leon⸗ en. a snid! 


die  firgendlichen Taſchendſebe Ale⸗ 


wohnhaften Jan Machalski die 
werden dem Gericht 


In der letzten Tagen wurden 


Tomaſchow. 


Sport. 


Zirkus Devigné. Sonntag nachmittag ſiegte 
Oſſipow über Sobiewski in 18 Minuten, Cyganiewicz⸗ 
Zbyszka über Nordmann in B Minuten. Der Mings 
kampf Silberſtein — van Berg blieb unentſchieden. 
Sonntag abend ſiegte Cyganiewicz⸗Zbyszko über Ra⸗ 
kowie in 16 Minnten, Fürſt Sandarow fiber van 
Berg in 13 Minuten, Strenge legte Oſſipow in 
17 und Rißbacher Silberſtein in 51 Minuten. Montag 
nachmittag ging Oſſipow über Nordmann in 12 Min. 
als Sieger hervor und Strenge über Sobiewski in 
3 Minuten. Der Ringkampf Kolotin contra van Berg 
blieb unentſchieden. Montag abend ſſegte Rißbacher 
über Sandarvw in 27 Minuten und Strenge über 
van Berg in 13 Minuten. Die Ringkämpfe Zbyszko⸗ 
Schwaplie und Silberſtein⸗Rakowie blieben unentſchieden. 
Geſtern abend ſiegte Rakowie über Oſſipow in 15 Min. 
und Cyganiewiez⸗Zbyszko über Fürſt Sandarow in 
24 Minuten. Die Ringkämpfe Rißbacher contra 
Schwaplie und Kolotin contra Silberſtein blieben un⸗ 
entſchieden. 


e. Lodzer Athleten ⸗ Verein. — Erſtes 
Rekordbeben. Am Sonntag nachmittag fand das 
erſte Rekordheben des hieſigen Athletenvereins ſtatt und 
hatte fid hierzu ein zahlreiches ſportliebendes Publikum 
eingefunden, das die Darbietungen mit Intereſſe ver⸗ 
folgte. Gegen 5 Uhr nachmittag eröffnete der Präfes 
des Vereins Herr, Oskar Zerbel, den Rekord durch 
Präſentierung aller daran beteiligten Mitglieder und 


dankte für den zahlreichen Beſuch. Die Jury, beſtehend 
aus den Herren Oskar Klauſe, Jakubowski, Wolin und 


Prawitz erſchienen auf der Bühne und letztgenannter 
Herr erläuterte dem Publikum das Rekordheben. Die 


Sieger flellen alle Jahre den Rekord auf und gelingt 
es ihnen, dieſen drei Jahre hindurch zu behaupten, ſo 


erhält er ein goldenes Jeton. 
regelrechte und uneegelrechte 
ſodann ſchritten die muskuliſän Geſtalten zur Wage, 
um in Klaſſen eingeteilt werden zu können, u. z. 
I. Klaſſe bis 160, zweite bis 180 und dritte über 180 
Pfund Körpergewicht. Den Rekord ſtellten folgende 
Herren auf und gingen als Sieger hervor:; Im 
einarmigen Reißen, links oder Rechts: 
Joſef Kern 142 Pfund: II. Klaſſe Wilhelm Keinert 
147 Pf. und III. Kl. Paul Wutzke 155 Pfund. 
Im zweiarmigen Stemmen: 1. Kl. Wſewolot Untilom 
182½½ Pfund; II. Kl. Eduard Strzelez 192 Pf. und 
III. Kl. Paul Wutzke 222 Pfund. Im zweiarmigen 
Ausſtoßen: I. Joſef Kern 228 ½ Pf. II., Kl. Vite 
helm Reinert 247 ¼ Pf. und III. Kl. Paul Wntzke 
300 Pfund. Es find dies in der Tat ſchöne Leiſtungen, 
die die Mitglieder des noch fo jungen Vereins boten. 
Die auweſenden Sportliebhaber wurden aufgefordert, 
es wurden auch zahlreiche 
Verſuche gemacht, aber ohne Erfolg. Die Sieger er⸗ 
hielten ſilberne Jetons und das Publikum ſpendete 
ihnen reichen Beifall. Hierauf führten die Herren 
Oskar Lindner und Utilow verſchiedene Poſitionen mit 


Den Schluß bildete ein Tanzkränzchen, das die Tei 
nehmer des erſten Rekord⸗Gewichthebensbis nach 9 
ternacht beiſammen hielt. . — 


G. Fußbalwettſpiele Sport: und Turn⸗ 
Verein „Viktoria“. Um 2 Uhr ſtellten ſich dem 
Schiedsrichter Herrn Boefig (Union) folgende Mann⸗ 
ſchaften: 

Sport⸗ und Turn ⸗Vereln: 
Grundmann 
Müller T Müller IL 
Guhl Ziſtel Seeberg 
Ludwig Poliakow Neukampf 1 Friedrich Eßlinger. 


Viktoria: 


Janiak 
Brenner Bayer 
Rzeſan II Rzejan 1 Adler 
Scheer Hampel Schulze Handke Neugebauer. 

Die gut trainierten Mannſchaften beginnen ein 
ſtarkes Tempo, doch bleibt der Ball größtenteils 
in der Mitte; man merkt bald das kombinierte Spiel 
der Victorfaner und doch gelingt es ihnen nicht vorzu⸗ 
dringen. Das Tor der Victoria wird immer ſtark be⸗ 
droht, ein ſchöner Schuß wird fehlgeſchoſſen, doch be⸗ 
ſchränken fie fid während der ganzen Halbzeit nur 
auf die Verteidigung. Die Halbzeit wird ohne Reſul⸗ 
tat abgebrochen. Die zweite Halbzeit beginnt mit dem 
Anſtoß der Victorianer. Der Sportverein bedroht 
fortwährend das Tor und nach 10 Minuten wird der 
Victoria ein Ball ins Netz geſtoßen. Das ändert 
trotzdem das Spiel nicht, es wird ganz flau weiterge⸗ 
führt; es fehlt anintereſſanten Momenten, die man bei 
guteintrainierten Mannschaften zu ſehen wünſcht. Kurz 
vor Schluß ſchießt Sport⸗ und Turnverein der Victoria 
das zweite Goal. Eins möchte id noch den Herren, 
die die Wettſpiele arrangieren, ans Herz legen, könnte 
man keine Abhilfe ſchaffen, um das unangenehme 
Fohlen und Schreien nach jedem Wettſpiele zu ver⸗ 
u idern. 


Aus der Provinz. 


Mk. Ozoefow. Gene ralverſamm⸗ 
lung der Ozor kower Geſellſchaft Ge⸗ 
gexfeitig en Kredits. Am Sonntag, den 
24. d. Mies. fand im Theaterſaal der Fr. Maſewska 
die Generalverſammlung der Ozorkowet Geſellſchaft 


Gegenſeitigen Kredits unter dem Vorſißz des Herrn 


Moritz Praszker und der Aſſiſtenz der Herren Aginski 
und Afd ſtatt. Nachdem man das Andenken des ver⸗ 
ſtorbenen Mitgliedes, Herru Felir Rubinſtein, dur 
Aufſtehen geehrt hatte, hielt der Präſes der Verwal 
tung, Herr Dr. Weismann eine Auſproche, worin er 


375 Rbl. geſtohlen. Für die Aus findigmachung der 
Pferde hat Herr B. eine Belohnung von 20 Nbl. 
ausgeſetzt. 


in kurzen Worten die Tätigkeit der Geſellſchaft charak⸗ 
teriſierte. Dann verlas der Vorſitzende den Nechen⸗ 
ſchaftsbericht. Der Umſatz betrug Rbl. 5,665,711 der 


Muskelbewegungen aus, die volle Anerkennung fanden. 


Herr Wutzke führte das 
Gewichtheben vor und 


1. Kleſſe — 


te 
5 


Diskont REL. 608,414, —, 
ROL, — Proteſte waren da für ML. 40,819, — doch 
wurden davon eingelöſt für Rbl. 39,380. Der 
Reingewinn betrug Mol, 9273, die Zahl der Mitglieder 
der Geſellſchaft 171 mit Einlagen auf die Geſamt⸗ 
ſumme von Rbl. 26,530. Nach Annahme ded Berichtes 
und Beſtimmung über die Vertellang des Reingewinns 
und nach Erledigung einiger anderer Fragen wird die 
bisherige Verwaltung auf Vorſchlag des Herren Barr 
eitel wiedergewählt. Nur in den Konſeil wird an 
Stelle des ausſcheidenden Herrn Dobracinski — Herr 
Vogel gewählt und in die Reviſlonskommiſſion bie 
Herren Agiuski, Swentowicz und Gotliborski. 


Tomaſchow. Großfeuer. In Niebröw bei 
Tomaſchow brach geſtern abend in der Appretur⸗ und 
Färberei von Gebrüder Weiß — früher eine Walle 
warenfabrik — Fener aus und griff ſofort mit Rieſen⸗ 
ſchritten um ſich. Als die Tomaſchower Freiwillige 
Feuerwehr auf dem Brandplatze erfchien, ſtand die obere 
Etage des dreiſtöckgen Fabriksgebändes bereits in hellen 
Flammen. Das Feuer breitete flh auch bald über 
die zweite Etage aus und der Himmel färbte ſich 
blutrot. Die Feuerwehr rückte dem entfeffelten Ele⸗ 
ment energiſch zu Leibe und es gelang ihr auch nach 
mehrſtündigem heißem Kampfe des Feuers Herr zu 
werden. Die beiden oberen Etagen brannten voll⸗ 
ſtändig aus und der Parterreraum mit den Maſchinen 
konnte erhalten werden. Der Schaden iſt ſehr bedeu⸗ 
tend aber zum größten Teil durch Versicherung gedeckt. 
120 Arbeiter wurden brotlos, Auf Anordnung des 
zuſtändigen Unterſuchungsrichters wurde eine ſtrenge 
Unterſuchung eingeleitet. 


Sosnowice. Verbrechen an der Jwan⸗ 
grodzkaſtraße. Am verfloſſenen Freitag wurde 
an der Iwangrodzkaſtraße ein ſchändliches Verbrechen 
verübt. Im Haufe Nr. 9 an genannter Straße hatte 
der 62 jährſge Tiſchler Piote Godlewski ein Stübchen 
inne. Am Freitag früh kam ein 13 jähriger Knabe 
zu ihm, der geliehene Geräte zurückbrachte und Jah 
Godlewski in einer Blutlache als Leiche am Boden 
liegen. Die Polizei wurde alarmiert, Priſtaw Mazur, 
Revieraufſeher, ſowie der Unterſuchungsrichter trafen 
auf dem Tatorte ein. Dem Ermordeten war der 
Schädel zertrümmert worden; neben ihm lag das Mord⸗ 
inſtrument, ein etwa 8 Pfund ſchwerer Holzhammer, 
wie ihn die Tiſchler zu benutzen pflegen. Die Nach⸗ 
forſchungen nach dem Mörder wurden ſofort aufgenom⸗ 
men und um B Uhr morgens befand er ſich bereits in 
den Händen der Polizei. Die Einzelheiten des Verz 
brechens, ſowie auf weſche Weiſe man den Mörder 
entdeckte und überführte, find änßerſt intereſſant. Herr 
Godlewski erhielt am Donnerstag 108 NOL für gelie⸗ 
ferte Arbeit. Sein Geſelle, der 26 jährige Julian 
Banaſiakowski aus dem Kreiſe Jendrzej w, in Sosno⸗ 
wice an der Alten Sosnowiterſtraße Nr. 27 wohnhaft, 
welcher dies wußte, beſchloß dieſes Geld ſeinem Meiſter 
zu rauben. Zu dieſem Zwecke begab er ſich, nachdem 
er um 6 Uhr abends die Werkſtätte verlaſſen hatte⸗ 
zunächſt nach einer Schänke, um ſich Courage argue 
trinken. Dann kehrte er nach der Werkſtätte zurück. 
Als er dieſe betreten hatte, machte ihm der Meifter 
Vorwürfe, allein Banaſiakowitz ergriff den auf der 
Hobelbank liegenden Hammer und ſchlug Godlewoki 
damit zu Boden. Der Hieb war ſo wuchtig, daß dem 
alten Manne die Schädeldecke plate und ein Teil des 
Gehirns auf den Fußboden fiel. Troßdem Godlewali 
demnach alſo bereits tot war, brachte ihm der beſtia⸗ 
liſche Mörder doch noch mehrere Wunden bei. Dann 
zog er ihm das Portemonnaie aus der linken Hoſen⸗ 


nicht 


laſche, in welchem fih 8 MOL und einige Kopeken bee 
fanden. In der anderen Taſche ſah der Mörder nicht 
nach, da das Opfer auf der rechten Sejte lag; hier 
aber befanden fid) die 100 Mbl., auf welche es haupt⸗ 
ſächlich abgeſehen war. Nach vollführtem Verbrechen 
begab ſich Vanaſiakowski wieder in die Schänke und ſo⸗ 
daun nach ſeiner Wohnung, wo er ſeinen Schwieger⸗ 
vater herbeiholen ließ und feiner Frau auftrug, ein 
tüchtiges Abendeſſen zurecht zu machen. Nach beendeter 
Mahlzeit, wobei er wiederum ſtark dem Glafe zuſprach, 
legte er ſich in den Kleidern auf dem Fußboden ſchla⸗ 
fen, ſtand früh auf und begab ſich, als ſei nichts ger 
schehen, zur Arbeit, Hier, an dem Orte, wo er vor 
wenigen Stunden das ſchändliche Verbrechen verübte, 
traf er berelts die Polizei⸗ und Unterſuchungobehörden, 
ſowie eine große Menschenmenge an, Doch dies hin⸗ 
derte den ruchloſen Mörder nicht; er erſchien in der 
Werkſtätte und ſpielte den Erſtaunten; allein mit we 
nig Geſchick; Priſtab Mazur wußte gleich daß er den 
Mörder vor ſich habe. Doch der Mörder mußte 
überführt werden. Infolgedeſſen wurde ein Po⸗ 
lizeihund herbeigebracht, doch dieſer Verſuch ſchlug 
fehl. Der Hund beroch alle, ſchlug jedoch 
an, bezeichnete keine beſtimmte Perſon. 
Nun wurde Banaſiakowski, da man inzwiſchen in der 
Senkgrube des Hanſes, in welchem er wohnte, das 
leere Portemonnaie des ermordeten Godlewski gefunden 
hatte, verhaftet und nach dem Polizeibezirk gebracht, 
ſowie uach den Polizeihunden telephoniert, welche dem 
Chef des, Bendziner Kreiſes gehören und ſich in 
Jawiercie befanden, um der dortigen Polizei zu dienen. 
Denn obwohl Banaſiakowski inwijden, durch das 
Kreuzverhör in Verwirrung gebracht, das von ihm 
begangene Verbrechen bereits teilweiſe eingeſtanden 


„der Rediskont 396,580 ziehen 


hatte, fo konnte er dieſe Ausſage doch wieder zurück⸗ 


proſpekte koftenfrel durch 


Eine Dorkur im Haufe mit 30 Flaschen Altheider-Arfen- 
Eifenwaffer (rein natürliche Sprubsl-Füllung) It an- 
gezeigt bel Schwächezufländen, Blutarmut, Blelchſucht 
und Nierenlelden, (omie nach Gigrftandener Influenza. 


Die Badeverwaltung Altheide, Grafſchaſt Glas. 
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und alles Vorhergeſagte beftreiten. A 
Hunde eingetroffen waren, brachte man Banaſia 
wieder zurck nach dem Tatarte. Hier harrten 
hundert Perſonen, ſowie das geſamte Richterko 
der 1. Kriminal⸗Abteilung des Petrikauer Bezirks 
mit dem Präſes Exzellenz Wolkow und dem rot 
gehilfen Perſchin an der Spitze, um dem intere 
Schauſpiel, das nun folgen follte, beizuwohnen. 
erſte Hund, der in das Zimmer gelaſſen wurde, 
alle Geräte ſowie den Ermordeten eingehend, li 
dann in den Hof hinaus, umkreiſte zweimal die 9 
in deren Mitte ſich der Verbrecher befand, und 
ſich bald darauf auf Banaſiakowskl. Nur mit 
konnte man das erbitterte Tier von ihm laërd 
dann wurde dadfelbe Experiment mit dem 3 
Hunde vorgenommen. Das Reſultat war da 

blitzartiger Schnelligkeit warf ſich der Hun 
en Verbrecher und riß ihm erft die Taſche hi 
um ſodann feine Fänge tief in die Bruſt des MU 
einzugraben. Banaſiakowski war überführt, A 
nun auch ſeine Tat mit allen Einzelheiten ein, 
Mörder wurde in Ketten gelegt und nach dem 
abgeführt, die Wohnung aber, in welcher dag 
brechen verübt wurde, verſiegelt. Während des g 
Tages ſprach man in Sosnowice uur noch von H 
Verbrechen, ſowie von der raſchen Entdeckung 
Mörders und von dem rätſelhaften Iuſtinkt der 
Polizeihunde. Der ermordete Tiſchler Godlewell 
verheiratet, lebte ſedoch ſchon lange nicht meh 
feiner Frau; er ſoll auch ein ziemlich Dede 
Vermögen beſeſſen haben; wo fid dasſelbe jedoch 
det, iſt unbekaunt. 


Aus Warſchan. 


Einbruch. In der Nacht von Manta) 
Dienstag brachen Diebe in das Kontor der Fie 
Wedel u. Co. ein, wobei ſie einen eifernen Gi 
und eine Kaſſette erbrachen und im ganzen MAL 
erbeuteten. Ein großer, eiſerner Schrank widen 
ihren Anſtrengungen. Die Arbeiten ſcheinen zi 
viel Zeit in Anſpruch genommen zu haben, denn 
erbrochene Schrank war recht OHR „aufzuknag 
Um keine Fingerabdrücke zu hinterlaſſen, arbeitet 
Diebe in Handschuhen, und um urngeſtörter fe 
können, verhängten fie die Fenſter mit Teppichen. 


Fremdenliſte. 


Grand Hotel. Slegwart — Berlin, Strulen — Mo 
Jankowski — Warſchau, Werthan — Kaſſel Landie — 
Semmler — Breslau, Stillich — Breslau, Por 
arſchan, Pines — Bialyſtok, Rohnke — Berlin, Pre 
erlin, Kempte — Krimmitſchau. 

Hotel Viktoria. Varaſch — Mlalyſtok, Kierſt 
afdom, Magakif — Petersburg, Schroeder — Peter 
lasnifow — Petersburg, Erb — Varmen, Awake 
Aſtrachan, Safarow — Aſtrachan, Miſtral — St. 9 
Lehmann — Berlin, demend, Jozikowski, Handke und El 
fämmtliche aus Warſchau. 1 

Hotel Mannteuffel. Oberſt Jeroſtewich — Wilng, 
nis — Riga, Czarnazul, — Kali, Kahn — Peterg 
Steiner — Moskau, Peitſch — Breslau, Aiſenſtadt — 2 
e — Warſchau, Knaſter — Warſchau, Inſp. Ste 
Petrikau. 

Hotel Polski. Fiſcher — Gablonz, Bary — Wa 
Beit — Czenſtochau, Grabowski — Nowo Alex, Kamin 
Warſchau, Iwankietwicz — Kaliſch, Folaczkawsk' r 
Klein — Warſchau, Kazmierskt — Warſchau, Goszczyns 
Kick, Fauſt — Czenſtochau, Szeftel — Warſchau. 


Witterungs⸗Bericht. 
(Für die „Neue Lodzer Zeltung“.) 
Nach der Beobachtung des Optikers F. Po ſt le b. 

Petrikauerſtraße Nr TL 
Lodz, den 27. Mär; 
Temperatur: Vormittags 

Mittags ten 
Geſtern abend 8 „ 
Barometer: 756 mem gefallert, 
Maximum 12 
Minimum 8 


Börsenberichte. 
(Telegramme der „Neuen Lanner Zeitung‘) 
Warschauer Börse, 27. \ 
Brief 


. 
. 


Checks auf Bern 
4% Staatsronte 1894. 
50% innere Anleihe 1905, 
4% innere Anlelhe 1906. 
Prümienanl. 1. Emission. 
Prämienanl. 2. Emission. 
Adelsloose ese 
4/,s Bodenkreditpfandbr. 
4% Bodenkreditpfandhr,. 
50/,Warsch.städt.Pfandbr, 
4%½% Warsch. Pfandbr, , 
Lilpop, kau & Löwenstein 
Putllow . . .. 

Rudski & Co. 


S ee eue) 
Strachowleg … .„ . » « 
9% Lodzer Pfanddriofe . 
44/0 Lodger Pfandbriefe. 
2% K „ „6 Berl 
0 ae e, erde 
Handelsbank in Lodz, . 
nn nn», (neue) 
Kaufmannsbank in Lodz. 
50% Pfanddr, in Petetkau. 
50% Pfandbriefe in Wilna. 
Diskontobank i. Warschau 
Warschauer Handelsbank 
pm „ „ „ (neue) 
Byrardow NE ek 
Zawiercie , a... um 
Petersburger Börse, 27. 
Staatsronte in Petresburg 


Polysu 


März 1912 


III 


VillaLouis, dom pols 
otwarıyealyrok.“n 
komita knehnia, li 
Komfort, Ceny nizk 


Mittwoch, den (14) 27. ary 1012 Neue Lodger Zeitung. 
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Nr. 142 


petrikauer- Strasse Nr. 17 
empfiehlt zum Oſter⸗Feſte 


wie alljährlich eine 
bevorſtehenden 


reiche Auswahl in 


ve Oster-Artikeln für die Festtafel ze 


ana 


ektarin” 


„ zum Backen von Kuchen, Torten etc. 
Ueberall erhältlich A 10 Kop. pro Pack. 


8677 


leder en! a tang — ſowie 
paſſende Geſchenkwerke 


Bekanntmachung 


manufaktur von Jakob Hoffmann 


in Lodz. 


Hiermit bringen wir zur Öffentlichen Kenntnis, daß wir auf Grund einer erhal ⸗ 
haltenen Erlaubnis des Gerichts⸗Kommiſſars W. J. Jegorow, am 16/29, März 1912, 
um 1 Uhr mittags, Maſchinen u. andere Spinnerei⸗Utenſtlien der faillirten Firma: 
„Wollmanufaktur Jakob Hoffmann in Lodz“, beſtehend aus 3 Satz Krempeln (der 


dr. med. N. Sadowski 


wohnt ſetzt Petrikauerſtrage 120 
in tm inneren Krank 


und empfa: 
beiten behaffete Perſonen (Spes, 


Elektrisches Lichtheil⸗“ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


antr): 


Dr. Jelnicki, 
Andrzela- lx. 7. Fet, 1700 
ante u. He ſchlechtokranrh. 


*elerlant don ar aa 


Dr. St. Lewkowter 


Bei uphilts Ghrlich-⸗Batg 
Kuren ohne Bersfendennn. 
Speztaliſt für Dante hene · 
riſche Kranth. und männl, 
Schwäche. — Auwendung von 
@fettelaltät, eletirliche ble u. 
Bibratlong-⸗Maſſe. 
8 33 b. Lombard 
Von hw BB, für Damen 
von Senpige van 


auf tete 4 1 18 bron mit 
3infen (otor EEE 


Magen- und Darmkraukbeiſen) qe bie Neuen 
beste Küntengenörs der Gegen.) der Konkursverwaltung der Woll- SEHR ., e 


un var falle 


. 
Straße 
Tine fait nene F.derheſiſchr⸗ 
init Lederſſtzen und ein ſaſt neuer 
Fadar-Roliwanen 
de und eye fir Appreiur 
mr Fürberel, ſo wie für füuttliche 
Vol fachen ge⸗lanet und elne 
Garnſtur Bordeau-Bſiiſch- Möbel 


reicher n Ronfirmations- Andenken Fabrik Julius Hoffmann in Zgierz) u. 5 Selfaktoren (der Fabrik Richard Hartman in Spezialarzt für Haut-,, „ „ „ mit VG ſind vr⸗ swert zu 
arten empfiehlt Chemnitz) ſowie Spinnereibedarfsartikel, alles im gemieteten Lokale in Lodz an der Haar- Geſchlechts und Dr. 95 fbrutin verkaufen. Benehiftenitr 26 
Reinhold Horn (Inh J WINKOPF) Sredniaſtraße Nr. 60 befindlich, aus freier Hand gegen Kaſſa verkauft werden. Harn⸗Krankheiten beim Struſch zu erfragen. 8799 


Dag, Petrikauer⸗Straße Nr. 146. 


fajewska42. 3 


ente u. 
Adall 


fe früh bis 11 uhr A 
erſte und größte 

inge nach zooleglſche 

a Rußlands. Die größte 

wlider Tiere, Schlangen 


el aus 


Jem erſten Mal in Lodz 


nagerie M. L. 


les Kxemplar eines Gun, 


allen Zellen der 


pferd 1. Galbodien. Zäntic don 8 his 4 übe und don dit 
IB nranblofe Vorſtelung breifierter 11 Löwen, Tiger, 1 8 
Elephanten, Affen, Bapagelen, Hunde ete, 


Am Sonnabend, 
| AR 79 ab f. 


„BANZAJ" | 


ENTFERNT GRUENDLICH 


‚WONMERSPROSSEN. GELBE FLECKEN N 


EINNEN UND RUNZELN …— 


‚Preis Ab. 1.50. Vebarall käufich, 
ra per del uid neigt. 


lode-Salon „Aux Elegantes“ 


1 und Felertage groge an 
jede 2 Stunden. — Prelſe der Plütze von 


Reflektanten werden höfl. erſucht die obenerwähnten Maſchinen am 15/28. od. 


169. März d. J., zwiſchen 9—12 Uhr vorm. zu beſichtigen und danach einem der 


unterzeichneten Herren am 16/29. März, vor 12 Uhr daſelbſt ihre Off. mit angebotenen 
Preiſen einzuhändigen. Die Bedingungen find: ein Fünftel ſofort. Anzahlung in bar, 
Reſt iſt innerhalb 24 Stunden einem der unterzeichneten Herren einzuhändigen. Soll: 
ten die Gebote im Verhältnis zu dem effektiven Wert der Maſchinen zu niedrig ſein, 
dann findet der Verkauf nicht ſtatt. Die gekauften Maſchinen werden dem Käufer un⸗ 
verzüglich ausgefolgt. Falls die Neftzahlung nicht innerhalb 24 Stunden erfolgen 
ſollte, verfällt das Angeld. Bevorzugt werden Reflektanten, welche ſich bereit erklä⸗ 
ren ſollten die Spinnerei im ſelben Lokale weiter im Betrieb zu unterhalten und 
die Miete vom 1. April 1912 ab dem Beſitzer zu entrichten. 

Ferner gelangen am 2. April n. St. d. J., 11 Uhr vorm. im Kontore der Firma: 
„Wollmanufaktur Jakob Hoffmann in Lodz“, Petrikauerſtr. 101, der gen. Firma 
gehörig, 1 Pferd, 2 Britſchken. 1 Rollwagen zum Verkauf. Reflektanten werden 
erſucht ſich zur feftgeſetzten Zeit daſelbſt einzufinden, ihre Offerten einem der unter⸗ 


1999 zeichneten Herren zu überreichen und im Falle einer Uebereinkunft den angebotenen 


Preis an einen der unterſchr. Herren zu entrichten. 


Lobs, den 13. 28. März 1012. 


Ni zeitweiligen 


EDMUND SCHWARZSCHULTZ, 


3055 


der Konkursperwaltung: „Wollma⸗ 
uufaktur Jakob Hoffmann in Lodz“: 


Lodz, Sredniaſtraße 151). Vereideter Rechts⸗ 


Synditi 


W. Hartmann 


Pianohaus 


Krötkaſtraſſe Nr. 4. 
Telephon 19-41. 


Hebandlung mit Röntgen ; 
fallen chronische Han ⸗ 
„dem, Kinſen⸗- u. Quarz- 
licht (Haataus fa), Hoch. 
frequenz Strömen 
(juckende Hankleſden. Die 
morrhotden und Rücken 
markſchwindſucht). Endos 
copie und Cyſtoscopte 
(Farnrößren. und Blaſeu⸗ 
krankheiten, Electro. 
lyſe, Kauſtik. (Entſernun⸗ 
läftiner Haare und Warzen) 
Mibrationsmaſſage, 
Heißluftduſchen u, elek. 
triſche Gilhlichtbäder, 
Vierzellenbäder, dellung 
der Männerſchwäche dur“ 
Bıeumomalfnge nat 
Prof. Zabludowski, 


Blotunterſu lung bel 
Syphilis und Vekandlunn 
derielben m. Ehrlich ⸗Hala 
606. Durchleuchtung u. pho. 


beſondere Warfezimmer. 


Krutkahr, 9, Veneriiher, 
Dante, Haar-. Meſchlechts ⸗ 
kraurheiten. Empf: 12 —2 u 
d ihr. Damen 5.—6 Uhr. 
Sonntan: 10—1 Ur 
Telepbon PATA, 000 


Pr. KARL BLUM 
Spezialarzt für 
Kals-,Hasen-‚Ohrenleiden 


und Sprachstörungen 

(Stotterg. Lispeln ete) 
nach Prof, Gutzmann-Berlin. 
Sprechstund. v. 10½—12 ½, 
37 Uhr Petrikauersair. 
188, (Ecke Anna. ne 


Dr. med. Leyberg 


ven. mebrſcür. Arzt der Wiener 
situlfen, ordin. als Epeplalarıt 
für Bemerijde, Gerdie 
u. Oant-ftrantheiter, 
Empfand 10—1,0— 8. An Sonne 
und Felertagen von Bl. 
Damen bs Ab. Def. Warte: 
zimmer. je 


Betrifauerkr. 50. Tel. 2681. 


Eine 3940 
Schlanchſpulmaſchine 
30 Spindel für Futterſchüſſe 
ſomie auch für andere Garne 
in gutem Zuſtande itame 
mangels ſofort zu verkau⸗ 
fen. Näheres Dzielna 32. 


Abreisehaſber 


werden billig verkauft: vers 
ficher Teppich, Kinderhekt, 
Grammophon Diwan Or Ta 
25, Brauerei Guſtav Keilich 
im Braumeiſter. 3965 


aut vier Zimmern {rbe ini Au Vertanfens 
5 — en ee 


25 
Stünfe, ich, Lamoen, ß. Laaer 
mob verfäehene Aainere Cangeshge Bi 


befihilgen hen ganzen Zar, 811 
Matiwankfa«Gtrahe Nr „ . 6 


Zawadzka-Strasse N 4, Front II. Etage. anwalt THEODOR TUJAKOWSKI, (Lodz, Petrikauerftraße Nr. 10). dogg, Sihnaßmen bes | Feutfatte. 5, Telefon 20-30 EE e 3978 
2 Korperluuetumt Rontaen. xoonter=Prescen 

I a m e nm h u te raste, 16516 Laboratorium ® mie auch einige Pud Meſſing⸗ 

eyers Passage M 2. Telephon e 15-51. geantenemblang lg von HER m 5 ſebr 

Spezialität Pariser Genres. 2098 Sim v. 59 fin Damen J Magister A. SCHATZ Elin bei J. Lerfowic, 


Re 100. 


5 — Gämtlichemebieinithe mu 2 Roper 
. / ( | Siet We 10. Auswurf, wenlg 

Nat, Mi „ Waßßr ett. Fendt 

ARL MoOlSCII WITZ eee eren: U A I 
Warſch f Erteile ee E ee Sa 


Repräsentant der Kaiser! en Hofpianoforte- 
Fabriken: 


Becker, Blüthner, 
Feurich, Grotrian 
Steinweg Nachf., 
W bach u.a.erstkl. Marken. 


Elektrische und Kunstspiel- Piavos. 
Farmoniums „AETR, Estey Amerika. 


Keime 


Künstler-Notenrollen für 88- und 65-tönige Klavierspielapparate, Klavierstühle, 
Notenständer, Pianolampen, Glasuntersätze. 
Mässige Preise. 5-jährige schriftl. Garantie, 
zahlung. Kauf- und Tauschgeschäft. 


Verkauf gegen Bar und Raten- 
Pianos zur Miete. 


Warſchan, Hokaſtr. 41 
odiniert bis 11 Uhr früh, 


Dr LSiberstrom 


Zawadzkaſtr. 12. 


Spezial⸗Arzt f. Haut⸗ Haar⸗ 
u. veneriſche Krankh. Radi 
5 läſtiger Haare. 
Sprechſt. p. 8 morg. 11. u, 
VVV 
Sonntags Damen van 45. 
Ir. Sonntags 6.3 lr nachm. 


Dr. Kenry: Crenkner | I 4 AAAAT 
zurückgekehrt. 2510 


F a für kranke. 15 5 Joe 
Fu und von 


wd Meisfanumgen in Banhelz, 
:amilien- und Liebesangelegen⸗ 
eiten, Bergangenbeit und Sue 
ift. Preis von 8) Koo aa. Wor 
mittags von 1 Ubr bis 9 Uhr 
abenbs, Sonntags 9 bis 6 Dr 
5. Okul e 
Zielonaſtr. 4. 35 


:| 8000 Abl. 


auf erſte Hypothek von pänktihent 
Zinszahler zu leihen geſucht. Off. 
unter „8000“ an bie A 5 
AE EN er eien. 


Rbl. 16000. 


werden von einem püulllichen 


Kleider 
schrank 


mit a Tärm und Spiegel, wrlgewßenbe 
Bettftelen mit Matragen, Wa Se mit 
t 


Nommste, Bilder, Ca 
Stüble, Schreib tiſch, Woriter eren, 
arden, Baren ib Se aje sal 
in vertonen, id 

GlumnarStrafe Mr, BL, Wehn. 5 


Wichtial 


Wirtihaftliche Möbel und Ge- 
ſchlor, an verfauſen. Neue. Te- 
gielnianaſtr. 28, Wohn 55 von 
Bf Ur. 788 


Werkstatt für Reparaturen, Aufpolierungen, Stimmungen. 2525 en 25 5 gluszabler auf 1. Oy other gee EiniarÖtlonmen 
1 Bild dl . a Dr mad iche Kantor |t es be T. e Wig onanen 
unſt- u. Bilderhandlung, Deufiher Gewerbe-Verein an N DN Ke 50 Dr. med. Michal Kantor | BrevreiS-Häusierstetenosscı a) Al. Weite 
45 8 fi Fr 3. ſetrikauerſtt, el * 
Pcheibler's Neubau EI Petrikauerſtraße Nr. 17, ᷑ . %ð v . e 18-20, 0 00 Rbl. mark, Zelea 
fi 4 : . den auf 1. Hypothek von —— —— — — 
pfferiert zu den Oſter⸗Feiertagen: Unſeren verehrten Mitgliedern teilen wir N Poludniowa 3, Tel. 1827 | WET 5 5 5 
weni 5 N NE NER ee durch höff, mit, daß am Sonnabend, den 30. Wal 7 ere . ib u. Sah fer gu 1 15 de, glas. | Verschiedene übel 
E 1 e en es, März d. J,, um 8 Uhr abends, im Vereins lokale, dr. Fel x Skusiewicz Fee 800 a e EEL 
ehr aalOmadoolie Meubelten im Dterlarten (Konſtantinerſtr. 4 die diesjährige, 210 N TEV IR: | ikea ” Koolen stehts, Kol, wig 
moi und bil befor... werben N bedr Werkstatt mit @eikendryug, ramean, Sante, Tie 


©. M. Hartmann. 


für 


Daran zu erfreuen und laben. 
Zwar ift in der Stadt beſchränkt wohl der Raum 


Balkon und Feſter empfiehlt 


ein 1 kein Blättlein, wie'n Sträfling 
Der ſich vor den Menſchen tut ſcheuen. 


Blumen⸗ und Laubſamen 


Hugo Grams am Waſſerring. 


3366 


er 


un L288 


8, Neuwahlen: a) der Verwaltung, 
b) der eee, 


Der Vorſtand. 


Sie wohnen zu teuer!! 


heime, Villen u. Landhäufer 
Bruno Ma- x 


a Georg Lehmann 
Architekten. 
Lodz. Milſch· Straße Nr. 4. Parterre. 


Veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
a een en 


organ⸗Krankheiten. 
Syrechſt.: von 8.11. vorn u. 
von cee amen u. 56 
nachm Son, id 


n . W,. 
ud) nan der e 
(Ootel Borst. „ori kunden o 
10. —12 u. 4%—7 U 


Mir autogene Schwelßerel von 
Gußeiferne forie ſümtſ. Metallen 


Pfandbriefe 
VI, Serie wird zu kaufen 
efucht. Refl. wollen ihre 


gn Abhruch ſofart zu vere 
gufen. Näheres Rzgowska⸗ 
Straße Nr. 39, beim Wirt. 


Seda l. Bet. 1 


Dr. 


Konstantinerstranse 11. 


C. Xlatschkin 


Sprechstund, 9 —1 u. 6—8 ab. 


Für Damen bosond. Warte- 
zimmer. Von 5-6 nachm. 


Möbel, 


ele ig en Ba an 1 
, Bil, 12 Sttonane 
lande rl ltu, 
Berifeien mit Matranen, AUdelrant, 
Tellens, Wesch, zwei el Garrie 
Ian, Seaman, Bl Samen, Säulen, 
Dae. casi zijden, we 
Bamahjlaseirake ir. 46, 


ert 


fe 
ben, Lampen, Glider und verſchledene 
feine Grgenfände. 


3 
Veirilauer-Etrahe Vee 229, Mahn, 2. 


EEE . lontelworen, 
Telephon Nr. 26-26. | S2.Süseman Mechaulker. 
Giet d 7 der Mitglieder mit folgender Tagesordnung ſtattfindet: Dr. J. Grossglik . Beele N Laden . 
En 1 85 1 7 15 klein 1. Verleſuug des Protokolls der vorgehenden Generalberſammlung; Zachodniaſtr. 68 (b. d. Zielona) Ei „or walten aer bid zu vers 
me fich, wenn alles darin tut gedeihn 2. Durchſicht u. Boſtätkgung d. Kaſſaberichts f. 1011 u. Entlaſtung d. Verwaltung ;] Haute veneriſche u. Harn; 3925 kaufen 


Widiemsta 150. 
Eine wenig gebrauchte 


H te, 
Nicht viele nennen ein Grundſtück Ihr ei o) der Wirte, uid v0 n. 48890 J unter B. A. 70. „Mignon 1 
e ol ber ein Sellerie Ihr eigen, d) des Vergulgungskomitees; Dr.E. Schlükret in d. En d. BL nieberlegen. Schreib-iMuzchige 
und das kann im Schmucke er zeigen. 4. Anträge der Mitglieder (Anträge müſſen 10 Tage vor der General- M. 0 ret, oer am in e er ebert, N. 105 
Gar viele die haben hierſelbſt auch Balkons versammlung beim Vorſtande ſchriftlich eingereicht werden). > Ar Ein 5 0 haus ele men 100 
Doch nichts tut den Blick dort erfreuen Aecoucheuru. Frauenkrankh. = 


Ein 
aro®er Platz 
nber. e RL Arm 


Ber 17 es 5 far und pflanzet tüdgefeprt ] Gelegenheitskauf e Ri A 
midet euer Heim mit einem neuen Kleid IN 1 ch 1 Spiegelſchrank gite Sehen ‚Straße, 22 

ud wenn alles grünet, wenn alles blühet Ne ame faule Be 30 Nabe eren Seer . J. e 1 1 Bald tiid, 9 area bei Kalte en} Ei 2060 

= * er Sie in freier Natur ein eigenes Land⸗ etten mi: atratzen, 
Dann lebet in Freuden, vergeſſet all' Leid. ER CH (alen Bie Doppelte Spe plan ee, Kredeng, wenig gebraucht, großer shet Hofſund, und, 
auemlichteiten und lördent Die Öefunbheit aerger ee au BEREIT eli Rarfer 

— — == er Ihren, aut ER teg A Hodparterre. 3016 ana geloten u. gefinpter 

Brolette und Benausführung durch das I Beert tor. Boas, Soredh, Rule ift entlaufen, Wieder 

Den beiten Spezial-Baubüro für Gigen- von 9 von 46 Mi bringer erhält eine annemefiene 


Belohnung bet Loufs Schmies 
der Pettlkauerſtr. 136, 3828 


Ein großer weißer 


Hund 


mit gelben Pfoten Wk Adern e 


Ges en an eng 
Feuer Epancer Me. F abholen. 


Rebakteur und Herausgeber A. Drewing 


Rotations indra „Neue be Zeitung,” 


Mittwoch den (14,) 27. März 1912. 


Ozlelnaſtraße dem Malermeſſter Kazimierz Grigorezyr 
am Sonntag vormittag 900 MDL, geraubt wurden und 
daß geſtern nachmittag im Kaufe Rokieiner Chauſſee 
Nr, 7 eine Reviſton vorgenommen und ein Mann 
verhaftet wurde. Wie wir nunmehr erfahren, ſoll der 
neberfall mit der geſtern erfolgten Verhaftung im 
engen Zuſammenhaug ſtehen. Wegen Raummangel 
kommen wir auf die Einzelhelken des Zuſammenhanges 
im der nächſten Ausgabe noch zurück. 

r. Beſtrafte Roſſelenker. Wegen unvor⸗ 
ſichtigen Fahrens wurden vom Baluter Gemeindegericht 
nachſtehende Roſſelenker zu je 5 NOL, Strafe oder 
2 Tagen Arreſt verurteilt: Romuald Langner, 
Iſidor Kos, Stanislaw Witkowski und David Lebſohn. 

r. Gerichtliches. Vor einigen Wochen wurde 
der Kurzwarenhändlerin Ruchla Libiszowiez auf dem 
Mac Koscielny ein halbes Stück Waare im Werte von 
18 NOL geſtohlen. Die Diebin, eine gewiſſe Agnſes za 
Oziewulska wurde ermittelt und dem Gericht übergeben. 
Am Dienſtag verurteilte der Friedensrichter des 1. 
Bezirks die D. zu 5 Monaten Gefängnis. 

(Fortſezung der Chronik in der Bellage) 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für die un mündigen 5 Waifen 
des ſo früh dahingeſchiedenen Fin fi 
lers Stanislaw Taube find auf dem 
Neubau „Palaſt⸗Hotel“ folgende Spenden geſammelt 
und ung übermittelt worden: 

Gebrüder Leopold u. Mort Dobrzynski MOL 25, 
Markus  Dobrynsft Rol. 5, Regina Dobrzynska 
tard von Stanislam Taube) Röhl. 3, Felicja 

zobrzyuska (Schülerin von Stanislaw Taube) Rbl. 3, 
Abr. Rundſtein ROL. 10, K. Kowalski u. Sohn NL. 
B, Abr. Kleidt (Schüler von Stanislaw Taube) Rbl. 
8, M, Rabinowiez Mb. 2, Joſef Feldmark Röl. 10, 
L. Olſcher (Schüler von Stanislaw, Taube) Rbl. 5, 
Israel Scheffner Rbl. 3, M. D. Scheffner Rbl. 1, 
S. Bornſtein (Schüler von St. Taube) MOL 3, M. 
Bornſtein Rbl. 5, A. Wallfiſch Nol, 2, Saat Baum⸗ 
gold REL 2, St. Amſel MBL, 1, L. Kohn NOL 2, 
W. Kudlik NEL, 2, H. Grillak (Schüler von St. Taube) 
Abl. 3, M. Beſſer NOL 1, Hirſch Weisſand Al. 1. 
Zuſammen Rbl. 93, 

Ferner von Fran Jenny Lewi ROL 3, 


Von Herren Hansbeſitzer T. Finkelhaus, Panska⸗ 
Straße Nr. 27 nach Beilegung eines Streites wegen 
einer Wohnung: 

Für Linas Hazedek REL 4, 

Für Egras Jeſoimim NE. 5, 

Für den Wöch ner inn e n⸗Verein Nhl. 5. 

Für die Talmud Thora Rabb. Maiſel 
NL 5. 

Für die Unfalls Rettung s⸗ Station 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Morgen, Donnerstag gelangt 
als Abonnement. Borſtellung da 15 
Situationskomik und Humor ſo reiche Luſtſpiel „Auf 
der Sounenſeite“ von Blumenthal und Kadel⸗ 
burg zur Aufführung. Wer ein paar recht heitere und 
amüſante Stunden verleben will, dem ſei die Vorſtel⸗ 
lung des prächtigen Luſtſpiels „Au der Sonnen- 
fette" auf Beſte empfohlen. 

Ein abermaliges, ſehr intereſſantes Gaſtſpiel ſteht 
ung bevor. Hebwig Bolz erſte Operettenſängerin 
aus Hannover, wird am Freitag die hertliche Partie der 
„Saffi“ im „Zigeuner baron“ von Johann 
Strauß fingen. Fräulein Hedwig B oz ſoll im 
Beſitz einer umfangreichen, prachtvollen Stimme ſein; 
die wohl nicht beſſer zur Geltung kommen könnte als 
in der Partie „Saffi im „igen ner baron“. 
Wir ſehen dieſem Gaftfpiel mit begreiflichem Intereſſe 
entgegen. 

Großes Theater. „Die Amerikaner 
Olden’ Schaufpiel in 4 Akten von 
S. Fein m aun. Die Benefiz⸗Vorſtellung für den 
talentvollen Dirigenten Herrn Hochberg geſtaltete ſich zu 


Neue Lodzer Zeſtung⸗ 


aus Berlioz“ Oratorium. „Die Verbannung Fauſt's“ 
intereffanten Konzertes, Fran Findeiſen, hat uns 
allerdings nicht durch Viktnofität und Kraft überraſcht, 
dafür aber Chopins Etüde Des⸗dur und Nokturn 
Des⸗dur mit ſoviel feelifcher und zarter Feinfühligkeit 
geſpielt, daß das Publikum, förmlich hingeriſſen, 
Nummern da capo verlangte. Solchen Pianiſten, die 
Chopin fo tief empfindend wiedergeben, hört man ſtets 
mit beſonderer Anfmerkſamkeſt zu. Herr Direktor 
Brandt hat in liebenswürdiger Weiſe die nicht er⸗ 
ſchienene Soliſtin Frau Szymanska durch den 
ausdrucksvollen Vortrag der Ballade von Vieuxtemps 
vertreten. Wir brauchen wohl kaum zu erwähnen, 
daß die hiſtoriſch⸗padagogiſchen Konz erte von großem 
Vorteil für die Jugend find und deshalb ein Bedürfuls 
danach ſich allmählich einſtellt. D—ski, 
Vorleſung im Konzertſaal. Für den Lome 
menden Sonnabend fteht unſerem Publikum eine inte⸗ 


reffante Vorleſung in ruſſiſcher Sprache des Herrn 
Adf. Prof. des Neuen Alexander⸗Inſtitutes für Lande 
wirtſchaft und Forſtwiſſenſchaft Michail Jwa⸗ 
nowitſch Naſarewski über das Thema „Die 
amerikaniſchen Milliardäre und ihre Beziehungen zu 
den Arbeiterorganiſationen“ bevor, Herr Prof. Naſa⸗ 
rewoki hat während feiner Amerikareiſen, die ſpeziell 
dem Studium der Sozialfrage galten, die amerikaniſchen 
Verhältniſſe allſeits kennen gelernt. Die Vorleſungen 
haben in Petersburg und Riga berechtigtes Intereſſe 
wachgernſen, was auch bei uns zu erwarten if, Der 
Vorverkauf der Biletts zum Preiſe von 25 Kop. bis 
zu 1 NL, 50 findet in der Buchhandlung von Pom⸗ 
mers, und Co., Petrikauerſtr. 71, ſtatt. 

Ein unbekanntes Gedicht Goethes. Ein 
unbekanntes Gedicht Goethes wird am 29. d. M. bei 
Henrici in Berlin zur Verſteigerung gelangen. Das 
Gedicht, das nach Goethes eigenhändiger Unterſchrift 
„Weimar, am 28. Auguſt 1831“ am letzten Geburts⸗ 
tage Goethes entſtanden tft, hat er der Tochter des 
Konſiſtorialrats Anton Kirchner in Frankfurt a. M. 
gewidmet. Fräulein Marie Kirchner war im Jahre 
1810 geboren, ſtand alſo am letzten Geburtstage 
Goethes im 21. Lebensjahre. Das Gedicht lautet: 

Großes redliches Bemühen 
Ewig ſtill ſich fördern mag, 
Jahre kommen, Jahre fliehen, 
Freudig tritt es auf zum Tag. 
Künſte ſo und Wiſſenſchaften 
Wurden ruhig — ernſt gelehrt 
Bis die ewig muſterhaften 
Endlich aller Welt gehört. 


Goethe. 
Weimar, am 28. Auguſt 1881. 
Trleuramme. 
Hof nachrichten. . 
Petersburg, 27. März. (P. T. ⸗A.) Seine 


Mafeſtät der Kaiſer geruhte auf dem Freiplatz des 
Großengarſkoſeloer Palais eine Muſterung der Kadetten 
der Nikolajewſchen⸗ und Alexandrowſchen Korps abzu⸗ 
halten. Nach der Beendigung der Muſterung geruhte 
Seine Maſeſtät den Kommaneuren und Kadetten zu 
danken. Für die Kadetten war in den Sälen des großen 
Palais ein Frühſtück ferviert, Seine Maſeſtät ſckritt 
an den Kadetten vorüber und beehrte fie wit Aller⸗ 
gnädigſten Worten. Unter brauſenden Hurrarufen ver⸗ 
ließ Seine Majeſtät das Palais. 


Petersburg, 27. März. (P. T.⸗A.) Das Minie 
ſterium des Innern it bei dem Miniſterrat um die 
Ausfolgung von 1½ Millionen Rol. zum Kampf 
gegen die Cholera und die Peſt eingekommen. A 

Petersburg, 27. März. (P. Eed.) Im Miz 
nifterrat iſt durch das Juſtizminiſterinm ein Geſuch des 
Marfupolſchen Führers Ko wale ws k füber die Hin⸗ 
zuziehung zur Verantwortung von 34 Dumamitglie⸗ 
dern, die der Verleumdung in der Interpellation in 
Sachen des Ermordung Karawajos beſchuldigt werden, 
eingelaufen. 1 

Petersburg, 27. März. (P. T.⸗A.) 
Marineminifter reift nach dem Süden Rußlands ab. 

Petersburg, 27. März. (P. T. - A.) Das 
durch den außerordentlichen Gejandten Kudaſ che w 
in Brüſſel unterzeichnete Protokoll über die Verlänge⸗ 
rung der internationalen Zuckerkouvention ijt Allerhöchſt 


Der 


eiter imposanten Kundgebung für den Beneſizianten. 
Dis zur Aufführung gelangte Schauspiel cu dem 
Thentergettel find ja Bekanntlich die meiſten füdiſchen 
Stücke komiſcht Operetten) it eigentlich Dumas Kean 
ins Judiſche bericht. Eine alte Geſchichte, die im 
Schauſplelerleben immer neu bleibt. Die Schauſpielerin 
Sonia läßtihren Mann Zygmunt in Stich und ſucht mit ihrem 
Geliebten Aksler dag Weite, Aus Gram und Liebe ſinkt nun 
der ehemalige Thenterdirektor immer tiefer und tiefer, bis 
er eines Tages Rache auf offener Szene an feinem Buhler 
und feiner Frau, nimmt. Wie in Dumas Kean fo 
ſtellen ſich auch hier zwei Freunde ein. Bei Dumas iſt 
es eine „Hamlet⸗Aufführung, bei Feinmann eine „Su⸗ 
lamith“ Aufführung, der christliche Kean kämpft für 
Liebe und Leidenſchaft, der lüdiſche für Liebe und Rache. 
Geſpielt wurde recht flott. Ganz beſonders zu erwäh⸗ 
nen ijt Herr zaslaweki, der den Theaterdirektor 
mik viel Verſtändnis und Stienen verkörperte. Zas⸗ 
lawzti erwies ſich geſtern wiederum als ein glänzender 
Sprecher. Von den übrigen Darſtellern ſeinen genannt 
die Frauen Epſtein (Sonia), Sierocka Natalia) und 
die Herren Lebediew (Boite), Bulmann (Schmerl), Ro⸗ 
ſenthal (Syd), die die Lacher auf ihrer Seite hatten. 
Seele 55 eng ie ein guter Aksler: Das 
ment, das den Schluß des Abends bildete, ge 
de ſehr hunt und a es 
as achte hiſtoxiſch⸗ paͤdagogt e Kon⸗ 
geef”) am vergangenen Kom B ae I 
inhaltsreiche Vorrehe des Geren Prof. Jotey ko 
Aber „die Reſorm in der Muſik“ eröffnet. Die Haupt⸗ 
reformatoren des 19, Jahrhunderts waren nach Morten 


des Redners Chopin, Schumann, Berlioz und Wagner 
im beſonderen, Unter den veifeiebenen orten yes 
ChopinsDrchefters unter Leitung des Herrn Brandt 
{ti das mit beſonderem muſi kallſchem Verſtändnis und 
mlt der Betonung der feinsten Niancen geſpielte Vor⸗ 
ſpiele zu „Fohengrin“ erwähnt. Vielleicht war der 
Erfolg der Mitwirkung einiger Mitglieder des War⸗ 
ſchauet Sinfonie⸗Orcheſters zu danken, aber nein, das 
hat woll auf das große ganze keinen beſonderen Ein⸗ 
fluß. Die übrigen Kompofitionen, wie „der Elfentanz“ 


) Wegen Raummangel zurückgestellt. 


ſanktionſert worden. . 

Petersburg, 27. März. (P. T.⸗A.) Das Finanz⸗ 
miniſteriumund das Miniſterium für Handel und Industrie 
haben in den Miniſterrat eine Verfügung eingereicht, 
der zufolge den Zuckerfabriken die weitere Ausfuhr von 
9.157.231 Pud Zucker auf den Konventionsmarkt vom 
19. März bis zum 18. Anguſt freigeſtellt wird. 

Petersburg, 27. März. (P. TA.) Für die 
Notleidenden find aſſigniert worden: dem Gouverneur 
von Ufa 700,000 und dem Gouverneur von Orenburg 
372,497 REL 

Petersburg, 27. März. (P. TAA) Im kom⸗ 
menden Dezember findet hier ein Allruſſiſcher Kongreß 
zum Kampf gegen die Sterblichkeit der Kinder ſtatt. 

Kiew, 27. März. (P. TA) Bel Ruſchina iſt 
eine Anzahl altertümlicher Gefäße gefunden worden. 

Alexandrowsk, 27. März. (P. T. ⸗ A.) Die 
Navigation iſt eröffnet worden. 

Nowotſcherkask, 27. März. (P. TA) Kund⸗ 
wintſch iſt überſchwemmt worden. Die Häuſer find 
zerſtört. Die Saat ſteht unter Waſſer. Die Bevölke⸗ 
rung hat die Hänfer verlaſſen. 

Düſſeldorf, 27. März. (P. T. „ A.) Der 
Apiatiker Klewe iſt von einer Höhe von 100 
Metern niedergeſtürzt. Der Sturz war tötlich. 

Bukareſt, 27. März. (P. Ted.) 17 Delegierte 
der Oppoſition begaben ſich mit einem Haufen Mante 
feſtanten in's Parlament, um einen Proteſt gegen die 
Anleihe und den Auskauf der elektriſchen Straßenbahn 
durch die Munizipalität einzureichen. Dem vorüber⸗ 
fahrenden Miniſter des Innern veranſtaltete die Menge 
eine Demonſtration. Das Geſuch iſt vom Parlaments⸗ 
präſidenten angenommen worden. Die Ruhe wurde 
von Gendarmen wieder hergeſtellt. 

Haag, 27. März. (P. T-A) Das Parlament 
hat das Projekt von der Zuckerkonvention angenommen. 

Paris, 27. März. (Privat.) Der oberſte Kriegs⸗ 
rat tritt Freitag im Gebäude des Kriegsminiſteriums 
zuſammen, um Gegenmaßregeln gegen die deutſche 
Heeresverſtärkung zu beſchließen. Wie verlautet, er⸗ 
folgt unter anderem die Errichtung eines neuen Armee⸗ 
korvs im franzöſtſchen Lothringen. 


waren auch ziemlich gut vorgetragen. Die Soliſtin des 


Parks, 27. März. (P. T.⸗A.) Das Parla⸗ 
ment hat das Geſetzesvrofekt von der Militärluftſchiff⸗ 
fahrt angenommen. Es ſoll ein Kredit für die Aviatik 
von 20 Millionen aſſigniert werden. 

New:BYork, 27. März. (Privat.) Roosevelt tritt 
am 3. April ſeine auf vier Monate feſtgeſetzte erſte 
Agitationsreiſe durch die Vereinigten Staaten als Prü⸗ 
ſidentſchaftskandidat an. Die repnblitanifde Delegir⸗ 
teukonferenz it zur Vorbereftung der Präſidentenwahl 
auf den 20. April einberufen. Bisher haben ſich die 
republikaniſchen Bureaus von 26 Staaten für Rooſevelts 
Präfidentſchaftskandidatur erklärt. 


Die Stellung Saſonows. 
Petersburg, 27, März. Seit geſtern kurſieren 
bereits wieder Gerüchte über den möglichen Rücktritt 
des Minifters des Aeußern, Saſonow. Als Urſache 
dafür wird die Politik Saſonows angeſehen, die den 
fremden Staaten gegenüber einen zu ſehr ſchwankenden 
Charakter trägt. Doch behaupten Saſonows Anhänger 
noch jetzt, diefer würde in der Duma eine Rede halten, 

die alle Gerüchte verſtummen machen wird. 


Mord zweier Untermilitärs. 
Petersburg, 27. März. (P. T.⸗A.) Zwei Un 
termilitärs der Tul moſesker Abteilung der Grenzwache 
erſchoſſen den Kommandeur der Truppen, Rittmeiſter 
Naltſchewski. Am Tatort iſt die Behörde ein⸗ 
getroflen. 


Schreckenstat eines Wahnſinnigen. 
Archangelsk, 27. März. (P. T.⸗A.) Im 
Dorfe Erufanows® ſchlug der geiſteskrauke Bauer Kiſ⸗ 
| ſelew feiner Frau und feinen 7 Kindern mit einem 
Beil die Köpfe ab und vergrub die Körper in 
einem Loch. Der Wahnſiunige iſt in Sicherheit gebracht 
worden. 


Streik. 


| Beuthen, 2 
der Bergarbeiter Ober⸗Schleſtens haben ihre Arbeiten 
wiederaufgenommen. Die Arbeiter erhalten 7½ mehr 
ausgezahlt, als bisher. 

Bei Streikkrawallen erſchoſſen. 

Lübeck, 27. März. Zwiſchen Arbeitswilligen und 
Streikenden der chemiſchen Fabrik Ahrensboek entſpann 
ſich ein Kampf. Dabei wurden durch Revolverſchüſſe 
ein Arbeiter getötet und einer tötlich verletzt. 

Zur Verſchüttung. 

Wien, 27, März. (P. EA) Die die Ansflüg⸗ 
ler bedeckende Erdſchicht iſt 3 Meter hoch. 250 Per⸗ 
ſonen ſind an den Rettungsarbeſten beteiligt. Die 
Kataſtrophe hat einen erſchütternden Eindruck hinterlaſſen. 
Sein langer Zeit iſt derartiges in den öſterteichiſchen 
Alpen nicht mehr vorgekommen. 

Wien, 27. März. (P. T-A) Von den verz 
ſchütteten Ausflüglern in Hochſchnee ſind bis jetzt 7 
Leichen geborgen, darunter die des Führers Hacker. 

Kaiſer Wilhelms Reiſe. 

Brioni, 27. März. (P. SM) Um 11 Uhr 
morgens ijt die Kaiſerliche Jacht „Hohenzollern“ einge⸗ 
troffen und durch Salutſchüße von dreißig öſterreichi⸗ 
ſchen Schiffen begrüßt worden. Erzherzog Kaiſer Franz 
Ferdinand begrüßte den Kaiſer, worauf dieſer ſich an 
das Land begab. Nach einem Frühſtück und einer 
Automobilfahrt, wobei die Feſtungen beſichtigt wurden, 
verließ die „Hohenzollern“ die Rhede. 

Hafenarbeiterſtreik. 

Brüſſel, 27. 1 Im Hafen von Gent, der 
vor allem am Holzhandel ſtark beteiligt ift, droht ein 
gefährlicher Streit anszubrechen, da die Arbeiter eine 
Erhöhung des Lohnes von 5 auf 6 Prozent verlangen. 
Der Streik hat geſtern bereits begonnen. Auch im 
Antwerpener Hafen iſt eine Lohnbewegung unter den 
Hafenarbeitern im Gange. 


Die Spionenfurcht wird beaͤngſtigend! 

„Paris, 27. Mürz. (Spez.) Die frangöfifche 
Polizei verhaftete wieder einen angeblichen deutſchen 
Spion, Kiepe aus Charlottenburg. 

De Feſtſetzung der Kongogrenze. 

Paris, 27. März. Augenblicklich wurde ſeitens 
der franzöſiſchen und der deutſchen Regierung die 
Grenzfeſtſetzung im Kougogebiet vorgenommen. 
Hauptmann Perigne hält fid zu dieſem Zwecke genere 
würtig in Berlin auf, wo er mit der dentſchen Kom⸗ 
miſſion unterhandelt. 

Ergebnisloſer Streik. 

Douai, 27. März. (Preß⸗Tel.) Nach Verlauf 
weniger Tage kann der Bergarbeiterſtreik ſchon als be⸗ 
endet gelten. Faſt überall in der Umgegend von Donat 
find die Augſtändigen zur Arbeit zurückgekehrt. Er⸗ 
reicht haben fie garnichts, dagegen vier Tage Lohn ein⸗ 
gebüßt, Einige haben noch Strafen vom Gericht wegen 
Ruheſtörung zu gewärtigen. Die Truppen und Polis 
zeiverſtärkungen find ſämtlich zurückgezogen worden. 

Die internationale Situation geſpannt? 

London, 27. Mürz. (Spez.) Der geſtern durch 
das deutſche Parlament angenommene Regierungsantrag, 
betreffend die bekannten Zugeſtändniſſe zu Gunſten 
Rußlands auf der Brüſſeler Zuckerkonferenz, wird hier 
allgemein als eines der Symptome für die geſpannte 
internationale Situation angeſehen. Die „Morning 
Poſt“ ijt der Anſicht, daß Deutſchland unter normalen 
Verhältniſſen niemals auf ſolche Konzeſſion eingegangen 
wäre, welche dem deutſchen Reich nur Schaden bringen. 
Doch ſei die Lage in Deutſchland jetzt fo beſorgniserre⸗ 
gend, daß man es ſogar nicht verſchmähe, ſich auf dieſe 
Art zu Rußland gut zu ſtellen, 

Die Minimaltarif bill abgelehnt. 

London, 27. März. (Spez.) Die Geſetzvorlage 
über den Minimaltarif von fünf Shilling wurde mit 
einer Majorität von 328 Stimmen gegen 88 
abgelehnt. 

Forderungen der amerikaniſchen Eiſenbabhn⸗ 
Arbeiter abgelehnt. 

Newyork, 27. Mürz. Ju einer Verſammlung 
in Newhafen haben geſtern die dort verſammelten Di⸗ 
rektoren von 50 Eiſenbahngeſellſchaften der Vereinigten 
Staaten die Forderungen der Arbeiter, insbeſondere die⸗ 
jenigen des Minimallohnes abgelehnt, ebenſo die Forde⸗ 
rungen der Heizer und Lokomotivführer. 


ärz. (P. T.⸗A.) Die Mehrheit 


vn 


Nr. 143, 
Kampf zwiſchen Meglerun tri 
certtaniſchen Nebellen . 

New⸗Nork, 26. Marz. Geſtern fand 
erſte Kampf zwiſchen mexlkaniſchen Hebel 
und Megierungstruppen ſtatt, der für 
Rebellen ſiegreich blieb. 2000 Mann Mi 
rungstruppen befanden fid in vier ZU 
auf dem Wege nach Corralitos. Die 1 
motive des erſten Zuges war gepangert, 
Rebellen ließen eine andere Lokomotive, 
der fie 40 elſerne, nit Dynamit gefü 
Kaſſetten untergebracht hatten, mit pe 
Geſchwindigkeit dieſen vier Zügen entge: 
fahren. Bei dem Zuſammenſtoß, dem 
heftige Exploſion folgte, wurden 60 M 
der Regierungstruppen getötet und 100 
wundet. Es kam hierauf zum Kampf, 
deſſen Verlauf die Reglerungstruppen 
die Flucht geſchlagen wurden. Die Rebe 
erbeuteten zwei Mitrailleuſen und naß 
30 Mann gefangen. 

Kataſtrophe in einem Bergwerk. 

New Jork, 27. März. (Spez.) Im Kol 
bergwerk „Els“, im Staate Virgint, erfolgte pls 
eine Gaserplofion, 80 Bergleute find von der M 
abgefchnitten und wahrfcheinlich getötet. 
Delegierten⸗Wahlen in den 

Staaten. 

Waſbhington, 26. März. Hente beginnen 
den Vereinigten Staaten die Delegſertenwahlen ffir 
Nationalkongreß, der ſeinerſeits dann die Präſiden 
wahl vornehmen ſoll. In New⸗Nork find in 90 U 
ken Delegiertenwahlen vorzunehmen. In Colo 
und Miffiffippt wird Rooſevelts Kandidatur fact 
ſtützt, doch ſteht bereits feſt, daß Taft die Stim 
von ca. 250 Delegierten, d. h. etwa einem Viertel 
Geſamtzahl beſtimmt [ten wird. Die Ausſig 
Rooſevelts für den Präſidentenpoſten ſind beden 
geſunken. 
Krawalle bei der Beerdigung der Bom 

Opfer. 

Oporto, 27. März. (Preß⸗Tel.) Bei der 
erdigung der Opfer des Bombenattentatg ijt es ge 
int Stadtviertel Mirandella zu Volkskrawallen 
kommen. Die aufgeregte Menge drang in die 
ſchäftsräume der Zeitung „Noticias“ ein, zerlf 
Fenſter und Spiegel und zerſtörte die ganze 
richtung. Darauf wurde auch die Redaktion 
Zeitung „Diario de Oporto“ angegriffen. Es m 
erft Militär aufgeboten werden, um die Volkshaſ 
zu vertreiben. Die ganze Bevölkerung iſt in 
ruhe. Die Bewegung hat faft das Ansſehen einer 
volution. 

Ein neuer Präfident von Paraguay,. 

Buenos Aires, 27. März. (Preß⸗Tel.) 
Zeitungen veröffentlichen Nachrichten aud Aſung 
wonach die proviſoriſche Regierung von e 


Bereinig 


Auflöfung von Senat und Kammer beſchloſſen 
Emiliano Gonzales Navero wird als vorläufiger A 
ſident der Republik genannt. 
Die italieniſche Kriegsſlotte in türkiſe 
Gewäſſern. 

Konſtantinopel, 27. März. (Preß⸗Tel.) N 
richten aus türkiſcher Ouelle gemäß, find geſtern al 
zwei italieniſche Kreuzer vor Beient etſchienen und 
wieder abgefahren, nachdem ſie über die Befertigu 
von Beirnt fid genau informiert hatten. Die t 
niſche Kriegsflotte zieht den Kreis um die tüzlij 
Gewäſſer immer enger. Zwiſchen Smyrna und M 
lene iſt der engliſche Dampfer „Richard Gren“ 
vier italieniſchen Torpedobooten angehalten und a 
zwei Stunden im Schlepptan gehalten worden. 
italieuifchen Offiziere gingen an Bord und unterſul 
den engliſchen Dampfer auf Kriegskonterbande. 

Zum italieniſch⸗türkiſchen Krieg. 

Konſtantinopel, 27. März. (P. 8 
Gerüchte über das Erſcheinen der italleniſchen 9 
vor den Dardanellen werden von der Flotte nicht, 
ſtätigt. Es ſind nur einige nach Kreta dampfende 
lieniſche Schiffe geſichtet worden. 

Gbina. 

Peking, 27. März. (P. TA) Tanſchaon 
in Nanking eingetroffen. Die Bildung des Kabir 
ſtößt auf Schwierigkeiten. 


Lodzer Thalia⸗Theate 
Morgen, e une März 1912. 


Abonnements⸗Vorſtellung 
„Auf der Sonnenſeite 


aande in 3 Akten von Blumenthal und Kabel) 
itag, den 29, März 1912, 
Frei Ad e 9 


1. Gaſtſpiel von Hedwig Bo 


1. Operetten⸗Sängerin von Hannover. 


Der Zigeunerbaro 


Operette in 3 Akten mit Ballett von Johann Stra 
Saffi“ Hedwig Ve 
Popularny Teatr. Juüͤdiſche Vorſtellun 


Heute, Mittwoch, den 27, März 1912 findet im Pop 
larny Teatr das Benefiz von Emilde Adler flat 


Zur Aufführung gelangt: 
Die gebrochene Herzen 
Drama in 4 Akten von Libin. 


Zum Schluß wird Herr Julius Adler „Die G 
Ratte)" ER em Aleichem . 


Billets an der Kaſſe des Theaters. 


Mittwoch, den (14) 27. März 1912 


und Marzipan 


und Marzipan 


Oſtertiſche aus Marzipan und 


Zucker 
Oſter⸗Attrappen 
Oſter⸗Körbchen 
Oſter⸗Neſter 
Glückſchweinchen aus Marzipan 
Oſterbonbonieren 
Oſterlämmer 


oſterhaſen aus Chokolade, Zucker 


iener Konditoreien 


Petrikauer⸗Straße Nr. 142 


Marti . prachtvoller Ausführung m Geſchmack: als Choteloben⸗ Pralinds, 
Pariſer, Polniſche, Königs berger, 
Lübecker, Cacosnuss, Waffeln und Punsch. 


Engeos-Bertauf: entſprechender Rabatt. Denkbar größte Auswahl. 


Oraugen⸗, 


Nene Lodzer Zeitung. 


ri 


Es liegt flar auf der Gand 


re wenn Sie Ihren Ofterbedarf aus Syezial⸗ 
N De vorteilhaft mit on Fellner 0 8 5 
erfür der große Kunden ⸗ 


bepieben, Sie 
tent werden; als Beweis dient 
Heels mit welchem ich das Vergnügen babe, als Spezialift 
in diefer Brande zu rechnen. 


Nuke, Piſtazien ⸗Makronen, 


Erſte Wiener Waffeln⸗, Chokolade⸗, 
5 Kakes⸗ und Honigkuchen-Fabrik von 
Filiale: Geyers Ring Nr. 307 


empfiehlt zum heuurſtehenden Oſterfeſte eiue große Auswahl in 


oſtereiern aus Chokolade, Zucker 


Waare 


Ar. 182. 


Baumkuchen, Baumtorten 
Wiener Haſelnußtorten 
Piſchinger Torten 
Marzipan⸗Torten 
Plum⸗Kakes, Sandkuchen 
Galiziſches Brod, Siſter 
Kranzkuchen 

Napfkuchen 

3 

Wiener Käſekuchen 
Dresdener Käſekuchen 
Krakauer Käſekuchen 55 
Streuſelkuchen 
Schmierkuchen 
Dresdener Roſinenſtollen. 


Beſte rn für Wiebervertänfer. | 


Ferdinand Ullrich 


Feruſprecher 14—49 


80 


Diter-Schnäpfe 


ug den Ger 
Ree Tj deden Ser 


E. TRA UTWEIN. 


Pelrlkauerſtr. 18. Teleph. 14-14. 


arie 


Höchſt eigenartig! 


Bis Freitag inkl. das großartige Programm: 


Seuſationelles und ſpaunendes Sittenbild aus der 
Geſellſchaft in 2 Akten. 
Hinrelſſendes Spiel! 


Unter anderem: 


ae 


TE 1 b 


in 


e 
ſentig für die Herren Fleischer! 


fer gele her gegen Gommer über aufs u 
a der Aren ere DEAL ONCE en e 


Die Vertretung und 
das Lager meiner 


Bear Eisfeller von 9 Ellen fe an und 70 Glen Länge, gefüllt 5 


mit elektrischer Beleuchtung und elektriſcher Winde ger) 
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Verlanget überall 2 


für Tomaschow hat Herr 


übernommen, 


Welngut „CHASTA“ 


Niederlage Lodz, Petrikauerstrasse 99. 


TOMASCHOW 


CHASTA-WEINE 
CX. PACZEOW SEI 


G. 5 B. BIEDERMANN, Gursuf— Krim. 


2 
8 

9 = „ 
oenac Imperial“. 
Er ist von vorzüglichem Geschmack! 2 
DO⁰Oο⁰ο⁰οh⁰ο e εον,ueͤues 120 1060600000000 


D ſtklaffige M. „Fabrik fü 5 
* 97 engere. Jaime ie 6 DE 


Bertreter für Lodz. 


reſſenten Baer näheres 15 1 Hotel Seiter 308, 
Ce 1012 und 35 I 


ker etc, 


In meinem hochmodernen Neubau find ab 1. 14. Juli zu vermieten: 


ebe. 


Portier zur allgemeinen 
6 und 7 Zimmern, Müdchenzimmer und ide und können auch à 
4008 | mer geteilt werben, Desgleichen auf Wunſch 
Etage eignet | ſich 
totale und Läden abzugeben. 


eventuell auch Petrikanerſtraße 120, im Eiſengeſcht ft. 


ſedienung. 

A 558 gee 1 u Geſchäft 
ir ein großes Bureau. ſelb. 

Jaga e 3 


nod einige gräß. Wohnungen! 


ft allen Bequemlichkeiten, elektr. Licht, Fahrſtuhl, e Müllſchluk⸗ 
Die Wohnungen, 5 and s ale 


Junger Nam, 


bri, mit Buchführung und nt Kor⸗ 
bondenz vertraut, wird ger ſofort geſucht. Off. nebſt 
haltsanſprüchen an die Exped. dieſes Blattes unter 
Piffre 7801“ erbeten. 4008 
8 GR En Kaufmann 

un dd der zuk Ka a "Er 


Noch einige 


Spmmerpillen 


find in Lagiewniki zu vermieten. 
Näheres bei der Adminiſtration Lagiewniki. Tele⸗ 
phon 204. Mittags 12—1 Uhr. 


Lehrerin, 


Ev. dieſes Bl. 


A Kompagnon 


IR use 
510 ER, fein. ſferten mit 
et 155 iten, 500 en und gus führ 
„B. 12" an die Exped ton der enk bj 


Ei 


Tang. aar Rt er: 


Perfekter Buchhalter 


mit ſämtlichen Kamptoirarbeiten vertraut ift, wird 


Eine elegante Wohnung 


beſtehend aus 5 ee und Küche mit allen moder⸗ 
nen Einrichtungen vom 1. Juli a. 8 zu vermieten. 
Zu erfragen bei R. Lipfchi 


Dzielna 38 d. M. abzugeben, 


Olginska 6. 


3056 


einer hieſigen Spinnerei zum, TE Antritt gez 
9.82 01 liche Offerten init ale Sanfprüchen an 
8 ds. Blattes unter „B. B. 50). zu richten. 


Ein zuyerläſſiger Herr, 


vorragende Kraft, der Landesſprachen mächtig, ſucht, 
reſpektabele Ref e oe ist gt, 


. 


. 


mitten in der Stadt, entſprechend für eine Schule, 
beſtehend aus 10 bellen Sälen zu je 15d 9 Ellen, 
te 14 Wohnzimmern vom 1. Juli 1912 zu vermieten, 
0, ſagt die Expedition der 


Lokal 2 


wird geſuch 


dleſer Ito. zu richten. 


Neuen LoBzer Zeitung. Tuchtide 


oftftändtgen Vertrauens poſten € ls, Korxeſpondent, 
rwalter, Sekretär oder Vereins-Chef. 
Off unter „Suverkäffig" an bie Exp. ber „N. N. 


Energiſcher, zuverläſſiger 


AUFSEHER 


A erbeten. 


3984 


Ein für Geſchäftslokal geeignetes 


großes Parterre-Tokal, 


KE aus. 3 gimmern, iſt ab 1.14. Juli d. J. zu vermieten. Ecke 


ja» und 


jb romenabenftraße. 
ladet aftrahe Nx. 7. 


Zu erfahren beim a! 


SRH Schererei u. Treiberei kann fich melden. 
Gampe und Albrecht, Panska 129, 


Tüchtiger Verkäufer 


Vangesſurachen Im Wort und Schrift mächti fort geſucht. 
in 55 nd RT datg dun edlen iele: 


ita he 
BER werben 8277 2 ehre welche die Rumbitgen 
ten Wollen, ver ſpfoxt geſucht 


Preiswert zu verkaufen: 


Eine in gutem Suftand | penne, faſt ungebrauchte 


Univerfal - Hapdekatir - Maſchine, 


Eykem Paul Klug, ſowie eine 


komplette hydraulische Preſſe, 


jabeifat O. Goldantitter, volfkänbig neu. 
reife in der Exnebition biefer Zeitung zu erfahren. 


deulſchſprechend, 


3776 Ein 


Ein Lehrling 3 


je der deutſchen und polniſchen b mächtig und 
Er im Rechnen, jan muß, wird in der Farbwaren⸗ 

Werken f A. Müller, Przefazdſtraße Nr. 4, geſucht. 
en find an obige Udrefie perſönlich abzugeben. 


Zu ver- 
pachten 


find vom 1. Otiober 1912 Raum- 


lichkeiten mit Kraft und Licht für 2 
Satz Spinnerei (keine Sammelfabrit) 


3856 | mos“. 


Planzeichner 
t. 


Oſterlen unter „.,. an ble Erp: 
3848 


24 Jahre alt, Rufiih, Deutld, 
Botnifd) auch Franzöſtſch und mu⸗ 
ſitallſch gebildet, wänſcht elne 
Stellung in intelligentem Haube 
Adr. Off. „J. 3. 519“ an 1900 


gesucht. 

Für eine beſtens eingerichtete 
Appretur wird Kompagnon mit 
Nudel 20% bis 30,000 gesucht. 
Nur Selöſtreflektanten belleh⸗ 
Sb de unter „Solid“ a 


Potrzehna 


bufetowa 
inteligentn: 85 
gekenn tend 
Ptotrkowska 3, 
s po potudniu. 


| Seinfämeder || 


ih. Backwaaren 


zus der beſtens hefannten 
Conditorei von 


M. J. Knobel, 


restauracya 


Nabel 1200: 


2 eder alt oder gf. Kompagnon 
aar und 1 für = 72 . 
105 ER 
tel 
NER Bn 


rush m 


beſtehend aus 7 Zimmern und Küche mit Beguem⸗ 
lichkeiten, per 1. Juli zu vermieten. Petrlkauer⸗ 
Straße 90. 8007 


Ein für Birenzwede geeignetes großes , 


Parterrelokal 


mit bazugehöriger Wohnung nebft allen Bequemlichkelten, 
5 95 75 ee eine — Side iſt Ba 
ali a. c. zu 


Nr. 70, ne er 1 5 Hg vi aaa 


Neuer Ring Nr. 11 
au empfehlen, 
859 Künstlerisch 


9 


Sie ed e fer 
eine ‚grobe Aus- 


eigenen Fabrikat 


1 Dläbige aber refte Breije. | aber feite Preiſe. 


Ein Buffet 


arterre größere Geſchäfts⸗ 
neben der Poſt. Zu l 


it in der Handwerker⸗Reſ⸗ 
Bd zu verpadten, Die 

ſedingungen find imKomp⸗ 
toir des Aus ſtellungs⸗Ko⸗ 
mitees, l 200 
durchzuſehen, 9 


| Wohnungs - Augebote : 18 


Zu vermieten 

vom 1 Arn auf der Deltitaneeleake II, 
4 Laden mit Intergimmmer, U kleiner Gabe 

1 Grontwohnung non 7 Ztnmern rd ade, 
1. @tage, anf Verlangen kaun die Mod» 
gung aud getelit werben, 1 u. 8 mie auch 
lleinere Wobunngen, 2 Wohnungen AS 
Zimmer und Küche per fofort. Zu ee 
betin Gaubwfet 


Bandweher 


finden Arbeit in der Fabrik von 
7. Biater. Midzewakaſtr. 02. 


Nachtwächter, 


nüchtern und AR, 
geſucht. 
Zu n melden Promenade 35. 


| Qamibueide 


zu erſr. bei Adolf Jaekel, Dluga 80. Zann fid melden bei Kos- 5 
| Metrifaueritr. 80, 


Ein ZIMMER ( 1059 
beieiner intelligenten Fami⸗ 
lie mit oder ohne Möbel 
wie auch Beguemli 921 
ſofort oder per 15. April 
mt vermieten, Skwerowa 
t. 6, W. 14. Ecke Dzielna) 


Möbl. Zimmer 


mit eleltrlſcher 9 5 
zu vermieten. 
Berrifanerkr; Nr. 127, . Kt 


Drei Zimmer 
und Küche und 1 Zimmer 
u. Küche mit elektr. Licht 
N Beauemlichkeiten per 1. 

Juli A, vermieten Targo⸗ 
Waßtr. 4 3095 


Möbl. Frank 


an anftändigen Herrn oder 
Dame per 1. April zu vere 
mieten, Namrotitr. 51, Ecke 
Julius. Näheres b. Wächter, 


2.0d. J Zimmer 


uche mit, allen Bearer 
ee für Kontor oder an 
unge Leute zu vermieten, Nü- 
an ge e 
heim Zabnars End 


S5 


el e 


beſtehend aus 5 Zimmern und Küche nebſt allen 
Beguemlichteiten, in der III. Etage, ift ab 1./14.Iult! 
eventuell ab 1/14. April 1912 zu vermieten.) 
Widzewska 70, gegenüber der Hauptpoſt. 2021 


2 Fabriksäle 


8 1908100 Ellen, mit Kraft und aeg 2 Be⸗ 
De en zu verpachten & 115 * 


EIN RAUM, 


met für Färherei oder EN, Fabrik event, Set 

= ee, He billig RR a. e. sit verpadten mit 
dbtuing, 9 5 aus 2 Zimmern u. Stiche, janie 
On, für Wächter ete, Wot fügt die Genel, d bot 


Aft eine in ſehr geſunder, Heodner. N 
Zu verkaufen Gegend, an den Ufern alnes 
Finzes maleriſch gelegene herrliche Sommerwohnun 
beſtehend aus 6 Morgen Odft« und Gemilfegacten, nebſt Wleſe 
uud Feld, smit gemauerten Haufe non 7 Zimmern, Holſhage on 
4 Hlmmern und Wirtſchaftsgebänden. — Verbindung niit Last, 
Abunsta-Wola oder, Steradz, 20 —24 Werft guter Sg dl 
Nähere Auskunft erlellt J. Dabrowski, Natrot 44, W. 5. 98110 


Gelegenheitskauf ! 


Kaliſcher und Schweizer Stickereien zu fehr glied. 
rigen Preiſen in der Privatwohnung, an 
Nr. 44, Wohn. 2 zu haben. 


Nhl. 15000 


auf I. Hypothek an pünktl. Zahler zu vergeben Off. 
unter S. C. an die „Neue Lodzer Zeitung“ 393 
Ein 
Kolonialwaren: 
Laden 


iſt veränderungshalber. 
verkaufen. 
Widzewska⸗Straße 1 


u 


0 Die é 
Mechaniſche 2 8 h 


Preis-⸗Bertellung } 


Webfühle 


kat. 
Die n Ge 
in gutem Zuſtande zu kau⸗ Naa haber ie 
1 8 toa Az 
Szapiro. 3890 eingeladen. 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing 
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Ben der e BAR 


wLobjer Franen-Bettung.* 


Natürlich werben bald die reizvollen Lingeriehültchen | fid) felöft, fo wird die Bleichſucht durch die Unter⸗ enn au Mädchen haben nur wenig Appetit, 
mu 


u aus Seidenmull find mit weiß beſtickt. Als 
interffeidung trägt der Springinsfeld kein Röckchen, 
ſondern eingekrauſte mit Bündchen und Friſur am 
Knie abgepalie Reformhöschen aus gleichfarbigem 
Seidenmull und ein kokettes Seidenſchleiſchen am 
u ag 10 
ie ſparſame Mutter kauft Mounſſelinereſtchen 
und fertigt ſelbſt Schulkleider an, die 115 ſo ſchnell 
b. wie die Batiſtkleidchen und doch eicht 
ub. Ueber ein gepunktes Mouſſeline⸗Unterkleid 
wird ein heller Ueberwurf gezogen, der mit einem 
ſchwarzen Sammetband abgrenzt. Die kurzen, 
N tien Aermelchen wer⸗ 
en ebenfalls von einem 
Sammetband unterbro⸗ 
chen. Wie immer wer⸗ 
den ſehr viele nicht zu 
weite Hänger getragen, 
die auf der Schulter ge⸗ 
fetten 175 vorn 
ne glatte, ſchürzenähn ⸗ 
liche Bahn aufweiſen, 
Tale inten unter dem 
Talllenſchluß der Rock 
in tiefen Fe angeſetzt 
wird. Desgleichen wirken 
ging mit breiter 
tichfalte für achte bis 
tige Kinder ſehr 
fällig. - Für zwölf⸗ bis 
diege Mädchen 
Schwarzweißmode 
Modeſpion. 


SS 
frichtig, 
aber nicht offe an 
Trage nicht flets das 
Schickſal deiner Familie 
oder dein eigenes Geſchick 
auf der Zunge. Erzähle 
von deinen Sorgen nicht 
allen Leuten. wahre 
dir einen freien Blick 
über das Mitgefühl dei⸗ 
nes Nächſten. Sei auf⸗ 
richtig, aber nicht zu auf⸗ 
richtig, um dich durch 
deine Erzählungen auf 
Gnade oder Ungnade dem 
Gerede fremder Leute 
preiszugeben. 
ben über dein Mißgeſchick 
Du allein mußt es doch 
ertragen. Helfen kannſt 
zu dir nur ſelbſt durch 
mutiges nern deines 
Lebensſchiffleins. 


de Auferſtehung feiern. Roſa und 8 Kleid⸗ 
je 


en vogue. 


Baup! 
Brecht die 


Die Bleichſucht 
der modernen Mädchen. 


In den letzten Jahren hat die Bleichſucht, die 
in den Frühjahrsmonaten beſonders ſtark auftritt, 
noch an Umfang zugen n. Die jungen Land⸗ 
mädchen verdingen ſich, wenn fie aus der Schule 
kommen, in der Stadt als Dienſtmädchen oder ſie 
gehen in die Fabrik. Im Stadthaushalt ift die 

hrung, wenn fie vielleicht auch nach Anſicht 
der Städter nahrhafter und ſchmackhafter ift, doch 
lange nicht ſo derb wie die Koſt auf dem Lande. 
Die Arbeit un Haufe iſt auch nicht fo kräftigend 
wie die auf dem Felde oder im Garten. bt 
das Landmädchen aber in die Fabrik und bezöſtigt 


Plaß ſei dem modernen Welbe! 
Ibm allein Ji die Welt, 


ie Ad 1 25 Krachen, 
Sei erha⸗ gent Tikt 2 7 les meden! 
Alſo tönt das Feldgeſchrel. 


ernährung und die ungeſunde Beſchäftigung in 
ſchlechter Luft verurſacht. 9 

Den Stadtmädchen, wenigſteus den aus weniger be⸗ 
güterten Ständen, ergeht es nicht beſſer; auch ſie wid⸗ 
men ſich ſofort nach Verlaſſen der Schule einen Bernf 
der meiſt mit einer ſitzenden Lebensweiſe verbui 
iſt, den Kopf anſtrengt, und dem Körper keine genü⸗ 
gende Bewegung verschafft. Hier muß der Sport 
das Gleichgewicht wieder herſtellen. Aber woher 
nimmt das junge Mädchen die Zeit zum Tennis⸗ 
ſpielen, Radeln, Schwimmen oder Rudern, wenn 
es den ganzen Tag im Büro oder bei anderer Arbeit 
ſitzt? Außerdem koſtet ein jeder Sport Geld. Da iſt 


den letzten Ausſchreitungen der Suffragetten. 


Wes u. ur. Femiax Lewcence 


darum jede Speiſe appetitlich zubereitet und 

gereicht werden. der Anfall von Bleichfucht 
ingſtigend, fo muß natürlich der Arzt konfultiert 

werden, der ein Kräftigungsmittel verschreibt 


Kinderpflege und Erziehung. 


Vom Aberglauben in der Kinderſtube. 
Wenn Mütter darauf hören wollten, was aber⸗ 
gläubiſche Gemüter aus den Erſcheinungen des 
Kindeslebens herausdeuten, fie müßten in beſtän⸗ 
diger Sorge um die Zukunft ihres Kindes leben. 
Was wird nicht alles ge⸗ 
tuſchelt, geflüſtert, geweis⸗ 
ſagt, mit voller Ueberzeu⸗ 
gung verſichert! Es wäre 
überſtüſſtg, auf ſolche 
„Ammenweisheil“ einzu⸗ 
gehen, wenn nicht bene 
noch immer wieder Fälle 


ſind das 
Worte; 
Sonntags! 


die Führer der Frauenrechtlerinnen 


Wohnt ſtraßauf, 


Und de 


geese zu zerſchlagen, 
zoll das überzeugend fein? 
Wann, o Holde, möcht man fragen, 
Schlagt ihr neue Wege ein? 
2 Robinfor. 


guter Rat teuer. Die jungen Mädchen mitffen ſich mit 
einfachen Fretüb: wie ſie ſolche ſchon in der 
{ erricht gemacht haben, aus⸗ 


einander au 
auf 


Gemüſe und im Frühjahr Salat. Die Salatkuren 
verfolgen eine geſunde Wirkung. Nervöſe und 


Schreien, Schimpfen, Kreiſchen, Gröhlen, 
ört, das (ft der Kampf der Frauen 

leich dieſer großen jeibe n den öden Fenſterhöhlen 4 

ette, die uns hält ahab das Graun. Wie 

Sie, die ſonſt fo zart 

Zeigen jn A een 

id dane: muß man leſen, 

Kommt auf hunderttauſend Mark. 


oder Nägel verſchneidet, 
kürzt das Glück des Kin⸗ 
des oder hält es auf. 

0 en 755 
müßten freilich gerade die 
Kinder der unteren Bolfse 
ſchichten, die doch gewiß 
am ſeltenſten gewogen, 
gemeſſen uſw. werden, 
dem freundlichſten Geſchick 
entgegen gehen! Ein ane 
deres Am rakel weige 
ſagt den Kindern nichts 
gutes, die oft in den 
Spiegel gehalten oder die 
bezüglich ihrer Geſundheit, Schönheit uſw. von den 
Menden beſchrieen“ werden. Und doch ijt es ein 
wichtiges Lebensgeſetz, daß der, welcher durch ſeine 
gute Entwicklung überraſcht, auch am lebenskräf⸗ 
tigften iſt. Daran können Ausnahmen, wo gerade 
ein ſchwächliches Kind ſpäter zu beſter Entwick⸗ 
lung und einem hohen Alter gelangt, nichts än⸗ 
dern. Darum: wohl d. inbe, das „beſchrieen“ 
wird! Andere wieder meinen, aus dem Erſchei⸗ 
nen der Zähne weisſagen zu können, „Stellen 
ſich die beiden erſten Zähnchen eines Kindes unten 
ein, fo wachſen fie der Sonne zu, kommen fie 
oben zuerſt zum Vorſchein, ſo wachſen ſie ins 
Grab hinein! — fo heißt es. Oder das Glück 
des Kindes wird von Gegenſtänden im Zimmer 
abhängig gemacht. Befinden ſich Pfaufedern als 


e Nenner gege 


mut im Zimmer, wächſt barin und dergl. 
ns nicht viel oe Nee. Ein a 
beſtimmen Träume und Geſtirne, der erſte Aus⸗ 
gang der Wöchnerin und andere „Anhaltspunkte“, 
die von allen vernünftigen Menſchen als kraſſer 
Aberglauben abgetan werden ſollten! 


Märzuveilchen und Märzhaſen. 


„Im Lockenhaare den Veilchenkranz, von Droſ⸗ 
gn und Lerchen umſungen, fo kommt durch den 
'onnenglanz Jung Frühling ins Tal geſprungen!“ 
Neben dem Schneeglöckchen und dem Himmel⸗ 
ſchlüſſel gibt es wohl keine Frühlingsblume, die 
ſich ſolcher Beliebtheit erfreute wie das kleine 
duftende Veilchen. Der Wohlgeruch dieſes Blüm⸗ 
chens, das in feinem blau⸗violetten Kleidchen To 
ſcheu unterm ſproſſenden Grün hervorlugt, über⸗ 
irifft an Aa und Lieblichkeit den Duft aller 
anderen Wieſenblumen. Es wird daher auch 
ſchon längſt für Parfümeriezwecke in großem Maf 
ſtabe angebaut. So z. B. in Italien und im füd» 
lichen Frankreich. 200,000 Kilogramm Veilchen⸗ 
bliten werden in jenen Gegenden des Südens 
geerntet. Eine Art Veilchen trägt 800 Kilogramm 
Blüten, die 2000 Mark einbringen. 33,000 Kilo⸗ 
vant feifche Veilchenblüten find nötig, um einen 
Liter reine Veilcheneſſenz zu gewinnen. Der Preis 
eines Liters reiner Veilcheneſſenz beträgt inkluſive 
den Koſten der Zuberei etwa 100,000 Mark! 
Das Veilchen des Südens iſt jedoch nicht ſo lieb⸗ 
lich duftend und von Geſtalt etwas größer als 
unſer Märzveilchen; immerhin ſtrömen die Veilchen⸗ 

kulturen von Graſſe, Nizza 

r Hochblüte berauf 

e weithin fortgeteng: 
veilchen trügt eigentlich nur ii 
ſeinen „Namen mit der Tat 


di 
„ Unſer März 
füdfichen Ländern 
aber auch hier 


kommt es erſt Ae April zur vollen Blüte. = 


Sein Name würde alſo richtiger „Aprilveilchen“ 
lauten. Unter der Hand des ſtgärtners hat 
das Veilchen eine große Entwicklung durchgemacht. 


5 1 . er 
Der ehemalige Schloſſermeiſter Wilhelm Frliſch 
in Berlin, ee der Berliner 
Sölofferkmung, der feinen 100, Geburtst 
feierte, — Für einen Hundertfährigen hat fi 
r Greis eine außerordentliche Mü teit u 
einen Re bewahrt, Unter den 
Gratulanten bef ich der Kaifer und das 
Kronprinzenpaar, außerdem Prinz Friedrich 
Carl von Preußen, der, wie fein Bater, das 
Schloſſerhandwerk erlernt hat, und der Berliner 
. Schloſſerinnung angehört, 


So gibt es z. B. nicht nur weiße und blaue, ſon⸗ 
dern auch rote, ungefüllte wie gefüllte Veilchen. 
Ein richtiges duftendes wild wachſendes 1 he 
aber bekommen wir arme Großſtädter nie zu Ge⸗ 
ſicht; das was uns in B. von 
Straße lern als „Veilchen, chen“ 
verkauft wird, hat nicht mehr im entfernteſten 
jenen unbeſchrei n Duft, das den Veilchen 


er Sträuchern pf 
brachten. 


Man muß mit Feuer entwerfen und mit Phlegma 
ausführen, wenigſtens Arbeiten, deren größtes Verdienſt 
der Fleiß iſt. Winckelmann. 


Ste 8. 


Vermiſchtes. 

Mutterichaftöhilfe in Frankrelch. Die 
ea a ae in Frankreich läßt 

er Regierung die Vereinigung von Mutterſchaft 
und Beruf als etwas Ir wünſchenswertes er⸗ 
ſcheinen, fo daß fie auf Mittel finnt, den Staats⸗ 
beamtinnen ihren Doppelberuf zu erleichtern. Zu⸗ 
erſt waren es die verheirateten Lehrerinnen, denen 
eine Mutterſchaftshilfe, in Geſtalt eines zweimo⸗ 
natigen Urlaubs, unter Fortzahlung des vollen 
Gehalts, bewilligt wurde, nunmehr ift dieſe Be⸗ 
ſtimmung auch auf die im Poft, Telegraphen⸗ 
r tätigen Frauen ausgedehnt 
worden. 

Das Album. Einem Berliner Blatte werden 
folgende Verſe aus dem „Album“ eines mecklen⸗ 
burgiſchen Dienſtmädchens zur Verfügung geftelltz 

Durch den Bäumen geht ein Rauſchen. 
Dieſes wünſcht Dich Deine treue Tante. 
* 


Martha, Martha, die Du noch im Kreiſe 
Deiner treuen Eltern weilſt, 
Unberührt durch Trauk und Speiſe 
Durch Dein Erdendaſein eilſt, 
Ach, vergeß die Eltern nie. 
Denn das biſt Du ſchuldig fie. 
Denke oft an Deinem Better 
Hans. 
Martha, Martha, denk an mich! 
Ewig, ewig lieb ich Dich! 
Wenn ich einft geſtorben bin, 
Steh ich in Dein Album drin. 


Kurſe für Mitter und Erzi 
in Wien. Praktiſche Anleitung zu Atnpoiler und 
belehrender Beſchäftigung der Kinder unter 10 Jahren 
und eine Einführung in die wichtigften Fragen der 
Erziehungslehre und Kinderpſychologie wird Müttern 
und Erzieherinnen in einem Kurſus am Mäbdchen⸗ 
Lyceum in Wien im Eituftigen Winter gegeben werden. 


Kleines Fenilleton. 


Die Ausſtellung 
„Die Frau in Haus und Beruf“. 


Die große Wohnung. 
(Fortſehung und Schluß.) 

Auf das Badezimmer folgt noch das Kinder⸗ 
zimmer, das eine Fülle pädagogiſcher Ueberraſchun⸗ 
gen bietet. Da find zunächſt die Utilismöbel, die 
Zeugnis ablegen von dem terlichen, erzieheri⸗ 
ſchen Sinn, der ihre Urheberin beſeelt. Sie be⸗ 
anſpruchen wenig Raum, diefe Möbel — und 
bieten viel Raum. Spiel⸗ und Lehrtiſche in zwei 
Größen, mit ein- und ausſchiebbaren Alphabet⸗ 
klötzen, mit gemaltem Anſchauungsbild aus Tier⸗ 
und Pflanzenwelt, mit abwaſchbarer Zeichenplatte, 
die zugleich als Schußplatte dient. 

Feuer Spiel und Ordnungsſchrank in zwei 
Größen, deſſen Türen als Hohlrö ausgenützt 
find, wo kleine Sammlungen Platz finden nen, 
ausziehbare Schreibplatke, Garderobenhaken und 
Schi omat an der Rückwand. 

Dann der Bilder⸗ und Poſtkartenſchrank, deſſen 
Türenfüllungen auswechſelbare Anſichtspoſtkarten 
zieren, der ein aufklapp¾hares Zeichenbrett, Doppel⸗ 
tafel und Leiſten für Vorlagen, viele Fächer und 
Schübe enthält. Ein Truhentiſch in zwei Größen 
läßt die bewegliche Platte als Rückenlehne benutzen 
und iſt in einen Tiſch zu wandeln, der in der 


Gedeck verwahrt. Da er leicht zu tragen iſt, ift 
er auch raſch für Balkon und Garten zu benutzen. 
Allerliebſt hängt eine Ampel mit auswechſelbaren 
Feſtmotiven (Oſtern und Weihnachten) von der 
Decke herab. 


Außerdem iſt der Manuſcriptenſchrank befon- 
ders erfreulich, der zur Aufnahme von alphabetiſch 
geordneten Akten, Manuſeripten etc. beſtimmt iſt, 
wenig Raum fortnimmt und unter dem Fenſter⸗ 
brett, neben dem Schreibtiſch ſtehen ſoll. 


Eine ſinnige Ausgeſtaltung fand die Haus⸗ 
Apotheke in Geſtalt eines altdeutſchen Hauſes mit 
Turm, der als Pulverturm gekennzeichnet iſt. 
Tiefbrand mit farbiger Ausmalung ziert il 
als Ornament Is ches Moos, Ar: 
Kamilla erblühen, eine Laterne dem roten 
Kreuz zeigt ſeinen Zweck an, und auf dem Altan 
deutet das Figürchen einer Helferin der freiwilligen 
Krankenpflege das gleiche an. Das Innere enthält 

ji und Medikamente, 

in großer Tijd vor dieſem Spiel⸗ und Be⸗ 
ſchäftigungszimmer enthält eine Puppeuſammlung, 
die einen ſchleſiſchen Hochzeitszug wiederg 
Kasperletheater iſt auch vertreten mit ſeinem 


behör von Schauſpielertruppen. Die moder: 


Puppen von Käthe Kruſe, Marion Kaulitz, Mar⸗ 
gareihe Steiff zeigen eine neue und je nach der 
Herſtellerin verſchiedene Auffaſſung vom Weſen 
der Puppe und dem Bedürfnis der kindlichen 
Phantaſie. Nicht mehr die geleckten, geputzten un⸗ 
natürlichen Geſchöpfte früherer Zeit, haben fie nun 


Truhe die Einrichtung für Teebrett. Service und 


ahmüungen kindlich drolliger eten, nebenbei viel 


widerſtandsfähiger — allerdings auch erheblich 
teurer geworden. 

Neben dem Muſilzimmer liegt jenſeits die 
Bibliothek, ein Raum, der zum Leſen förmlich eine 
ladet. Alles iſt auf innere Vertiefung geſtimmt, 
von der lederfarbenen Tapete, dem dunklen pracht⸗ 
vollen Holzgetäfel an bis zu den ledergepolſterten 
Seſſeln, den feſten ſchweren Tiſchen. Breite, tief 
branne Regale bergen die Literatur, die von weib⸗ 
lichen Autoren hier 5 8 iſt. Schön fügen 
ſich die zierlichen Einbauten in das Ganze und 
bilden noch verſchiedene Plätze der Muße. Die 
Bilder von Fauny Lewald, von Marie von Ebner⸗ 
Eſchenbach ſehen herab auf den wuchtigen Schreib⸗ 
tiſch, der zu geſammelter Arbeit ruft. Benachbart 
der Bibliothek iſt das Redaktionszimmer, in dem 
„Die Frau in der Preffe" waltend gedacht iſt. 
Die Bilder der bekannteſten Journaliſtinnen find 
hier vertreten. Eine Sammlung von Handbüchern 
und Broſchüren zur Fraß age bewahrt der 
Schrank des vornehmen 3 in der rick 
blickenden Ausſtellung iſt eine Sammlung alter 
Frauenzeitſchriften, die bis aufs Jahr 1782 zu⸗ 
rückgreifen, vertreten. Statiſtiſche Aufnahmen geben 
Aufſchluß über die wirtſchaftliche Lage der Jour⸗ 
naliſtin, deren feſtes Gehalt jährlich von 600 — 
5000 Mark ſchwankt, im Durchſchnitt 2505 Mark 
beträgt; dazu Nebeneinkünfte durch gelegentliche 
Beiträge, zum Zeilenhonorar von 5—35 Pfennig, 
durchſchnittlich 15 Pf. pro Zeile. 

Der einladende Raum hat wiederum Leder 
möbel, eine originelle Beleuchtung, zu der das 
Motiv des Tarmigen Leuchters ffir elektriſches 


Licht verweuder wurde. Marit Abeking. 


